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Den Sieg wird uns niemand entreißen !
Gedanken an der Schwelle des fünften Kriegsjahres / Von Franz Moraller

Straßburg , 3 . September
• Als heute vor vier Jahren in Berlin
die Kriegserklärungen Englands und
Frankreichs einliefen und damit auch
die letzten Schleier vor dem haßerfüll¬
ten Vernichtungswillen der plutokrati -
schen Mächte gegen das nationalsozia¬
listische Deutschland gefallen waren , da
eab es im ganzen deutschen Volke
keinen einzigen Menschen , der sich nicht
Über den tragischen Ernst dieser ge¬
schichtlichen Wendung im klaren gewe¬
sen wäre . Freilich , damals konnte nie¬
mand den Ablauf und die Entwicklung
des bevorstehenden Ringens vorher¬
sehen , und der Gedanke , daß es nach
vier Jahren noch nicht beendet , sondern
gerade erst aüf seinem Höhepunkt an¬
gelangt , sein würde , wäre damals jedem
von uns unglaubhaft erschienen . Daß es
aber ein Kampf auf Leben und Tod , um
Sein oder Nichtsein , um Sieg oder Ver¬
nichtung sein werde , das ahnte wohl
jeder einzelne , ohne deshalb eine Vor¬
stellung zu haben , welche Prüfungen und
Zerreißproben das Schicksal in seinem
dunkeln Schoß für uns bereit hielt .

Wir machten uns keine Illusionen
and gaben uns keinen trügerischen
Hoffnungen hin , denn wir kannten den
Krieg , und wir wußten , daß er den
höchsten Einsatz von uns verlangen
werde , wenn wir als Nation bestehen
und die Zukunft gewinnen wollten . Und
gerade uns hier im ' Grenzland , dies¬
seits und jenseits des Oberrheins , wo
sich dräuend die Kanonen des West¬
walls und die Rohre der Maginotlinie
gegeneinander und auf unsere fried¬
lichen Städte und Dörfer richteten ,
zeigte er uns von der ersten Stunde an
sein härtestes Antlitz . So war es kein
Wunder , daß im ganzen Reich jene
ersten Stunden , Tage und Wochen nicht ,
wie einst der August 1914, angefüllt
waren von jubelnder Begeisterung und
überschwänglichem Taumel , sondern
daß sie getragen waren vom schweigen¬
den Ernst einer unumstößlichen Ent¬
scheidung und von der harten Ent¬
schlossenheit , alles daranzusetzen und
dahinzugehen , um dieses Mal den Kampf
siegreich zu bestehen , komme , was
immer da wolle .

*

Wie gut wir daran taten , das wissen
wir heute . Ueberschwang und Begeiste¬
rung sind lodernde Feuer , farbenpräch¬
tig und imposant für den Augenblick ,
aber sie halten nicht lange vor , und all¬
zuleicht schlagen sie um in Nieder¬
geschlagenheit und Verzagen , wenn ihr
Schwung nicht ausreicht , um in einem
Anlauf alle Widerstände zu über¬
rennen . Es gibt , angefangen vom täg¬
lichen Brot bis zur kompliziertesten
Waffe ungezählte Faktoren , aus denen
sich kriegerische Entscheidungen zusam¬
mensetzen ; die wichtigste von allen aber
ist zu allen Zeiten der Mensch ge¬
wesen , d . h . seine seelische Kraft , sein
unbeugsamer Wille , sein Trotz und sein
Mut , die selbst über die schwierigste
Lage zu triumphieren vermögen . Die
beste Waffe ist nicht mehr wert als der
Mann , der sie führt , und der Knüppel
in der Faust des Tapferen ist wirk¬
samer als das Maschinengewehr im
schlaffen Arm des Feiglings . Wenn es
aber schon gilt , hauszuhalten mit jeder
Patrone und Granate — nicht , weil sie
knapp sind , sondern damit sie im ent¬
scheidenden Augenblick rücksichtslos
und mit geballter Wucht eingesetzt
werden können —- um wie viel mehr gilt
es hauszuhalten mit unserer
inneren Kraft , die wir als das ge¬
wichtigste Argument in die Wagschale
des Sieges zu legen haben .

*

Daß wir nicht übermütig und damit
leichtfertig geworden sind in jenen
triumphalen Wochen des Sommers 1940,
da es scheinen mochte , als ob mit eini¬
gen mächtigen Schlägen dieses Ringen
unmittelbar siegreich zu beenden sei —
daß wir nicht verzweifelten und ver¬
zagten , sondern uns nur zu noch ge¬
waltigeren Anstrengungen emporrissen ,
als im furchtbaren Winter 1941/42 und
im Januar 1943 vor ' Stalingrad uns

' schwerste Rückschläge trafen , das ist
wohl der sicherste Beweis dafür , daß
trotz aller Wechselfälle des Krieges
und trotz schwerster Belastungsproben
die Haltung , der Wille und die inneren
Kräfte unseres Volkes auch zu Beginn
des fünften Kriegsjahres noch völlig

intakt sind , und daß es somit eine ge¬
fährliche Fehlspekulation unserer Geg¬
ner ist , ihre Chancen auf einen inneren
Zusammenbruch des Reiches zu grün¬
den . Die Rechnung , daß zwischen 1939
und 1943 ebenso vier Jahre liegen wie
einst zwischen 1914 und 1918 ist zwar
zeitlich gesehen unverkennbar richtig ;
aber wesentlich daran kann schließlich
nur sein , was sich in diesen vier Jahren
abgespielt hat und in welcher Ver¬
fassung wir sie bestanden haben , und
da muß doch wohl selbst der kritisch¬
ste Beobachter zugeben , daß nicht ein¬
mal äußerlich die geringste Vergleichs¬
möglichkeit besteht . Und zwar weder
in militärischer noch in politischer Hin¬
sich , am allerwenigsten aber in bezug
auf die innere Geschlossenheit und
Widerstandskraft der Nation und auf
die Entschlossenheit der sie verkör¬
pernden Führung . Vor allem aber fehlen
uns heute Gott sei Dank alle jene hoff¬
nungslosen Narren und verbohrten
Ideologen , die sich irgendeiner Täu¬
schung über die »Großmut « unserer

F &inde und über das furchtbare Schick¬
sal unseres ganzen Volkes im Falle
eines Versagens vo (> der letzten Prü¬
fung hingeben könnten ,

•
Wer es zuvor noch nicht gewußt ha¬

ben sollte , dem haben die hinter uns lie¬
genden vier Kriegsjahre und vor allem
die letzte Phase des verbrecherischen
Bombenterrors die wahren Absichten
unserer Feinde so eindrücklich zur
Kenntnis gebracht , daß sie sich ihre
heuchlerischen Phrasen und Verspre¬
chungen wirklich ersparen könnten . Mag
dieser Kampf auch noch die schwersten
Opfer von uns fordern, -vmögen sie in
ihrem satanischen Haß zu noch so teuf¬
lischen Vernichtungsmitteln greifen und
uns ein schier übermenschliches Maß an
Not und Leid zufügen - - das alles ist
wenig im Vergleich zu dem , was über uns
käme , wenn sie jemals ihr Ziel , den
gnadenlosen Sieg über Deutschland ,
erreichen würden . Daß sich über diese
Tatsache niemand unter uns im Un¬
klaren ist , ist die sicherste Garantie da¬

für , daß wir niemals mehr schwäch
werden . Der Einsatz , den wir geben
müssen , ist hoch , das wissen wir , aber
wir wissen auch , daß wir nur dann ,
wenn wir alles einsetzen , alles gewinnen
können .
"" Wenn wir von diesen schonungslosen

Erkenntnissen des Jahres 1943 zurück¬
blicken um vier Jahre auf den Beginn
dieses Kampfes und uns vergegenwär¬
tigen , daß England und Frankreich da¬
mals angeblich wegen der freien Stadt
Danzig und des polnischen Korridors
diesen Weltkampf entfesselt haben ,
dann kommt uns wieder einmal die
ganze heuchlerische Verlogenheit der
demokratischen Menschheitsbeglücker
zum Bewußtsein . Danzig war ihnen da¬
mals genau so gleichgültig wie die
ganze „ Garantie " ihres polnischen Va¬
sallen , den sie heute ohne ein Wimper¬
zucken preisgegeben haben ; ihnen ging
es von vornherein um die Vernichtung
des nationalsozialistischen Reiches , das
ihren kapitalistischen Weltherrschafts¬
plänen im Wege stand und das sich den

Äußerst harte Kämpfe westlich des Mius
Schwere Verluste der Sowjets an Menschen und Material westlich von Charkow

Berlin , 3 . September
Im südlichen und mittleren Abschnitt

der Ostfront hielten die Bolschewisten
ihren Druck an den bisherigen Schwer¬
punkten am 1. September weiterhin
aufrecht . Westlich des Mius , westlich
Charkow und in den Räumen west¬
lich R y 1 s k , Ssewsk und W j a s m a
dauerten die erbitterten Kämpfe an . In
entschlossenen Gegenangriffen traten
unsere Verbände den Sowjets entgegen ,
machten in elastischer Verteidigung
starke feindliche Stöße unwirksam und
schlugen an mehreren Stellen bolsche¬
wistische Angriffsgruppen blutig zurück .

In den hin - und herwogenden Kämp¬
fen , bei denen wichtige Geländepunkte
mehrere Male den Besitzer wechselten ,
wurden unsere hart ringenden Grena¬
diere und Panzerverbände durch starke
Fliegerkräfte wirksam unterstützt . So
brachten immer wieder angreifende
Kampf - und Sturzkampfgeschwader
westlich des Mius stark bedrängten
deutschen Kampfgruppen fühlbare
Entlastung durch Bombardie¬
rung eingebrochener feind¬
licher Stoßkeile und durch Unter¬
stützung der eigenen , die Lage berei¬
nigenden Gegenstöße .

Westlich Charkow setzten die Bol¬
schewisten unter Zusammenfassung
ihrer Kräfte den Angriff mit starken In¬
fanterie - und Panzerverbänden fort .
Unsere Truppen brachten die Vorstöße
in schweren Kämpfen zum Stehen und
schössen dabeisein der gleichen Stelle , an
der die Sowjets am Vortage bereits 24
Panzer verloren hatten , erneut 43 bol¬
schewistische Panzerkampfwagen ab .
Nach dem Niederbruch der gegnerischen
Sturmwellen gingen eigene Panzergrup¬
pen zum Gegenangriff über und
riegelten örtliche Einbruchsstellen ab .

Weiter nördlich griffen die Bolsche¬
wisten auf breiterer Front an . Vorüber¬
gehend konnten sie in eine Ortschaft
eindringen , die aber im Gegenangriff
unter Vernichtung mehrerer feindlicher
Panzer wieder zurückgewonnen wurde .

Weitere Gegenstöße und Säuberungs¬
kämpfe hatten die Aufgabe , Einbruchs¬
stellen aus den Gefechten der letzten
Tage zu beseitigen . Dabei gelang es un¬
seren Truppen , sich wieder in den Besitz
eines Höhengeländes zu setzen und die
alte Hauptkampflinie wiederherzustel¬
len . Diese Abwehrkämpfe , die von un¬
serer Luftwaffe durch Bombenangriffe
gegen Infanterie - und Panzeransamm¬
lungen begleitet wurden , kosteten
den Feind äußerst hohe Ver¬
luste an Menschen und Material .

Auch westlich der Linie
Rylsk - Ssewsk sowie an dem
Frontbogen nördlich und nordöstlich
Ssewsk setzte der Feind seine heftigen ,
für ihn verlustreichen Angriffe fort . Im
Bereich eines Korps wurden dabei allein
36 feindliche Panzer vernichtet . Westlich
Orel scheiterten weitere bolschewi¬
stische Vorstöße . In diesem Abschnitt
waren die Angriffe des Gegners infolge
seiner hohen Verluste an den Vortagen
etwas abgeschwächt .

In den vorausgegangenen Kämpfen
konnte hier eine württembergisch - ba -
d i s c h e Sturmdivision , die sich bereits

in der Abwehrschlacht bei Orel ausge -
2eichnet hatte , neue Erfolge erringen . Im
Brennpunkt eines feindlichen Groß¬
angriffs von fünf Schützendivisionen
und einem Panzerkorps stehend , wurde
sie in 15 Stunden 25 mal mit Kräften bis
zu «Batailionsstärke und siebenmal
durch Angriffsgruppen von ein bis fünf
Regimentern angegriffen . Die unerschüt¬
terlichen Schwaben und Badener wiesen
aber alle Angriffe ab und schössen von
den eingesetzten 100 bis 120 feindlichen
Panzern 89 ab . Unter ihnen befand sich
der 1000. feindliche Panzer , den die Di¬
vision , die gerade auf ihr vierjähriges
Bestehen zurückblicken kann , im Ost¬
feldzug zur Strecke brachte . Die Sturm¬
geschützabteilung der Division ist an
dieser Erfolgszahl mit 533 Abschüssen
beteiligt . Sie hat darüber hinaus im
Kampf gegen den Bolschewismus bisher
198 Geschütze verschiedenen Kalibers ,"279 Panzerabwehrkanonen , 102 Granat¬
werfer , zahlreiche Infanteriewaffen , dar¬
unter 33 Panzerbüchsen , große Mengen
sonstigen Geräts , darunter 143 Fahr¬
zeuge , sowie zwei Flugzeuge vernichtet
oder erbeutet .

Am Mittwoch 120 Panzer abgeschossen
Wuchtige Schläge der Luftwaffe gegen sowjetische Truppenteile

Führerhauptquartier , 2 . September
Das Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt :
In den bisherigen Brennpunkten

der Abwehrschlacht standen
unsere Truppen auch gestern in schwe¬
ren Kämpfen .

Durch entschlossene Gegenangriffe
wurden an einigen Stellen vorgedrun¬
gene feindliche Kräfte aufgefangen und
zum Teil unter schweren Verlusten
zurückgeworfen .

Zusammengefaßte Angriffe von
Kampf - und Nahkampffliegerverbänden
richteten sich vor allem gegen feind¬
liche Truppenziele südwestlich Wjasma .

Sensationell realistische Stimme aus Washington
Roosevelts Intimus Hopkins über die Stärke der Achse

B e r I i n , 3 . September
Wieder einmal Ijat der intime Freund

des USA.-Präsidenten Harry Hopkins
es für notwendig gehalten , sich in einem
nicht ganz uninteressanten Artikel zu
äußern . Offenbar hat ihm sein Herr den
Wink gegeben , doch einmal dem USA .-
Volk etwas ehrlicher über die tatsäch¬
liche Kriegslage Bescheid zu sagen . So
schreibt nun Harry Hopkins : »Trotz
der intensiven Luftangriffe ist die
Rüstungserzeugung der Achse kaum
um mehr als zehn von Hundert gesun¬
ken . Man muß damit rechnen , daß sie
jetzt bedeutend größer ist als zu
Kriegsbeginn . Man darf nicht vergessen ,
daß die Achse auch weiterhin die
stärkste m i Ii t ä r i s c h e K o m -
bin a t ion der Welt ist , und daß

eine U-Boot - und
unerhörten Aus¬

die Achsenmächte
Flugzeugerzeugung
maßes haben «.

Auf Grund dieser Darlegungen meint
dann Hopkins , daß das USA .-Volk noch
mit sehr harten Kämpfen und auch
noch mit vielen Entbehrungen rechnen
müsse . Er schreibt dann knapp und
kurz : »Wir werden sowieso
keinen schnellen Sieg errin -
g e n « .

Es ist interessant , daß die Warnung
von Hopkins von den amerikanischen
Blättern als sensationell bezeich¬
net wird . Es ist auch nicht uninteres¬
sant , daß diese Warnung ausgerechnet
zu der Zeit kommt , da sich Herr Roose -
velt mit Mister Churchill in Washington
ia den Beratungen ergeht *

Im Seegebiet der Fischerhalb¬
insel versenkten schnelle deutsche
Kampfflugzeuge einen sowjetischen Kü¬
stenfrachter und einen Bewacher .

Am gestrigen Tage wurden an der
Ostfront 120 Panzer abgeschossen .
Die Luftwaffe vernichtete in der Zeit
vom 30 . August bis 1 . September 127
Sowjetflugzeuge . Oberleutnant No¬
wotny , Führer einer Jagdflieger -
gruppe , erzielte gestern zehn Luftsiege .

Der italienische Wehrmachtbericht
Rom , 3 . September

Der italienische Wehrmachtbericht vom
Donnerstag lautet : Orte * der Provinz
Neapel wurden von feindlichen Flugzeu¬
gen bombardiert , Schäden von geringem
Ausmaß . Feindliche Kriegsschiffe be¬
schossen das Gebiet von Capo Pellaro
(Provinz Cälabrien ) . Die Küstenbatte¬
rien erwiderten sofort das' Feuer .

Ein sowjet -polnisches Armeekorps
Stockholm , 3 . September

Der von Stalin betriebene Aufbau
einer kommunistisch - polnischen Armee
in der Sowjetunion macht Fortschritte ,
ein weiteres Zeugnis für die rücksichts¬
lose Vorbereitung der Bolschewisierung
ganz Europas , wenn dem bolschewisti¬
schen militärischen Massenansturm je
ein Erfolg beschieden sein sollte . Die
Moskauer »Prawda « gibt bekannt , die
erste polnische Division sei auf dem
Weg zur Front und eine andere Divisiop
sei neu gebildet worden . Es gäbe jetzt
ein ganzes »polnisches Armeekorps « in
der Sowjetunion ,

Haß und die Rachsucht des ganzen in¬
ternationalen Weltjudentums zugezogen
hatte . Dieser Haß des Judentums ist die
Brücke , auf welcher sich schließlich so¬
gar die plutokratischen Kapitalisten mit
den bolschewistischen Weltrevolutio¬
nären in gemeinsamem Vernichtungs¬
willen gegen das deutsche Volk trafen .
Der Anlaß von 1939 ist vergessen — ge¬
blieben ist ein weltenweites Ringen , das
alle Kontinente umspannt , und in wel¬
chem es zuletzt darum geht , ob die Völ¬
ker dieser Erde der bolschewistisch -plu-
tokratischen Unterjochung durch das
internationale Judentum zum Opfer
fallen , oder ob sie als freie Nationen im
gemeinsamen friedlichen Aufbau und so»
zialen Ausgleich sich selbst eine bessere
und glücklichere Zukunft gestalte ^ .

So ist ' dieser Krieg nicht nur ein
Kampf um Sieg oder Niederlage , um
Annektionen und Absatzgebiete , um
Imperien und Wirtschaftsprobleme , son¬
dern es steckt in ihm die Dynamik einer
weltumspannenden geistigen Revolution ,
in welcher die jungen Kräfte im Zeichen
neuer Gedanken und Weltanschauungen
angetreten sind gegen die Mächte und
Systeme einer überalterten Welt , die den
Völkern nichts anderes mehr zu geben
vermochte als Unterdrückung , soziale
Spannungen und Kriege in ununter¬
brochener Folge . So kämpfen Deutsch¬
land und seine Verbündeten heute nicht
nur den Schicksalskampf um ihre eigene
Zukunft , sondern zugleich um eine neue
und bessere Ordnung und Gestaltung
der ganzen Welt , und damit nicht zuletzt
sogar für jene Völker , die heute noch,
verblendet und verhetzt , von ihren
Machthabern und jüdischen Drahtziehern
gegen die Kräfte der Zukunft gehetzt
werden . -Es mag einmal für viele Mil¬
lionen die Stunde der tragischen Er¬
kenntnis kommen , daß sie in diesem
Kampf gegen ihre eigenen Interessen
auf der falschen Frontseite gestanden
sind , eine Erkenntnis , die dann leider
vieles nicht mehr ungeschehen machen
kann .

*

Vor vier Jahren mußten wir aus dem
engen Raum unserer Reichsgrenzen
heraus antreten gegen eine feindliche
Welt . Es war nach den Erfahrungen des
Weltkrieges das wesentlichste Argu¬
ment , das unsere Gegner für ihre
Siegeschancen vorbringen konnten , daß
der deutsche Raum als Basis für eine
erfolgreiche Kriegführung auf die Dauer
zu eng sein werde , und daß aus ihm
weder genügend Nahrungsmittel noch
ausreichende Mengen von Rohstoffen
geschöpft werden könnten . Wir wissen ,
welchen bequemen Sitz- und Blockade¬
krieg sich England auf Grund dieser
Umstände zurechtgelegt hatte .

Es ist anders gekommen . Wir brau¬
chen die unvergleichlichen Taten unserer
Wehrmacht in vier Jahren nicht im ein¬
zelnen aufzuzählen , sie sind ebenso be¬
kannt wie das Gesamtergebnis , das uns
heute im Besitz eines riesigen , blockade¬
festen Kontinent als Ausgangsbasis für
das fünfte Kriegsjahr sieht . Damit ist
der entscheidendste Tatbestand der ge¬
genwärtigen Gesamtlage umrissen . An
ihm ändert auch der Umstand nichts ,
daß da und dort an der Peripherie der
Feind unter konzentriertem Einsatz und
unter schwersten Opfern die deutsche
Frontlinie um einige Meilen oder um
eine Insel zurückzuschieben vermochte .
Im Grunde genommen hat er dabei im¬
mer wieder die gleiche Erfahrung ge¬
macht : daß nämlich die Kampfkraft des
deutschen Soldaten auch nach vier Jah¬
ren Krieg noch genau so ungebrochen ist
wie zu seinem Beginn . Wir wissen , daß
ihm auch bei allen künftigen Versuchen
keine andere Erfahrung zuteil werden
wird , und wir können deshalb all diesen
groß angekündigten Offensiven und In¬
vasionen in der ruhigen Gelassenheit
unseres militärischen Kraftbewußtseins
entgegensehen . Nicht umsonst versuchen
unsere Gegner heute wieder einmal , auf
das risikolosere und unblutige Schlacht¬
feld des Nervenkrieges auszuweichen .
Sie wissen genau , daß nur ein groß¬
räumiger Durchbruch tief in das Innere
des von uns beherrschten kontinentalen
Raums die deutsche Verteidigung aus
den Angeln heben könnte , aber sie wis¬
sen gleichzeitig auch , daß^ sie weder im
Osten noch im Westen im Stande sind ,
einen solchen Durchbruch zu erzwingen .
Um so mehr bejubeln sie ihre da und

\
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dort einmal errungenen Teilerfolge und
Geländegewinne , mit denen man ^war
auf die mehr oder weniger harralosen
Gemüter sogenannter neutralen Demo¬
kratien Eindruck zu machen vermag , die
aber an der Gesamtlage nicht das Ge¬
ringste zu ändern vermögen .

Es ist keine Phrase und keine Be¬
schönigung der Lage , die wir wirt lich
nicht nötig haben , sondern eine ganz
schlichte Realität , daß wir zu Beginn »des
fünften Kriegsjahres mit dem gewal¬
tigen , von uns beherrschten Raum und
mit dem in ihm enthaltenen Kriegs¬
potential das sicherste Unterpfand des
Sieges in der Hand haben . Und es ist
ferner ebenfalls keine Uebertreibung
sondern eine nüchterne Feststellung , daß
wir mit der Sicherung dieses Raumes
den Krieg bereits gewonnen haben , und
daß es nur noch darauf ankommt , die
andern davon zu überzeugen , indem
ihnen die deutsche Wehrmacht die Un
möglichkeit beweisen wird , uns diesen
Raum jemals wieder zu entreißen . Wenn
wir die Problemstellung des Krieges im
fünften Jahr so einfach formulieren ,
dann bedeutet das selbstverständlich
nicht , daß wir damit die Schwere der
jetzt im Osten tobenden Abwehrschlach¬
ten und der wahrscheinlich an anderen
Stellen noch bevorstehenden Kämpfe
irgendwie unterschätzen . Der Gegner
wird es auch in Zukunft nicht an ver¬
zweifelten Versuchen fehlen lassen , in
das gigantische System des Europawal¬
les Breschen zu schlagen . Uns beseelt
demgegenüber das feste Vertrauen in
den deutschen Soldaten und seine Füh
rung , das uns im fünften Jahr des
Krieges so -wenig trügen wird , wie es
uns jemals in den vergangenen vier
Jahren getrogen hat .

Vier Jahre Krieg gehen an einzelnen
Menschen so wenig spurlos vorüber wie
an einem Volke . Was wir bis heute er¬
tragen und überwunden , geopfert und
erkämpft haben , ist ohne Beispiel in der
Geschichte . Der Krieg hat seine Runen
nicht nur in die Gesichter unserer Solda¬
ten gegraben , er hat auch die Heimat
verwandelt . Manches , was uns vor vier
Jahren noch undenkbar und unerträglich

■ erschienen wäre , ist heute selbstver¬
ständlich geworden . Fast 1500 Kriegs¬
tage , die hinter uns liegen , haben unab¬
lässig an unfc geformt und gehärtet . Wir
wissen heute , daß es überhaupt nichts
gibt , mit dem man nicht fertig werden
könnte , solange man den Willen und den
Mut besitzt .

Wenn wir beides ungebrochen mit
hinübernehmen ins fünfte Kriegsjahr ,
dann werden wir auch seine Probleme
meistern , und mögen sie noch so schwer
sein . Was uns noch bevorsteht , wissen
wir nicht . Wir wissen nur , daß es
keine Schwierigkeiten geben kann , vor
denen wir kapitulieren werden . Wir
können uns kein Müdewerden und kein
Versagen leisten . Denn darum hat
schließlich keiner geopfert , geschuftet
und gekämpft , daß er sich am Ende

. noch um das Ergebnis betrügen lassen
möchte . Und wenn schon mal einer
schwach oder müde wird , dann müssen
ihn die andern stützen . Wir sind in den
vier Jahren einander so nahe gekommen
und durch gemeinsame Not , durch
Kampf und Arbeit so zusammenge¬
schweißt worden , daß uns nichts mehr
trennen kann . Wir wissen genau , was
es heißt , in einer Schicksalsgemein¬
schaft zu stehen , und wir sind in dieser
harten Schule zu Nationalsozialisten
geworden , die sich im Glauben und in
der Entschlossenheit von niemand über¬
treffen lassen .

So beginnen wir dieses Jahr des Krie¬
ges genau so , wie wir das letzte be¬
schlossen haben : im unzerbrech¬
lichen Siegeswillen , im fana¬
tischen Glauben an unsere
Zukunft und - im unerschüt¬
terlichen Vertrauen auf un¬
sere eigene Kraft und auf den
Führer .

Lange hat er geschwiegen . Eines Ta¬
ges wird er wieder reden . Und seine
Sprache wird wieder die gleiche sein ,
wie die der deutschen Waffen , die nun
vier Jahre lang ehern und sieghaft an
allen Fronten dieses Kriege » erklingen .
So werden sie auch im fünften Jahre
sprechen im Namen eines großen ' und
tapferen Volkes , und sie werden es im
Dröhnen der Schlachten unsern Feinden
so lange in die Ohren gellen , bis sie es
begriffen haben :
Den Sieg wird uns niemand entreißen !

Die Faustpfänder des Sieges in der Hand der Dreiermächte
Betrachtungen der europäischen Presse zum 5 . Jahrestag des Kriegsbeginns

B«e rl in , 3. September
Die Weltpresse steht im Zeichen des

fünften Jahrestages des Kriegsaus¬
bruchs . Alle Zeitungen stellen Betrach
tungen über die Lage an . Dabei kommen
die Blätter zu der Erkenntnis , daß die
Stellung der Achsenmächte nach vier
Kriegsjahren unerschüttert ist .

Japan . — Der Sprecher des
japanischen Informationsaurtes ,
gab zum fünften Jahrestage des Kriegs¬
ausbruchs eine Erklärung ab , die mit der
Feststellung beginnt , daß die vergange¬
nen vier Jahre erwiesen hätten , daß die
Achsenstreitkräfte mit großem Schwung
und unerschütterlicher Entschlossenheit
in bewundernswürdigen Feldzügen dem
Siege entgegengingen . Die gemeinsamen
Anstrengungen der Achse seien auf das
einzige Ziel ausgerichtet , die alte Ord¬
nung , die angelsächsische Monopolstel¬
lung und Ausbeutnngspolitik auszurot¬
ten und eine neue Ordnung auf der
Basis des Rechts und der Gerechtigkeit
zu errichten . Die Erklärung schließt mit
dem Satz : „Je länger der Krieg dauert ,
um so schwächer werden unsere Feinde
werden , und der Sfieg wird uns dann
um so sicherer sein " .

Aölle japanischen Zeitungen betonen ,
daß die Lage keinsn Grund zu Pessi¬
mismus gebe . So schreibt die Zeitung
»Yoipiuri Hotschi « , die europäischen

Verbündeten würden mit verdoppelter
Kraft fortfahren , den Krieg zum sieg¬
reichen Ende zu bringen , so wie Japan
selbst entschlossen sei , die Bande mit
den Achsenmächten noch weiter zu
festigen , um mit ihnen gemeinsam den
angelsächsischen Imperialismus zu zer¬
schmettern und eine neue Weltordnung
aufzubauen .

Rumänien . — Die Bukarester
Blätter erinnern daran , daß dei ' Krieg
von Jahr zu Jahr an Härte zugenommen
habe , und auch nur durch Härte ent
schieden werde . »Blut und Eisen
und keine Theorie bleiben
dieeinzigen entscheidenden
Faktoren « , schreibt die Zeitung
»Viatza «, die aus den vergangenen
30 Jahren den Schluß zieht , daß sich
nur der Starke sein Recht schaffe . Der
Sieg werde nicht dem gehören , der die
meisten Soldaten hat und die meisten
Rohstoffe, , sondern dem , der den stärk¬
sten Willen zum Durchhalten hat .

Der „Curentul " stellt fest , daß die
Gegner Deutschlands weder ihre Hoff¬
nungen auf die Blockade noch auf die
militärische Einkreisung erfüllt gesehen
haben , und schreibt dann zu der mili¬
tärischen Entwicklung dieses Sommers :
„ Die Offensive großen Stils , die die
Sowjetarmeen seit zwei Monaten füh¬
ren , hat sich dank der harten Vertei¬
digung der deutschen und verbündeten

Hochkonjunktur der Kriegsgewinnler in England
Riesengewdnne der Grundstücksmakler in bombardierten Städten

Genf , 3 . September
Das Organ der I.abour - Party , der

„Daily -Herald "
, wendet sich in einem

Artikel energisch gegen die Kriegsge¬
winnler und Spekulanten in England ,die jetzt ein neues Betätigungsfeld auf
dem Grundstückmarkt gefunden hätten .
Die Grundstückspreise hätten enorm - an¬
gezogen . Das gelte vor allen Dingen in
den bombardierten Städten . Das Blatt
verweist auf einen offenen Brief des
Oberbürgermeisters von Plymouth , der
kürzlich die Grundstücksspekulanten
anprangerte .

In Plymoiuth müßten ausgebombte Ge¬
schäftsinhaber den vier - bis fünffachen
Preis der Friedensmiete für einen neuen
Geschäftsraum zahlen , und unbebaute
Grundstücke erzielten heute ebenfalls
das drei - und vierfache des normalen
Preises . Es sei eine Schande , so schließt

der „ Daily Herald "
, wenn man heute er¬

lebe , wie sich einige Leute auf Kosten
der durch den Krieg geschädigten Lands¬
leute zu bereichern suchten . Aber leider
gebe es in England kein Mittel , um ge¬
gen die Kriegsgewinnler vorzugehen .

Eine andere Zeiterscherinung greift
die Londoner Zeitung „ People " auf :
„ Das Pfund Sterling hat seinen Wert
verloren "

, schreibt das Elatt und be¬
fürchtet , daß bald ein unangenehmes Er¬
wachen folgen werde . Die Leute in Eng¬
land hätten sehr viel Geld , zum anderen
aber seien die allgemeinen Lebenshal¬
tungskosten ungewöhnlich hoch . Wenn
einmal die Rüstungsproduktion auf¬
höre , so würden plötzlich Millionen von
Arbeitern von heute auf morgen vor
eim Nichts stehen . Die Regierung aber
habe für diesen Fall noch keinerlei Vor¬
kehrungen getroffen .

Kroatischer Ministerpräsident
ernannt

A g r a m , 3 . September
Amtlich wird bekanntgegeben , daß der

Poglavnik den Staatssekretär a . D . Ni-
kola Manditsch , Rechtsanwalt aus
Serajewo , zum Präsidenten der kroati¬
schen Staatsregierung ernannt hat . Das
Amt hatte der Poglavnik bisher selbst
inne .

Der neu ernannte kroatische Mini¬
sterpräsident wurde am 21 . Januar 1869
in Dolac bei Travnik in Bosnien gebo¬
ren . Das Gymnasium absolvierte er in
Serajewo , studierte dann Jura in Wien )
und '

promovierte dort im Jahre 1894.
Nach der Beendigung des Universitäts¬
studiums ließ er sich in Serajewo als
Rechtsanwalt nieder . Schon in jungen
Jahren war er politisch tätig . 1910 wurde
er zum Abgeordneten in den Sabor in
Serajewo gewäh | t , wo er zuerst Vize¬
präsident , später Präsident des Sabor
war . Zu gleicher Zeit war er 1 . Vizebür¬
germeister der Stadt Serajewo . Nach der
Errichtung des unabhängigen Staates
Kroatien wurde er am 9. September 1941

vom Poglavnik zum Staatssekretär er¬
nannt .

Ferner hat der Poglavnik den Ge¬
neral der Flieger Friedrich Navratil
zum Kriegsminister ernannt . Ge¬
neral Navratil wurde am 19. Juli 1893
in Serajewo als Sohn eines Bezirksvor¬
standes geboren und ist deutscher Ab¬
stammung . Nach Absolvierung der Ka¬
dettenschule in Graz wurde er 1912 zum
Fähnrich ernannt . 1917 wurde er Flieger
und als Aufklärer auf dem russischen
Kriegsschauplatz eingesetzt . In Jugosla¬
wien wurde er 1940 als politisch ver¬
dächtig in den Ruhestand versetzt . Der
Poglavnik ernannte ihn 1941 zum Mili¬
tärattache in Bukarest und erhob ihn
1943 in den Rang eines Generals . Gene¬
ral Navratil ist Träger zahlreicher in-
und ausländischer Ehrenzeichen .

Der Posten des Kriegsministers in
Kroatien war in letzter Zeit nicht be¬
setzt .

Franco in Madrid eingetroffen . Staats¬
chef General Franco ist von seinem
Sommeraufenthalt am Mittwochabend
in seiner Madrider Residenz einge¬troffen .

Truppen und dank der elastischen Ab¬
wehrmethoden nirgendwo planmäßig
entwickeln können . „ Das Blatt verweist
darauf , daß die deutschen und verbün¬
deten Heere heute sowjetischeGe -
biete ineinerAusdehnungvon
1,5 Millionen qkm mit einer
Bevölkerung von rund60MiIl .
Menschen besetzt halten und un¬
gebrochen an einer Front von 2500 km
kämpfen . Die Zeitung „ Porunca Vremii "
schließt ihre ausführliche Darstellung
des bisherigen Kriegsverlaufs mit der
Feststejlung ab , daß Deutschland und
seine Verbündeten heute mehr als je
den Vorteil derinneren Kampf¬
linie haben , und daß die europäische
Festung uneinnehmbar Ist .

Schweden : Von den Stockhol¬
mer Blättern führt der militärische Mit¬
arbeiter von „Stockholms Tidningen " in
einer ausführlichen Betrachtung zum
Abschluß des vierten Kriegsjahres sei¬
nen Lesern die Gefahr vor Augen , die
Schweden von den Sowjets droht . Er gibt
zu bedenken , daß , wenn es den Sowjets
gelänge , die deutsche Barriere im
Osten zu zerbrechen , der Bolschewis¬
mus entscheidenden Einfluß über große
Teile Europas erhalten werde . Das
würde eine Wendung in der Geschichte
Europas , würde den Untergang der
des Abendlandes bedeuten . Auch
„ Svenska Dagbladet " weist auf diese
Gefahr hin .

Türkei : Die Zeitung „ Tasfiri Ef -
kiar " vermerkt zum fünften Jahrestag
des Kriegsausbruchs , daß die deutschen
Linien im Osten nirgendwo hätten
durchbrochen werden können . Keine
einzige wesentliche strategische Position
der Achsenmächte und Japans sei bis
jetzt verlorengegangen . Ganz Europa ,
Burma , die malaiische Halbinsel und
Insulinde seien fest in Händen der
Achse.

Deutsches Staatsministerium
für- Böhmen und Mähren

Berlin , 3. September
Der Führer hat durch Erlaß von

20. August 1943 den Staatsnrlnister
M-Obergruppenführer Karl Hermann
Frank zum deutschen Staatsminister
für Böhmen und Mähren mit dem Sit «
in Prag ernannt und die Errichtung
eines deutschen Staatsmini ,
steriums für Böhmen und
Mähren verfügt . Der deutsche
Staatsminister für Böhmen und Mähren
führt die Wahrung der Reichsintere «-
sen im Protektorat umfassenden Re -
girrungsgeschäfte , während der Reichs¬
protektor als Vertreter des Führers in
seiner Eigenschaft das Reichsoberhaupt
ist .

In „besonderer Mission "
USA .-General Stratemeyer in Indien

Bern , 3 . September
Seit Beginn des Pacht - und Leih¬

gesetzes , also seit der finanziellen Ab¬
hängigkeit Englands von den USA .,
schickt Roosevelt in regelmäßigen Ab¬
ständen Sondergesandte in »spezieller
Mission « nach Indien . Auffällig ist da¬
bei , daß die Ungeniertheit , mit der sich
die USA . in die englische Kolonial¬
politik einmischen , zunimmt . Von dem
nunmehr in Indien eingetroffenen Gene¬
ral Stratemeyer , der bisher Gene¬
ralstabschef der nordamerikanischen
Lüftwaffe war , wird gesagt , daß er mit
großen Vollmachten ausgestattet ist
und für Roosevelt eine Aufgabe »von
größter Bedeutung « zu erledigen habe .
Man geht wohl nicht fehl mit der An¬
nahme , daß seine Entsendung im Zu¬
sammenhang mit der Ernennung des
Engländers Mountbatten zum Ober¬
befehlshaber für Südostasien erfolgte .
Neben Stillwell soll Stratemeyer als
Vertreter der amerikanischen Streit¬
kräfte wirken und rechtzeitig einem
Uebergewicht der englischen Kriegs¬
chefs entgegentreten .

Die britische Brutalität in Indien
Hungersnot als Folge der Desorganisation des Transportwesens

Stockholm , 3 . September
Die große Hungersnot , die über In¬

dien , vor allem über Bengalen , herein¬
gebrochen ist und von den amtlichen
Stellen in Neu -Delhi jetzt offen zuge¬
geben werden muß , ist , wie ein Bericht
des indischen Eisenbahnamtes verrät ,
nicht zuletzt auch auf den völligen Zu
sammenbruch des indischen Transport¬
wesens zurückzuführen . Die Behörden
von Bengalen hatten vor kurzem ver¬
sichert , sie seien bemüht , in anderen
Provinzen und Staaten Britisch - Indiens
Weizen und Reis für die hungernde Be¬
völkerung zu erhalten . Aber abgesehen
davon , daß größere Vorräte nirgends
mehr bestehen , ist der Transport dieser
Nahrungsmittel praktisch überhaupt
nicht oder nur zum kleinsten Teil mög¬
lich.

Aus dem Bericht des britischen Eisen¬
bahnamtes in Neu -Delhi geht hervor ,
daß das indische Eisenbahnsystem der
verstärkten militärischen Beanspruchung
nicht gewachsen war . Dies habe sich be¬
reits im Sommer 1941 gezeigt . Schon
damals seien die Eisenbahnen nicht ein¬
mal in der Lage gewesen , Verkehrs¬
rückstände aus der vorangegangenen
Hochdruckzeit aufzuholen . Der Beginn
des Krieges mit Japan und der Feldzugin Burma , der die indische Verteidigung
vor ganz neue Probleme stellte , habe
das indische Eisenbahnnetz noch stärker
in den Dienst von Militärtransporten
gestellt . Habe man 1939/40 starke
Truppenzusammenballungen an der in¬
dischen Nordwestgrenze vornehmen
müssen , so sei es seit 1942 nötig ge-

Dänemark unter dem Ausnahmezustand
Hartes Zupacken gegen britische Saboteure — Wieder völlige Ruhe im Land

Kopenhagen , 3 . September
In der Nacht zum 29 . August hat , wie

schon gemeldet , der militärische Be¬
fehlshaber den Belagerungszustand
über Dänemark verhängt , der über den
dänischen Rundfunk und durch Mauer¬
anschläge bekannt gegeben wurde .
Diese Maßnahme kam nicht über¬
raschend . In den letzten Monaten

Rüstungseinsatz der Heimindustrie
Verlagerung von Teilfertigungen in die Heimarbeit

Berlin , 3 . September
Durch Herstellungsverbote und Roh¬

stoffkürzungen ist eine weitgehende
Drosselung der in Heimarbeit durchge¬
führten Fertigungen eingetreten . Soweit
die Heimarbeiter auf Grund der Ver¬
ordnung über die Meldung von Männern
und Frauen für Aufgaben der Reichs¬
verteidigung vom 27. Januar nicht un¬
mittelbar den Betrieben der kriegswich¬
tigen Industrie zugewiesen werden kön¬
nen (wegen Ortsgebundenheit , hohen
Alters , usw .) hat der Reich*Sminister für
Bewaffnung und Munition , Speer , ange¬
ordnet , daß diese Kräfte der Industrie
in anderer Weise zugeführt werden . Es
soll vor allem erreicht werden , Frauen ,
die wegen familiärer Gründe oder zu
großer Anmarschwege für einen Be¬
triebseinsatz ausscheiden , für k r i e g s-
wichtige Heimarbeit zu ge¬
winnen ; das
Stauen , die

gleiche"
infolge

gilt auch für
ihieg Alters

(45 Jahre ) nicht mehr unter die Melde -
pflichtverordnung fallen . Auf diese
Weise lassen sich erhebliche weib¬
liche Kräftereserven zu geeigneten
kriegswichtigen Arbeiten heranziehen .

Durch die Von Reichsminister Speer
angeordnete Verlagerung von
Teilfertigungen in Heimar¬
beit wird sine fühlbare Entlastung be¬
trieblicher Aufgaben herbeigeführt . Es
kommen hierfür besonders Teilanferti¬
gungen in Frage , die ohne Störung des
Produktionsablaufs außerhalb 3er Be¬
triebe durchgeführt werden können und
keine besonderen Maschinenanlagen er¬
fordern , z . B . Textilarbeiten , Papier¬
arbeiten , einfache Holzarbeiten . Blech¬
hilfsarbeiten , Löten kleiner Teile , Glim¬
merspalten , usw . Eine wesentlich stär¬
kere Belastung der Verkehrsmittel , ins¬
besondere über weitere Entfernungen ,
soll jedoeb dabei yermisdfB werd ?n.

hatten sich größere und kleinere Sabo¬
tageakte gegen Anlagen der Besatzungs¬
macht und Betriebe , die für die deut¬
sche Kriegswirtschaft arbeiten , ge¬häuft . Man versuchte , auch das Ver¬
kehrsnetz an wichtigen Punkten zu zer¬
stören . Die dabei angewandten
Brand - und Sprengbomben
waren englischer Herkunft .

Die Täter , deren Sold beträchtlich ge¬
wesen sein soll , wurden zweifellos von
britischen Agenten angeführt , die mit
Fallschirmen abgesprungen oder auf an¬
dere Weise illegal ins Land herein¬
gekommen waren . Die breite Masse der
Dänen hatte mit diesen Ereignissen di¬
rekt nichts zu tun . Ja , viele Dänen hiel¬
ten solche Methoden für unangebracht
und gefährlich . Aber durch die A n g I o -
p h i I i e , die .sich im Lande breit ge¬
macht hatte , war der psychologische
Hintergrund geschaffen und man kann
das dänische Volk in seiner Gesamtheit
daher nicht von jeder Schuld freispre¬
chen .

Die Anglophilie war in Dänemark
schon immer und besonders nach der
Besetzung am 9 . April 1940 das hervor¬
ragendste Merkmal der öffentlichen
Meinung gewesen . Im letzten Jahr war
sie jedoch in einer Art angeschwollen ,
die man nur als krankhaft bezeichnen
kann . Es war schwer , ein vernünftiges
Argument zur Geltung zu bringen . Die
Dänen glaubten dem englischen Rund¬
funk jedes Wort und waren vön einer
uamittslbix bevorst ehenden

Niederlage überzeugt . Dies galt insbe¬
sondere auch für die Intelligenz und für
die konservativen Bürgerschichten in
den Städten , weniger wohl für die Land¬
bevölkerung .

Unter den Arbeitern , die bis in
die Gegenwart straff in ihren Gewerk¬
schaften zusammengefaßt waren ,
lockerte sich die Disziplin . Agenten in
englischem Sold und Fanatiker gewan¬
nen an Einfluß in den Fabriken und
hatten schließlich das Heft in der Hand ,
das den Gewerkschaftsführern , soweit
sie loyal blieben und d £r sozialdemo¬
kratischen Parteileitung , die nach dem
Tode Staunings keine Persönlichkeit
mit wirklicher Autorität mehr besitzt ,
immer mehr entglitt . Veranlaßt , wie es
scheint , von belanglosen Zwischenfällen ,
kam es zu ernsten Unruhen an ver¬
schiedenen Orten und zu einem all¬
gemeinen Streik , so daß der Aus¬
nahmezustand erklärt werden mußte .

Man wird in der Annahme nicht fehl
gehen , daß der Belagerungszustand in
erster Linie den Zweck hat , die Sabo¬
teure mit Hilfe von Standge¬
richten unschädlich zu
machen , während diese sonst vor
dänische Gerichte gestellt und nach der
ungewöhnlich milden dänischen Gesetz¬
gebung abgeurteilt würden . Obgleich
starke Spannungsmomente vorhanden
sind , herrscht völlige Ruhe . Wich¬
tige Gebäude . Plätze , Eisenbahnanlagen
und Betriebe sind bewacht . Im übrigen
ist dag Leben durchaus normal

wesen , ein großes Heer an der Ost¬
grenze zu konzentrieren . Hierfür habe
man alles nur irgendwie verfügbare rol¬
lende Material in den Dienst stellen
müssen .

Aus dieser Uebersicht des indischen
Eisenbahnamtes in Neu - Delhi geht her¬
vor , daß für die Versorgung der Zivil¬
bevölkerung immer weniger Wagen¬
material zur Verfügung stand . Die Eng¬
länder haben rücksichtslos das gesamte
Transportwesen in den Dienst ihrer mi¬
litärischen Notwendigkeiten gestellt und
dabei bewußt eine der größten Hun¬
gersnöte heraufbeschworen , die jemals
in Indien zu verzeichnen war .

UNSERE KURZSPALTE

Spanische Kämpfer kehren an die
Ostfront zurück . Auf dem französischen
Grenzbahnhof Hendaye traf dieser Tage
auf dem Weg an die Ostfront ein über
tausend Mann starkes Bataillon der
spanischen Freiwilligendivision unter
Führung von Major Fandos LopezSuarez ein . Unter den spanischen Frei¬
willigen befinden sich wiederum zahl¬
reiche Soldaten , die schon wiederholt
im Osten gekämpft haben .

Ehrenzeichen für norwegische Front¬
kämpfer . Ministerpräsident Quislingstiftete ein Ehrenzeichen für Front¬
kämpfer , das allen norwegischen Frei¬
willigen verliehen wird . Das Ehrenzei¬
chen enthält die stilisierte Darstellungeines Kriegers aus der Wikingerzeit .

Kommunistische Großkundgebung in
Algier . Wie aus Algier gemeldet wird ,fand dort am Mittwoch zum ei¬
sten Male nach der Besetzung durchdie Anglo -Amerikaner eine kommuni¬
stische Großkundgebung statt .

Kanadische Kommunistenpartei im
Auftrag Moskaus . Wie die Stockholmer
kommunistische Zeitung „ Ny Dag " zuberichten weiß , ist in Toronto eine ka¬
nadische Kommunistenpartei neu ge¬gründet worden , die sich „Labour Pro¬
gressive Party " nennt . Daß diese Grün¬
dung auf Moskauer Anregung erfolgtist , beweist Punkt 1 des Parteipro¬
gramms , der sofortige Eröffnung einer
zweiten Front in Europa verlangt . Füreine kanadische Partei gewiß ein un¬
gewöhnliches Begehren !

Inflation in Tschungking - China .
Tschungking -China steht mitten ineiner ernsten Finanzkrise , die man alsInflation in des Worte « wahrer Bedeu¬
tung bezeichnen kann , so erklärte der
Tschungking - Außenminister Dr . Soongvor 6einer Abreite nach Amerika . DerVerlust der Burmastraße sei ein schwe¬rer Schlag gewesen .

Burmas Nationalarmee leistet denEid . Die burmesischen Nationalvertei¬
digungskräfte . haben am Donnerstagden Treueid vor dem burmesischenStaatschef , Premierminister Dr . BaMaw , abgelegt . >An dem feierlichen Aktnahmen alle Mitglieder des Kabinettssowie hohe Offiziere teil . Dr . Ba Mawrichtete bei dieser Gelegenheit eine An¬
sprache an die Truppen .

Heute auf Seite 7
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Wo steht der Krieg ?
Militärische Zwischenbilanz an der Schwelle des 5 . KriegsjaBres

Berlin , 3 . September
Die militärische Bilanz eines Krieges

kann erst nach dessen Beendigung ge¬
zogen werden . Das hindert jedoch nicht ,
Zwischenbilanzen zu ziehen , jrozu der
Ablauf des vierten Kriegsjahres beiden
Seiten Gelegenheit gibt . Es entspricht der
Natur des Krieges , daß jede Zwischen¬
bilanz zwei Seiten hat . Jede der beiden
kriegführenden Gruppen wird die mili¬
tärische Entwicklung und Lage von sich
aus beurteilen und auswerten . Wie die
Zwischenbilanz der Westmächte am Ende
des vierten Kriegsjahres aussehen wird ,
ist nicht schwer vorauszusehen , da die
angelsächsische Presse genügend Stich¬
worte bereits veröffentlicht hat . Die
Gegner Deutschlands werden von einer
solchen Zwischenbilanz folgende Fest¬
stellungen treffen :

1 . Es ist den angelsächsischen An¬
strengungen gelungen , die italienischen
und deutschen Positionen in Afrika
zu beseitigen und damit die akute Be¬
drohung des Suezkanals auszuschalten

* Wir erkennen die militärische Tatsache
durchaus an und sind weit entfernt da¬
von , ihren Wert zu bestreiten . Aber wir
werten den Afrikafeldzug wesentlich an¬
ders als die Engländer . Es ist deutscher¬
seits immer betont worden , daß es sich
bei Afrika um einen Nebenkriegsschau¬
platz handele . Durch die Bedrohung des
Suezkanals zur Zeit , als die Armee

/ ~~Rommels bei El Alainein stand , also zu
Beginn des vierten Kriegsjahres , zwang
die militärische Führung der Achse die
Engländer und die Amerikaner , das
Schwergewicht ihrer militärischen Macht
und ihrer Rüstungen nach Afrika zu
werfen . Es wurde damit verhindert , daß
dieses Kriegsmaterial nach Rußland
ging , tmd daß die Westmächte etwa
durch Landungsverstrche oder gar ge¬
glückte Landungen in Westeuropa die
rassische Winteroffensive zn unter¬
stützen vermochten .

2. Die Eroberung Siziliens
wird von der angelsächsischen Seite zum
wenigsten als die Gewinnung einer wei¬
teren Kampfbasis gegen Italien und den
Balkan und damit als Positivum für die
Alliierten gewertet werden . Auch hier
bestreiten wir den Wert der angelsächsi¬
schen Eroberung keineswegs . Jedoch
handelt es sich bei Sizilien nur um ein
Vorwerk Europas . Außerdem hat der
Gegner nicht nur Material und Menschen
sowie einen wesentlichen Transport¬
raum , sondern vor allem auch Zeit bei
der Eroberung der Insel verloren .

3 . Die angelsächsischen Mächte kön¬
nen darauf hinweisen , daß im vierten
Kriegsjahr der ständige VerJust an
Schiffsraum verlangsamt worden
sei . Auch dies .wollen wir keinesfalls be¬
streiten . Wir können aber darauf hin¬
weisen , daß Deutschland und seine Ver¬
bündeten durch äie Versenkungen auf
allen Meeren einen Versenkungs¬
vorsprung von weit über 30 Mill .
BRT erzielt haben . Zudem ist abzuwar¬
ten , welche Erfolge die Seekriegführung
der Achsenmächte im kommenden fünf¬
ten Kriegsjahr zeitigen wird . Die akute
Schiffsraumnot ist beim Gegner nicht
überwunden , ja nicht einmal gemildert ,
was aus de r Unfähigkeit der
Engländer und Amerikaner
neben der Sizi 1 ienoperatio n
noch eine zweite zu starten ,
hervorgeht . Der Schiffsraummangel
hat die Westmächte gezwungen , ihre
Aktionen nacheinander anzusetzen und
damit Zeit zu verlieren . Außerdem ist
die akute Tonnagenot einer der Gründe
für die Nichterrichtung einer zweiten
Front in Europa .

Wenn wir am Ende des 4 . Kriegsjah¬
res die militärische Bilanz ziehen , dann
gehen wir am besten von den Plänen
unserer . Gegner aus . Der erste
Plan der Westmächte , zu dem damals
noch Frankreich gehörte , war die Nie¬
derringung Deutschlands vornehmlich
durch die Hungerblockade einerseits und
durch militärische Aktionen vom Boden
Frankreichs aus andererseits , wobei
man mit Sicherheit auf eine ausreichende
amerikanische Mitwirkung rechnen
konnte . Es war also der gleiche Plan ,
nach dem der Weltkrieg 1914/18 geführt
worden war . Durch diesen Plan machte
die deutsche Wehrmacht einen endgülti¬
gen Strich , indem sie nicht nur Frank¬
reich , sondern ganz Westeuropa , mit
Ausnahme der neutralen Länder Spa¬
nien und Portugal , in ihren Machtbereich
eingliederte .

Der zweite Plan der Westmächte
stützte sich auf die Mitwirkung nicht
nur Amerikas , sondern vielmehr auch
der Sowjetunion . Auch in ihm spielte
die Hungerblockade eine entscheidende
Rolle . Der Krieg sollte durch Hunger
und von Osten her durch den Sieg der
sowjetischen Armeen gewonnen werden .
Auch dieser Plan kann als gescheitert
gelten . Am Ende des vierten Kriegs¬
jahres sind Deutschland und seine Ver¬
bündeten im Besitz der Ukraine ,
deren z we i t e Ja h re se r nte sie
nunmehr bereits zur Verfü¬
gung haben . Der Hunger , der die
deutsche Wehrkraft niederringen sollte ,
wirkt gegenwärtig in den Reihen der
bolschewistischen Wehrmacht und der
Sowjetbevölkerung . Die deutsche Front
im Osten steht unerschüttert . Auch der
Gegner erkennt an , daß die deutsche ,
Wehrkraft und der deutsche Kampfgeist
noch völlig inta .kt sind . Im Lager der

Westmächte mehren sich die Stimmen ,
die davor warnen , an einen Sieg durch
einen Zusammenbruch der deutschen
Ostfront zu glauben .

Der dritte Plafi der Gegner Deutsch
Iands basiert auf dem Gedanken einer
zweiten Front in Süd - oder in
Westeuropa . Diese zweite Front soll die
schwerringende Sowjetunion entlasten
und ihr die Möglichkeit geben , die deut¬
sche Ostfront zu zerbrechen . Man darf
dazu feststellen , daß die Westmächte
auch im vierten Kriegsjahr nicht in der
Lage waren , eine solche zweite Front in
Europa zu errichten oder auch ' sonst
irgendwo und irgendwie eine Art Aus¬
gleich für eine zweite Front zu schaffen .
Weder durch die Operationen in Afrika
noch durch die gegen Sizilien hat sich die
deutsche Führung gezwungen gesehen ,
die Kampfkraft der deutschen Ostfront
auch nur im geringsten zu schmälern .
Die Kämpfe in Afrika und Si¬
zilien wurden mit Kräften ge¬
führt, » die fürsolche Aktionen
und Operationen von vorn¬
herein verfügbar waren . Auch
die Luftüberlegenheit der Westmächte
im Mittelmeer konnte die deutsche Füh¬
rung nicht veranlassen , den Lufteinsatz
an der Ostfront zu schwächen und Luft¬
waffenverbände abzuziehen .

Das gleiche gilt für den Luftkrieg
der Engländer und Amerikaner über
Westeuropa und Deutschland . Obwohl
dessen Wirkung durchaus ernst beur¬
teilt wird , hat die deutsche Führung sich
nicht in der Erkenntnis wankend ma¬
chen lassen , daß die Entscheidung dieses
Krieges wenigstens zunächst im Osten
fallen wird .

Am Ende des vierten Kriegsjahres
steht die deutsche Wehrmacht
unerschü .ttert da . Sie behauptet
die Front im Osten weiter über 1000 km
von den Grenzen der eigenen Heimat

Fernkampfbatterie am toaffenstarrenden Atlantikwall . Aufnahme : OT .-Kriegsberichter Maier (Atlantic )

Die neue Ordnung in der Bewährung
Behauptung des Gewonnenen — Die politische Physiognomie des Krieges

Berlin , 3 . September
Als Datum des eigentlichen Kriegs¬

beginns wird in- Deutschland der 3 . Sep¬
tember 1939 angesehen , an welchem
Tage von den Botschaftern Großbritan
niens und Frankreichs in der Wilhelm¬
straße die Kriegserklärung ihrer Länder
ausgesprochen wurde . Die militärischen
Feindseligkeiten in Europa nahmen

Vor dem Sturm .

entfernt , sie sichert mit der Ukraine die
Ernährungsbasis Europas , sie hat die
Küsten Westeuropas in einen hohen Ver¬
teidigungszustand versetzt , zu dessen
Erzielung die Feldzüge in Afrika und auf
Sizilien die notwendige Zeit gaben . Sie
steht auch im Süden Europas bereit , den
Gegner zu empfangen . Ihr Kampfgeist
ist ungebrochen . Im Vergleich zum Ende
des vierten Kriegsjahres 1918 rechtfer¬
tigt die gegenwärtige militärische Lage
vollauf unsere Siegeszuversicht . Dies gilt
um so mehr als nicht wie 1918 die Ver¬
sorgung der Truppe mit Kriegsmaterial
und Munition gefährdet ist , sondern im
Gegenteil einen bisher nie erreichten
Höchststand zeigt und die deutsche Füh¬
rung über starke operative Reserven
verfügt , die ihr — gleichgültig , ob sie
den Krieg weiter defensiv führen will
oder nicht , — die Freiheit des
Handelns an der Ostfront ebenso
wie überall da , wo ein Gegner Europas
anzugreifen wagt , sichert .

PK .-Aufnahme : Schürer (Sch .)

zwar bereits am 1 . September 1939 ihren
Anfang . Aber der deutsch -polnische
Konflikt war seinem Ursprung nach re¬
gional auf eine bestimmte
osteuropäische Zone be¬
grenzt , auch trotz des polnisch -briti¬
schen Beistandspaktes vom April des
gleichen Jahres , der die Reichsregierung
während der kritischen August - und"

Septembertagen nicht an den Anstren¬
gungen um seine Lokalisierung zu hin¬
dern vermochte . Dem gleichen Ziel
diente der Abschluß des deutsch - russi¬
schen Konsultations - und Nichtangriffs -
verfahrens , der wenige Tage vor dem
Ausbruch der militärischen Auseinander¬
setzungen zwischen Deutschland und
Polen in Moskau abgeschlossen wurde .

Verpaßte Chancen für den Frieden
Erst die Kriegserklärung der West¬

mächte erweiterte diesen Konflikt zum

europäischen Krieg . Nach der
raschen militärischen Niederwerfung Po¬
lens blieb trotzdem immer noch
qine Chance für den eu¬
ropäischen Frieden bestehen , da
die militärischen Feindseligkeiten zwi¬
schen Deutschland und den Westmächten
sich nur zögernd und allmählich entr
wickelten , Italien stand als Achsenpart¬
ner bis zum Frühsommer des folgenden
Jahres außerhalb des Krieges , und man
weiß , daß die italienische Diplomatie
nicht nur in den kritischen Tagen vor
dem Kriegsausbruch ihre Vermittlungs¬
dienste für den Frieden angeboten hat .
Und selbst , nach dem Abschluß des
Westfeldzuges im Mai-,und Juni 1940
schien immer noch eine Möglichkeit zu
bestehen , den am deutsch -polnischen
Konflikt entzündeten Krieg durch eine
politische Lösung zum Abschluß zu brin¬
gen und seine radikale Entfesselung zum
Weltkrieg zu vermeiden . Bis zum Spät¬
sommer dieses Jahres hat es nicht an
deutschen Regierungskundgebungen ge¬

fehlt , die solche Möglichkeiten hätten er¬
schließen können .

An der Schwelle des zweiten Kriegs¬
jahres freilich konnte kein Zweifel mehr
bestehen , daß dieser Krieg sich zu einer
gewaltigen Auseinandersetzung nicht
mehr um einzelne territoriale Streit¬
fragen , die sich aus der unglücklichen
Erbschaft des fehlerhaften Friedens¬
systems von 1918/19 ergeben hatten ,
sondern um eine neue politische Ord¬
nung in Europa gesteigert hat . Um die
beiden kriegführenden Parteien kristal¬
lisierten sich in zunehmendem Maße
interkontinentale Macht -
Systeme , die in einen Kampf auf Tod
und Leben eingetreten waren . Das
Bündnis der Achsenmächte erweiterte
sich am 27 . September 1940 zum Drei¬
mächtepakt mit Japan , dem in der Folge¬
zeit bis zum Ende des zweiten Kriegs¬
jahres und dem Ausbruch des Krieges
mit der Sowjetunion nacheinander zahl¬
reiche europäische Länder als Verbün¬
dete Deutschlands und Italiens an¬
schlössen .

Emanzipation Europas von raumfremden Mächten
Die politische Physiognomie

des großen Ringens Deutschlands
und seiner Verbündeten mit der neuent¬
standenen britisch - sowjetischen Allianz
wandelte sich in dem gleichen Maße , wie
die kontinentalen Kräfte in Europa sich
unter der Führung der Achsenmächte
konzentrierten . Die Kriegsentwicklung
gipfelte in der Auseinanderset¬
zung ujn das Werden einer
neuen europäischen Ordnung .
Die deutsche Diplomatie berief im Spät¬
herbst des dritten Kriegsjahres den
europäischen Kongreß nach
Berlin ein , um das Ziel der europäischen
Neugestaltung zft proklamieren und alle
Kräfte , auch die im ehemals feindlichen
Lager auf dem Kontinent , zur Mitarbeit
aufzurufen . Die europäische Zusammen¬
arbeit ist inzwischen in großem Umfang
Wirklichkeit geworden , wenn auch die
Konturen des neuen Europa unter den
Kriegsverhältnissen vorerst nur schwach
zu erkennen waren . Noch sind dite mili¬
tärischen Notwendigkeiten des Krieges
beherrschend geblieben , aber über die
Grundtendenz eines neuen Systems der

Der Krieg im Osten Iii ) - — MaterisJscMac&t afp Lgjp£rat««> PK ,-Aufnahrae : Muck (Atlantic )

europäischen Zusammenarbeit war Klar¬
heit geschaffen .

Politische Stagnation
Neue politische Akzente wurden im

Dezember 1941 durch den Kriegseintritt
Japans und der USA . geschaffen . Ein
neuer Weltkrieg war entbrannt ,
in dem das Ringen um ein neues Europa
nur noch ein Bestandteil des Kampfes
um ein neues politisches Weltsystem
darstellt . Das vierte Kriegsjahr hat
keine neuen Ereignisse gebracht . Diese
politische Stagnation ist durch
den Gang der militärischen Ereignisse
insofern bedingt , als die dynamischen
Mächte des Dreierpaktsystems nach der
militärischen Sicherung ihrer Räume in
Europa und Ostasien nunmehr in der
Strategie der Behauptung des
Gewonnenen verharren können . An
der Schwelle des fünften Kriegsjahres
stehen sie aber auf allen Kriegsschau¬
plätzen in militärisch so gesicherten
Abwehrfronten , daß politische Irrtümer
über die unveränderten militärischen
Realitäten unmöglich sein sollten .
Europa und Ostasien kämpfen um die
Emanzipation ihrer Völker von den Ein¬
flüssen raumfremder Mächte , die sich auf
den Bahnen eines überlebten Imperialis¬
mus , unter ideologisch freilich verschie¬
denen Vorzeichen zusammengefunden
haben .

Die Unnatur der Feindallianz
Schon heute ist erkennbar , daß die

Dreimächtepakt -Konzeption ihre natür¬
liche Fortsetzung nach dem Siege erfah¬
ren wird , während umgekehrt die angel¬
sächsisch -bolschewistische Allianz mit
dem Siege ihr logisches Ende finden
würde . Die gegenwärtigen ,Konferenzen
im Lager der Alliierten beweisen dies
schon aufs deutlichste . Hinter dem Streit
um die zweite Front steht schon jetzt
das Problem eines dritten
Weltkrieges . Aus diesen Zusam¬
menhängen wird ebenso die Unnatur der
demokratisch -bolschewistischen Allianz
ersichtlich , wie andererseits die Drei¬
mächtepakt - Konzeption als das , natür¬
liche Fundament einer echten Friedens¬
ordnung erscheint . Nur eine Überbewer¬
tung kriegsbedingter Schwierigkeiten ,
die allen Völkern auferlegt sind , kann
an der Tragfähigkeit der Dreimächte -
Ordnung zweifeln .
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BEETHOVEN /Ein Bildnis von Dr . Franz Junghanns

Heute abend beginht das Orchester des Theaters Straßburg unter Lei¬
tung von Generalmusikdirektor Hans R osb au d mit seinem großangelegten
Beethoven - Zyklus , der sämtliche neun Sinfonien sowie zahlreiche
andere Orchesterwerke in geschlossener Folge zur Aufführung bringt .

. Ich kenne keine anderen Vorzüge
des Menschen als diejenigen , welche
ihn zu den besseren Menschen zählen
machen ." Der dieses Wort gesprochen
hat , war ein kleiner , untersetzter Mann
mit breiten Schultern und von kräf¬
tigem Wuchs . Eigentlich war man ge¬
neigt , nach diesem gedrungenen Korper
auf einen Menschen von beträchtlichen
Kräften zu schließen , aber dieser breit¬
knochige , derbe Kopf , dieses in der Ju
gend dunkle , von Narben tief zergra
bene Gesicht ließ , zumal in späteren
Jahren , schon allein durch seine
krankhaft gelblich - blasse Farbe ein
schweres , unheilbares Leiden erken¬
nen . Ein harter Zug von der kurzen ,
unschön geformten , breiten Nase zu
den Mundwinkeln verriet deutlicher
noch als der oft schmerzlich gequälte
Blick , in dem sich zeitweise eine tiefe
Schwermut spiegelte , daß dieser
Mensch viele körperliche Qualen und
viel Schweres zu erdulden gewohnt
war . Der schmale , fast zarte Mund mit
der leicht vorgeschobenen Unterlippe
stand in einem seltsamen Kontrast zu
den mächtigen Wangenknochen und
dem eigenwilligen , fast zornig -trotzigen
Kinn , dem ein seitlich verschobenes
tiefes Grübchen eine überraschende
Asymmetrie verlieh .

Kummer , Schmerzen und ein unbän¬
dig starker Wille prägen sich in diesen
Zügen aus . Alles aber an diesem Ant¬
litz überragt die mächtige Stirn , auf
der die Pocken wohl eine Menge tiefer ,
höckeriger Narben hinterlassen haben ,
die aber „von der Harmonie so edel
gewölbt - ist , daß man sie wie ein herr¬
liches Kunstwerk anstaunen möchte " .
Unter buschigen schwarzen Brauen
zwei weit gestellte , zwar kleine , aber
ungewöhnlich sprechende Augen , von
deren leidenschaftlichem Leuchten zu¬
mal in Beethovens jüngeren Jahren
jeder so fasziniert war , daß kaum einer
seiner Besucher zu sagen wußte , wel¬
che Farbe sie nun eigentlich hatten .
Wenn er phantasierend und in sich
versunken am Klavier saß . konnten sie
eben noch klein und tiefliegend er¬
scheinen . doch schon im nächsten Au¬
genblick öffneten sie sich weit in wil¬
der Leidenschaft . Lebhaft und erregt
folgten sie dann den spielenden Hän¬
den , flackernd in unruhigem Licht , das
alle Regungen und Erregungen dieser
alle Gründe der Seele aufwühlenden
Kunst widerspiegelte . Die Adern auf
der Stirn und an den Schläfen traten
hervor , alle Muskeln des Gesichtes wa¬
ren gespannt und in der leidenschaft¬
lichen schöpferischen Erregung des
Spieles zuckte der Mund , als formte er
Worte . Das tiefschwarze , dichte , un¬
ordentliche struppige Haar , das schein¬
bar nie ein Kamm zur Ordnung zu
rwingen vermochte , stand wie „ Schlan¬
gen um das Haupt der Gorgo " und das
Antlitz konnte in solchen Augenblicken
oft das Bild eines maßlosen und zornig¬
leidenschaftlichen Dämon bieten .

Sein GesichtsausdruclO war meist
mürrisch und schien dem Unein¬
geweihten oft unfreundlich und fin¬
ster , zumai in Augenblicken tiefster
Versunkenheit . Aber oft war er auch
wieder herzlich und liebenswürdig im
Gespräch , ja er konnte sogar heiter
sein , wenn er aufgeräumt war und sich
körperlich wohler fühlte . Aber sein
Lachen klang immer kurz und war
Irgendwie unangenehm und wie ein
fremder , unechter Ton , der nicht zu
ihm gehörte und der ihm selbst unge¬
wohnt war . Unvermittelt konnte er
dann aber wieder in einem jähen Zorn
aufbrausen , wenn er sich gekränkt
oder zurückgesetzt fühlte , denn seiner
Kraft und seiner künstlerischen Lei¬
stung war er sich durchaus bewußt ,
und er verlangte bedingungslos für sich
die ihm gebührende Anerkennung als
Künstler und eine persönliche Achtung ,
die man sonst nur dem Adel entgegen¬
zubringen pflegte , dem er sich kraft

seiner Kunst gleichgestellt fühlte . Die¬
ses Ringen um äußere Anerkennung
und um seine gesellschaftliche Stellung
geschah aber durchaus ohne Ueberheb -
lichkeit oder gar aus einer persön¬
lichen Eitelkeit und Anmaßung her¬
aus . Er war lediglich bemüht , dem
Künstler und der Kunst die Achtung
und Anerkennung unter seinen Zeitge¬
nossen zu verschaffen , die ihr nach
seiner Auffassung zu Recht gebührte
denn in seinem tiefsten Innern und sei¬
ner eigentlichen Natur nach war Beet¬
hoven . ein anspruchsloser , tief demüti¬
ger und gütiger Mensch , voller Mitge '
fühl und Hilfsbereitschaft für Not¬
leidende und Unglückliche , für die er
oft das letzte opfern konnte .

Seine Bewegungen waren , zumal in
den späteren Jahren , oft linkisch und
eckig ; sie hatten etwas Mißtrauisches ,
wie es bei Tauben oft zu finden ist . In
der Jugend , als die Last der Sorge für
die Familie , der Verantwortung um
seine beiden Brüder , des Kummers um
seinen nach dem Tode der Mutter
gänzlich haltlosen Vater auf des jun¬
gen Beethoven Schultern lag , war es
ihm leichter gewesen , mit dem Leben
fertig zu werden , als in späteren Jah¬
ren . Damals hatte er Freunde gehabt ,
die ihm halfen , hatte er in dem Hause
der Frau von Breuning eine zweite
Heimat gefunden . In seinen späteren
Jahren war er in seiner Taubheit ver¬
einsamt Er war es ja selbst , der sich
von seiner Umgebung abschloß , um
seine Gebrechen und zumal seine zu¬
nehmende Ertaubung seine Mitmen¬
schen nicht merken zu lassen , Leiden ,
die er lange Jahre als ein furchtbares
Geheimnis in sich verschloß — ein tau¬
ber Musiker , wie hätte er da auf Ver¬
ständnis hoffen können ! Und je mehf
er sich zurückzog , desto schlimmer
wurde er von seiner Umgebung ausge¬
nützt und hintergangen , und so war es
wohl sicher zum wenigsten seine eigene
Schuld , daß uns seine Wohnungen und
sein Haushalt zeitweise in übelm Zu¬
stand geschildert wird , und daß er ,
dessen Auftreten und Kleidung in sei¬
nen jüngeren Jahren elegant und ka¬
valiermäßig gewesen war , mit zuneh¬
mendem Alter immer mehr verwahr¬
lost erschien . Er litt unter dieser er¬
zwungenen Einsamkeit und Verwahr¬
losung , wir wissen es aus vielen Zeug¬
nissen . Wie hatte er sich stets nach
Häuslichkeit gesehnt , die er in der Ju¬
gend kaum gekannt hatte und bis ins
Alter nie hatte finden dürfen , weil ihm ,
der fast stets von einer leidenschaft¬
lichen Liebe erfüllt war , einer Liebe
voller zarter , heiliger Reinheit , im Le¬
ben stets die zart sorgende , die
Schmerzen und Nöte lindernde
Frauenhand versagt geblieben war . In
solchen Zeiten , wo ihn die Liebe
durchglühte , war er dann voller Le¬
benslust und Lebhaftigkeit , freundlich
selbst gegen lästige Besucher , vor

denen er sich sonst scheu verbarg und
zurückzog .

Diese leidenschaftliche und entsa¬
gungsvolle Schwere , das leidvolle
Elend dieses Lebens und die Riesen¬
kraft des Willens , die überwältigende
Größe der seelischen Ueberwindung
und des Verzichtens wie des mutigen
Hoffens und Glaubens , die in diesem
Menschen wohnte , findet ihren Aus¬
druck allein in seinen Werken und
haben sie zu dem gemacht , was sie
sind : Ausdruck dieser Seele , für die es
nach Beethovens eigenen Worten kein"Glück von außen gab , die sich alles
selbst erschaffen mußte in titanenhaf¬
tem Ringen , das in seiner Kunst zum
Erlebnis und zum Symbol des Leidens
und der Freude der Menschheit gewor¬
den ist .

Nur in der Natur , die Beethoven
innig liebte , fand er , der durch seine
Taubheit wie durch eine unübersteig -
bare Mauer von der Welt abgeschlos¬
sen war , Trost und Ruhe . In seinem
Alter , in den Jahren , als er bereits das
schwere Leiden in sich fühlte , das
schließlich zu seinem Tode führte , bür¬
dete ihm das Leben noch schwerste
finanzielle Sorgen und Leid um seinen
Neffen auf , an dem er Vaterstelle ver¬
trat . Aber aus all diesen Nöten heraus
erhob sich der gewaltige , Jubelnde

.Hymnus an die Freude ! — Unbändig
war der Wille zur Ueberwindung , der
diesen Menschen trug , unbesieglich und
überwältigend die Kraft des Genius
der in diesem tafiben Kompönisten
lebte !

Das Urteil , das Goethe einmal über
ihn gefällt hat , -wurde ihm nicht ge¬
recht : Nicht ungebändigt war er , aber
keinem blieb mehr In sich zu bändigen
als ihm , keiner hatte mehr gegen sich
und mit sich zu kämpfen als er . Und
was Wunder , daß es Zeiten gab , in
denen er in diesem Kampf zwischen
den Leidenschaften , die ihn beherrsch¬
ten und die zu überwinden er nicht ge¬
lernt hatte und den Idealen , die er
keusch verborgen , hoffend und entsa¬
gend , glaubend und verzweifelnd in
seinem Herzen trug , daß er in diesem
Kampfe zeitweise zu unterliegen drohte
oder rauh und ungezügelt erscheinen
mußte für den , der es nicht gelernt
hatte , in dieser großen Seele zu lesen !

In seine Kunst hat er all das ver¬
strömt , in einem unerschöpflichen
Reichtum spricht die weltenweite
Größe dieser Seele und ihres Ringens
zu uns aus seiner Musik . Und erst
wenn wir es lernen , in diesem Buche
zu lesen , das für jeden offen liegt , der
es versteht , diese Sprache zu lesen und
bereit ist , sich ihrer Größe hinzu¬
geben , erst dann werden wir uns be¬
wußt werden können , was es um die¬
sen Menschen war , denn diese „ Musik
schließt dem Menschen ein unbekann¬
tes Reich auf , eine Welt , die nicht #
gemein hat mit der äußeren Sinnen¬
welt , die ihn umgibt , und in der er alle
durch Begriffe bestimmbare *! Gefühle
zurückläßt , um sieh dem Unaussprech¬
lichen hinzugeben " .

Das ist Beethoven .

. . .Denn ein Künstler war er , und
was er war , war er nur durch die
Kunst . Des Lebens Stacheln hatten tief
ihn verwundet , und wie der Schiffbrü¬
chige das Ufer umklammert , so floh er
in deinen Arm , o du des Guten und
Wahren gleich herrliche Schwester ,
des Leides Trösterin , von oben stam¬
mende Kunst ! Fest hielt er an dir , und
selbst als die Pforte geschlossen war ,
durch die du eingetreten bei ihm und
sprachst zu ihm , als er blind geworden
war für deine Züge durch sein taubes
Ohr , trug er noch immer dein Bild im
Herzen , und als er starb , lag ' s noch auf
seiner Brust .

Ein Künstler war er, und wer steht
auf neben ihm ?

Ein Künstler war er , aber auch ein
Mensch , Mensch in jedem , im höchsten
Sinn . Weil er von der Welt sich ab¬
schloß , nannten sie ihn , feindselig , und

toeil er der Empfindung aus dem Wege
ging , gefühllos . Ach , wer sich hart
weiß , der flieht nicht ! Die feinsten Spit¬
zen sind es , die am leichtesten sich ab¬
stumpfen und biegen oder brechen . Das
Uebermaß der Empfindung weicht der
Empfindung aus ! Er floh die Welt , tue»
er in dem ganzen Bereich seines lie¬
benden Gemütes keine Waffe fand , sich
ihr zu widersetzen . Er entzog sich den
Menschen , nachdem er ihnen alles ge¬
geben und nichts dafür empfangen
hatte . Et blieb einsam , weil er kein
zweites Ich fand . Aber bis an sein
Grab bewahrte er ein Menschliches
Herz allen Menschen , ein väterliches
den Seinen , Gut und Blut der ganzen
Welt .

So war er , so starb er , so wird er
leben für alle Zeiten .

(Aus Grillparzers Rede am Grabe
Beethovens , 29. März 1827 )

& us etifan & r JCzafr
Gedanken zum 3 . September — Das Sein oder Nichtsein

Wir Sportler kennen den Pokalkampf
und schätzen an ihm seine harten , eige¬
nen Gesetze . Er ruft jeden , ist offen
für alle und bietet — im Gegensatz
zur Meisterschaft , wo eine straffe Un¬
terteilung und der langwierige Ilampf
um Punkte den Weg nach oben wesent¬
lich erschweren — den großen Mann¬
schaften wie den kleinen Vereinen un¬
terer Leistungsklassen die gleich «
Chance , den Pokal zu gewinnen . So
wurde der Pokalkampf , denken wir
nur an die harten Kämpfe um den
Tschammerpokal , vornehmlich zu
einem Wettbewerb der Ungenannten
und bisher meist Unbekannten .

Denn jeder dieser » Kleinen « trägt hier
seinen » Marschallstab im Tornister «.
Ohne Rücksicht auf die Herkunft , was
war und was wird , entscheidet in ihm
allein das Können . Nicht etwa nur ein
rein technisches Können , das mehr oder
weniger kunstvolle Spiel mit dem Ball ,
sondern weit mehr das Maß , kämpfe¬
risch mit der ganzen Mannschaft an
der vielleicht höheren Spielkultur des
Größeren emporzuwachsen . Auszu¬
gleichen , was fehlt , durch den ge¬

schickten taktischen Einsatz der vor¬
handenen eigenen Mittel und ihn
schließlich niederzuringen durch eins
vielleicht einmalige Leistung , die ge¬
tragen von dem stärkeren Glauben
und getrieben wird von eirtem härteren
Willen zum Sieg .

Darin * liegt das Geheimnis , der
Schlüssel zum Erfolg . So entstehen ,
von Runde zu Runde , die großen Über¬
raschungen , ohne die dieser Wettbewerb
nicht leben will , aus eigener Kraft und
fernab von Tabellen . So wachsen Span¬
nung und Dramatik , Schwierigkeiten ,
aber auch die eigene Leistung , Zug ui »
Zug , bis zu jener höchsten und härt »J
sten Konzentration auf das gesteckte
Ziel , die in der Atmosphäre bedingungs¬
losen Kampfes erst die rücksichtslose
Parole führt : Du oder ich .

Jene so unzweideutig klare Parole
also , die niemals und zu keiner Zeit
ein ganzes Volk tiefer durchdrungen
haben dürfte als das deutsche von
heute an der Schwelle des Fünften
Jahres seines schicksalhaften Kampfes
um Sein oder Nichtsein , um Leben und
Tod vx>n Generationen Ungeborener .

Deutsche Turn-
und Spielmeisterschaften

Am 4 . und 5 . September finden in
Augsburg die diesjährigen Deutschen
Turn - und Spielmeisterschaften statt .
Außer turnerischem Können werden
von den Teilnehmern sportliche Lei¬
stungen besonderen Formats gefordert .
Es treffen sich die Turner und Turne¬
rinnen aus allen Gauen des Reiches ,
um hier ihre Besten zu ermitteln . Die
Männer , bei denen wir Namen wie
Bantz , Gerätemeister 1942 , Dickhut ,
Gebrüder Wied , Pfitzenmeier , Kieffer ,
Boll usw ., finden , bestreiten einen
Zwölfkampf . Im Achtkampf der
Frauen verteidigt Irma Walther -
Dumbsky zum vierten Male ihren
Titel gegen Heid , Seitz , Jakob , Bogne
usw . Gau Elsaß wird durch Frl . Irene
Wetzel ( STV .) vertreten sein .

Meisterschaften Im Faustball
und Korbball

Den großen Kampf der Turner und
Turnerinnen umrahmen die Meister¬
schaftsspiele im Faustball der Männer
und im Korbball der Frauen . Es treten
jeweils fünf Mannschaften an ; im
Faustball sind dies : Verein ' der Turn -
freundft Berlin , Turnklub Hannover *
Verein Lichtluftbad Frankfurt , TG .
1843 Schweinfurt und Turnverband Linz
als die Auserwählten unter fast 4000
Faustballmannschaften . Von den rund
3000 deutschen Korbballmannschaften
der Frauen sind an den Endkämpfen
beteiligt : Turngem . 48 Schweinfurt ,
Berliner Turnerschaft , SV . Odin - Han¬
nover , BSG . IG .-Farben Ludwigshafen
und Turnerbund Wien . -G .-

dlcuUfeott - AlUtlei
— Ein deutscher Siey war bei den

Radrennen in Zürich zu verzeichnen ,
wo Walter Lohmann beide Läufe , über
40 km in 35 :00,8 und über 50 km in
43 :28,4 jeweils als Erster vor dem
Schweizer Theo Heimann beendete .
Den Fliegerkampf entschied der Nie¬
derländer Arie van Vllet mit 9 Punkten
gegen Kaufmann ( Schweiz ) und seinen
Landsmann Derksen zu seinen Gunsten .

— Einen Doppelsieg feierte der deut¬
sche Straßenmeister Harry Saager bei
den Aschenbahnrennen im Neuköllner
Stadion . Er gewann das 6000 -m -Punkte -
fahren gegen G . Purann und mit
Lohrke als Partner das 80 -Minuten -
Mannschaftsrennen .

— Münchens Großer Straßenpreis ( 114
km ) fiel an den Nürnberger Pfan¬
nenmüller in 3 :06 :47 vor dem Sachsen
Pippig ( 3 :07,20 ) und Voggenreiter
( München ) in 3 :08 :20 .

- Der Große Preis des Sportgaues

Moselland um den Ehrenpreis de» Gau¬
leiters Simon sah bei den Amateuren ,
die 38,5 km zu bewältigen hatten ,
Jakob Majerus ( Esch ) vor J . Ferrari
( Dommeldingen ) und Kittsteiner
( Nürnberg ) siegreich . Bei den Spitzen¬
fahrern siegte M. Clemens ( Wünsche¬
ringen in 2 :10 für die 71,5 km vor
Didier und dem Dortmunder Kilian .
Tags darauf beteiligte sich Kittsteiner
am Großen Preis von Bonneweg . Nach¬
dem der Nürnberger in aer drittletzten
Runde einen Vorsprung von einer Mi¬
nute gewonnen hatte und dem sicheren
Sieg zuzustreben schien , mußte er zwei
Runden vor Schluß wegen _Hint ---rrad -
schadens aufgeben . Kurt Warnier
( Dommeldingen ) siegte in 2 :27 :10 für
die 88,4 km vor Kass und Wafcg.

— Belgiens Meisterschaft der Berufs -
straßenfahrer wurde bei Brüssn .1. ent¬
schieden . Das 176 km lange Ripnnen
gewann Rijckaetrt In 4 :56 : 17 mit finer
halben Länge vor Dycorte und (lern
eine weitere Länge zurück folgenden
Boeykens .

Spott in Jiütsa
— Ludwig Sch w « i c k e r t , dep

sechsmal im klassischen und zweimal
im freien Stil deutscher ^Ringermeister
im Mittelgewicht war , ist im Alter
von 28 Jahren an der Ostfront ge¬
fallen .

— Das Stromschwimmen Quer
durch Metz gewann in der Klasse
der Männer über 3000 m der Metzer
Dewald in 44 :59 gegen die beiden Un¬
teroffiziere Heibel und Heye . Bei den
Frauen , die nur 2000 m schwammen ,
siegte Gertrud Lutz ( Metz ) in 31 :05,
100 Schwimmer und Schwimmerinnen
beteiligten sich .

— Das Reichsfachamt Fußball hat
die Begegnung zwischen dem 1. F C,
Nürnberg und FC . Schwein ,
furt 05 , die als einzige der 16 Paa .
rungen aus der ersten Schlußrunde
noch aussteht , für den 5 .

' September
angesetzt .

— Am 28 . September findet auf dem
Sportplatz in Schiltigheim ein großes
Gauturnier Elsaß — Baden inj
Rasen kraftsport statt .

— Die Radsportvereiniigung
Mülhausen führt am kommenden
Sonntag wieder das bekannte Rund¬
streckenrennen »Rund um die Jäger¬
kaserne « durch , zu welchem die ge¬
samte elsässische Spitzenklasse und
auch einige Fahrer aus benachbarten
Gauen gemeldet haben .

— Einen Weltrekord im
10 000- m -Bahngehen erzielte in Vaxjö
der Schwede Hardroo mit 43 :21,3 Min ,
Bisher lag über diese Strecke der Nor¬
weger Bruun mit 43 :25,8 an der Spitze .

sein "
, nahm Kipp das Wort . „Diese

ganze Beweisführung hat ein gewalti¬
ges Loch . Der Hund ist eingesperrt
worden . Das steht fest . Von wem ?
Von Dr . Bodenheim ? Unmöglich ! Wenn
er etwas Verdächtiges gehört hätte , so
daß er glaubte , sich bewaffnen zu
müssen , dann hätte er den Hund her¬
beigeholt , und nicht eingesperrt . Dann
wäre er unfehlbar Prüfer auf die Spur
gekommen . An dieser einen einzigen
Erwägung scheitert die ganze Beweis¬
führung der Anklage . Weiter ! Wenn
Prüfer auf der Treppe gestanden hätte ,
dann wäre der Schußkanal bei Boden¬
heim nicht waagerecht gewesen , wie es
der Fall *rar . Damit ist nicht gesagt ,
daß Prüfer nicht die Tat begangen
haben kann . Aber es bleiben eine Reihe
sehr dunkler Punkte bestehen , die seine
Täterschaft zum mindesten zweifelhaft
erscheinen lassen ."

„Ein Freund hätte sich bestimmt ge¬
meldet "

, warf Eichmann ein .
„ Ach , Eichmänn , wir wissen doch , wie

ungern sich die Leute als Zeugen mel¬
den , sie haben zu große Angsf vor Ver¬
hör , Zeugenschaft , Zeitverlust und all¬
dem , was eine solche Meldung mit sich
bringt "

, lehnte Dr . Regenbauer ab.
„Ich kann nur sagen "

, begann Kipp
wieder , daß mir -diese ganze Prüferge¬
schichte nicht gefällt . Es sind , ich wie¬
derhole es , viel zu viel Lücken im
Beweisgebäude . Ich habe , genau wie
Eichmann , nicht Prüfer , sondern Bien¬
dorf im Verdacht . Aber — was be¬
sagt wiederum dieser Verdacht ! Er be¬
ruht auf Gefühlsmomenten . Strikte
Beweise fehlen durchaus . Trotzdem
werde ich die ganze Sache nochmals
mit dem Staatsanwalt besprechen ."

(Fortsetzung folgt )

Kriminalroman von £rrch 7}/ 'chards

49 . Fortsetzung )
Mehr tot als lebendig kam sie wieder

unten an , ging leise in dpn Flur , um
in ihren Mantel zu schlüpfen . Nur jetzt
keinen von der Familie sehen , ä .
keinen . . . !

Erna kam gerade aus dem Wohn¬
zimmer , darin sie mit Gustav gesessen ,
als die Flurklingel gellte und die Haus -i
tür ins Schloß zurückfiel . Sie riß sie
wieder auf und sah die Schwester in
die Nacht hineinrennen . „ Wie sonder¬
bar ist doch Luise seit Bodenheims
Tod " , sagte sie zur Mutter , als sie wie¬
der ins Zimmer gekommen war .

„Wieso ? Die Tiir ist gegangen . Ist
Luise fort ? " fragte die Mütter .

„Ja , sie ist ohne Abschiedsgruß fort¬
gerannt ."

„Das arme Mädchen ! flie kann und
kann es nicht vermeiden . Was daraus
noch werden soll !" Sie stand auf und
ging bekümmert in die Künhe .

Gustav stand am Fenster und starrte
in die Nacht hinaus . Erna trat zu ihm .
„Es geht a'ueh dir nahe "

, sagte sie . Es
war halb Frage , halb Feststellung .

Er wandte sich zu ihr . „Ja " , sagte er ,
„es geht mir nahe . Aber nicht so , wie
du es vielleicht meinst . Luise tut mir
unsagbar leid . Ich habe sie innig ge¬
liebt . Wenigstens habe ich geglaubt ,
daß ich sie liebte . Es ist vorbei . Das
finde ich selbst merkwürdig , und doch

ist es so . Leid tut sie mir , weil sie
leidet — weil deine Schwester leidet ,
Erna — deine Schwester !" Er legte
seinen Arm um sie . Sie ließ es sich
gefallen .

„Ich bin dir gut , Erna "
, sagte er dann ,

„ kannst du mich lieb haben ? "

„Ja "
, antwortete sie , und schmiegte

sich an ihn an , „ ich habe dich immer
geliebt , schon als du noch Luisens Bräu¬
tigam warst ."

Er küßte sie und sagte : „ Ich danke
dir . Komm , laß uns zur Mutter gehen
und es ihr sagen ."

♦

„Es ist gewiß sehr fesselnd , was Sie
da herausgefunden haben , mein lieber '
Eichmann "

, sagte Kriminalkommissar
Kipp zu seinem Assistenten , „aber Sie
haben schon selbst angedeutet , daß es
nicht genügt , um gegen Biendorf vor¬
zugehen ."

Eichmann antwortete : „Herr Merkler
is,t ebenso wie ich davon überzeugt , daß
wir zufassen müßten . Im Kreuzverhör
haben wir schon manches herausbe¬
kommen ."

Dr . Regenbauer hatte aufmerksam
zugehört , aber immer wieder bei den
Ausführungen Eichmanns den Kopf ge¬
schüttelt . Nun ergriff er das Wort und
sagte : „ Es ist bei Ihnen direkt zur
fixen Idee geworden , daß Biendorf der
Täter sei . Jawohl — fixe Idee ! Denn
was Sie Beweise nennen , sind nur dann
Beweise , wenn man von dieser vorge¬
faßten Meinung ausgeht . Weil man aus
dem Schlafzimmer in zwei Minuten zur
Garage kommen kann , ist noch lange
nicht erwiesen , daß Biendorf an dem
betreffenden Abend zwischen 19 und
20 Uhr diesen Weg genommen hat . Daß
der Schlüssel seiner Garage zu der des

grauen Autos paßt , beweist nicht , daß
er diese Garage an dem betreffenden
Tag geöffnet hat , abgesehen davon, ' daß
er ebensowenig wie der andere Chauf¬
feur gewußt haben mag , daß sein
Schlüssel auch dort paßte . Mit dem
schwarzen Bart aber lassen Sie mich in
Ruhe ! Wer beweist denn , daß einer In
der Truhe gelegen hat ? Und wenn — ,
dann kann er verlorengegangen sein
usw . usw . Nein , damit dürfen wir dem
Staatsanwalt nicht kommen , wir bla¬
mieren uns nur/ '

t
„Er ist leider von Prüfers Schuld

überzeugt "
, seufzte Eichmann . „ Aber

Prüfer ist der Täter nicht , das steht für
mich fest ! Der Täter hat sich nicht am
Zimmer vorbeigeschlichen , wie Prüfer
das bestimmt getan hätte , wenn er hätte
fliehen können . Der Täter ist offen¬
sichtlich ins Zimmer eingedrungen !
Dazu fehlt bei Prüfer jedes Motiv zur
Tat . Das muß der Staatsanwalt doch
einsehen !"

„Er muß "
, wiederholte Regenbauer

ungeduldig . „ Gar nichts muß er ! Die
Anklage nimmt an , daß Bodenheim , der
verdächtige Geräusche gehört hatte ,
plötzlich die Zimmertür aufgerissen hat ,
als Prüfer gerade davorstand . Er sah
den Revolver in dessen Hand , zog sich
eilig ins Zimmer zurück ; der andere
schoß , er schoß zurück ; denn er hatte ,
weil er verdächtige Geräusche im
Hause gehört hatte , den großen Re¬
volver aus dem Gewehrschrank ent¬
nommen ; also er schoß zurück , aber
fehlte , stürzte getroffen hin , worauf
der Mörder noch einmal schoß ."

„ Ich weiß , daß der Staatsanwalt dies
behauptet " , gab Eichmann zurück ,
„ aber auch Herr Merker hält diese An¬
sicht für völlig abwegig ."

„So kann es allerdings kaum gewesen
I

„Und das graue Auto ? " warf Eich¬
mann ein .

iliiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

„Ach was ! — Lassen Sie mich nur
mit Ihrem lächerlichen Fabelauto zu¬
frieden !" fuhr Dr . Regenbauer auf .
„ Was wissen wir denn von ihm ? Nichts !
Aber meinetwegen soll wirklich eins
bis zum Gartentor von Drei -Eichen ge¬
fahren sein . Was dann ? Als nicht ge¬
öffnet wurde , wäre der Fahrer , der zu
den Freunden Dr . Bodenheims gehört
und darum seine Gewohnheiten ge¬
kannt hat , so daß er die Bedeutung des
verschlossenen Tores wohl zu deuten
wußte , — er wäre , weil er sich für
einen unerwünschten Gast hielt , wieder
schleunigst umgekehrt . Das hab ' ich
Ihnen wahrhaftig oft genug vorgekaut ,
und diese Annahme , die wahrschein¬
licher ist als jede andere , setzt Ihr
graues Auto als Mörderherberge außer
Gefecfet ."

Wochenmarktprestige
Auf dem Pariser Wochenmarkt

feilschte einst der JCoch des spanischen
Gesandten mit einem Bauern wegen des
Preises eines Huhns herum . Dieser
verlangte zweieinenhalben Franken da¬
für , jener wollte nur zwei geben .

Mitten in ihrem Gefeilsch trat der
Koch des englischen Gesandten herzu
und bot das Doppelte wie der Spanier .
Dieser ließ sich das nicht gefallen , und
nun steigerten sich die beiden , bis
schließlich der Engländer das Huhn
für 100 Franken erstand . Der Bauer
lachte hinter ihnen her .

Als der spanische Gesandte von dem
Vorfall erfuhr , geriet er in nicht ge¬
ringe Aufregung und setzte den Koch
mit den Worten : »Und wenn es 1000
Franken gekostet hätte , das hättest du
dem Kerl nicht lassen dürfen !« an die
Jjuft ,
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Heldentod Paul Roders
Einer der ersten elsässischen Frei¬

willigen
. Der Kreisbeauftragte für den Aufbau
lies Jungvolks im Kreis Geb weiler ,
der 20Jahre alte Paul Roder , fiel als
einer der ersten elsässischen Freiwilli¬
gen im Osten im Kampfe gegen den
Bolschewismus Paul Roder , der sich
bei der Rückkehr des Elsaß zu
Deutschland gleich der HJ . zur Veriü '
gung stellte , rückte bereite 1941 als
Freiwilliger ins Feld , wurde nicht we¬
niger als dreimal verwundet und für
aeine "Tapferkeit mit dem EK II und I
ausgezeichnet . Bevor er in den Krieg
zog , hat er gewissermaßen als Testa¬
ment für die HJ . einen verschlossenen
Brief hinterlassen , der nach seinem
Tode zu öffnen sei . Dies geschah nun
auf die Nachricht von seinem Helden¬
tode im Kampfe gegen den Bolsche¬
wismus . In dem Briefe schreibt Roder ,
daß er stolz darauf sei , als einer der
ersten elsässischen Freiwilligen auf
dem F# de der Ehre für Führer und
Volk zu fallen . Seine Jungen möchten
allezeit beherzigen : » Sei , was Du willst ,
doch was Du bist , das habe den Mut ,
£8 ganz zu sein «.

Hauptmann Rall ein Badener
Der als dritter deutscher Jagdflieger

nach 200 Luftsiegen vom Führer mit
dem Eichenlaub zum Ritterkreuz aus¬
gezeichnete Hauptmann Rall ist ein
Badener Er ist in Gaggenau im
Murgtal geboren , wo 6ein Vater Inge¬
nieur bei den Eisenwerken war . Die
Gemeindeverwaltung Gaggenau plant
für Hauptmann Rall eine besondere
Ehrung .

Elsässisches Topfwerk Diemeringen
AG. — Dieses Unternehmen , das bis
1941 seinen Gesellschaftssitz in Kolmar
hatte , legt jetzt miteinander die Jahres¬
abschlüsse von 1941 und 1942 vor . Da¬
nach endete das Geschäftsjahr 1941 bei
einem Rohertrag von 83 200 RM mit
einem Gesamtverlust von 18 223 RM
einschl . 16 606 JRM. Verlustvortrag . Im
Geschäftsjahr 1942 konnte der Roh¬
überschuß auf 166 216 RM nahezu ver¬
doppelt werden . Nach Absetzung sämt¬
licher Aufwendungen , worunter 37 340
Reichsmark Anlageabschreibungen ,
verblieb ein Reingewinn von 4611 RM ,
um den sich der Verlustvortrag auf
13 611 RM vermindert . Das noch nicht
umgestellte Grundkapital beträgt
45 250 RM .

Todesurteil gegen einen Verdunkelungsverbrecher
Sitzung des Sondergerichts Straßburg in Mülhausen

Der Kampf gegen das Berufs - und
Gewohnheitsverbrechertum , der im
Frieden schon im Vordergrunde der ge¬
samten Verbrecherbekämpfung stand ,
muß jetzt im Kriege mit rücksichtsloser
Härte weitergeführt werden . Denn
wenn im Frieden der Gewohnheitsver¬
brecher , der sich stets von neuem an
der Volksgemeinschaft vergeht , als Pa¬
rasit am Volkskörper betrachtet wer¬
den mußte , so erscheint er im Kriege
geradezu als Saboteur der inneren Ord¬
nung und damit als Feind des Volkes .
Wenn es sich gar erweist , daß er infolge
seines unüberwindlichen Hanges für
jede Wirkung von Strafe oder anderen
Maßnahmen unzugänglich bleibt und
keine Hoffnung besteht , daß er sich
doch noch einmal in die Gemeinschaft
eingliedern läßt , muß er deshalb end¬
gültig aus ihr ausgeschlossen und ver¬
nichtet werden . Denn der Krieg , der so
viel des besten deutschen Blutes ver¬
nichtet , darf nicht spurlos an dem un¬
verbesserlichen , asozialen und damit
lebensunwerten Verbrecher , der ständig
eine Gefahr und Belastung für die Ge¬
meinschaft bleibt , vorübergehen . Mit
gleich unerbittlicher Härte muß auch
gegen jenen Typ von Volksschädlingen
vorgegangen werden , die unter Aus¬
nutzung der besonderen Verhältnisse
des Krieges und seiner Not ihre Ver¬
brechen begehen und sich damit gleich¬
falls als Verräter und Saboteure der
inneren Front kennzeichnen . Ganz be¬
sonders gilt dies — außer von dem
Kriegsschieber — von dem feigen Ver¬
dunkelungsverbrecher .

Das Sondergericht Straßburg befaßte
sich in einer Sitzung in Mülhausen mit
einem typischen Gewohn¬
heitsverbrecher und Volks¬
schädling . Der 40 Jahre alte Alfons
S c h u 1 e r aus Mülhausen war schon
von Jugend an meistens der Arbeit aus
dem Wege gegangen , hatte sich bettelnd
und stehlend herumgetrieben und war
Verwandten zur Last gefallen . Alle
gegen ihn ausgesprochenen Strafen
nützten nichts . Mit den Jahren wurde
vielmehr seine Arbeitsscheu und sein
Hang zu D̂iebstählen immer größer und
unüberwindlicher . Als er im Jahre 1940,
aus der französischen Wehrmacht ent - ,
lassen , nach Mülhausen zurückgekehrt
war , arbeitete er , obwohl nun jede Hand

gebraucht wird , überhaupt nichts mehr
und verstand es , über zwei Jahre lang
ausschließlich von Diebstählen und
Einbrüchen zu leben . Es war eine Un¬
zahl von Wohnungs - und Kelierein -
brüchen und sonstigen Diebstählen , die
er z . T . nachts und unter Ausnutzung
der Verdunkelung "beging . Geschädigt
wurden meistens arme , alte und ge¬
brechliche Leute , die er entweder schon
von früher her kannte oder an die er
sich , um die Gelegenheit zum Diebstahl
auszukundschaften , unter irgendeinem
Vorwande heranmachte . Als er einmal
in einer Gastwirtschaft in Mülhausen
einen Diebstahl ausführen wollte , be¬
waffnete er sich mit einem geladenen
Revolver und mit einem mit einem
Stück Blei versehenen Gummiknüppel ,
um den ' Wirt notfalls unschädlich
machen zu können . Er lauerte ihm in
einem dunklen Gang auf , überfiel ihn
heimtückisch und schlug mit dem
Gummiknüppel auf ihn ein . Erst im
Verlaufe eines langen Kampfes gelang
es dem Wirt , erheblich verletzt , dem
Verbrecher den Gummiknüppel zu ent¬
winden , worauf Schuler flüchtig ging .
Er konnte erst viel später festgenom¬
men werden . Das Sondergericht verur¬

teilte ihn , der sich nunmehr endgültig
als unverbesserlicher Verbrecher er¬
wiesen hatte , als gefährlicher Gewohn¬
heitsverbrecher , Volksschädling und
Gewaltsverbrecher zum Tode und
dauernden Ehrverlust .?rfii

In derselben Sitzung des Sonderge¬
richts kamen noch weitere Verdunke¬
lungsverbrecher aus Mülhausen zur
Aburteilung . Der 20 Jahre alte Jakob
Duscher , der im Jahre 1942 unter
Ausnutzung der Verdunkelung eben¬
falls eine ganze Serie von Einbruchs¬
diebstählen begangen hatte , wurde als
Volksschädling zu 5 Jahren Zuchthaus
und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt ; der
28 Jahre alte Georg Oberriede r ,
der sich an einiget ! dieser Diebstähle
beteiligt hatte , erhielt 3 Jahre Gefäng¬
nis . In einem anderen Falle waren es
drei Jugendliche , die einige solcher
Diebstähle unter Ausnutzung der Ver¬
dunkelung begangen hatten . Der 18
Jahre alte Johann F r i c k e r , ein früh¬
reifer Verbrether , wurde zu 2*/i Jahren
Zuchthaus verurteilt , während die bei¬
den Mitangeklagten , die er zur Mitwir¬
kung bei den Diebstählen verleitet
hatte , mit Gefängnisstrafen davon¬
kamen .

Wichtiges zur Oelversorgung der Oelsaatenanbauer
Eine Klarstellung der Anordnung des Chefs der Zivilverwaltung vom 3 . August 1943

In der Anordnung vom 3 . 8 . 43 , die
im Reg .-Anz . Nr . 74/43 vom 13. 8. 43
veröffentlicht wurde , ist in § 3 eine
Fassung zur Verwendung gekommen ,
die eine irrtümliche Auslegung zuließ .
Um Mißverständnisse zu vermelden ,
wird deshalb dieser § 3 in berichtigter
Form nochmals abgedruckt .

5 3 : 1. Oelselbstversorger können
nur Anbauer werden , die Oelsaaten
gelbst angebaut und geerntet haben ;
2. Die Ausstellung von Oelberechti -
gungsscheinen zum Bezug von Speiseöl
durch den Handel wird von der Be¬
stätigung des Ortsbauernführers ab¬
hängig gemacht , daß der Antragsteller
die seiner Anbaufläche und dem zu
erwartenden Ertrag entsprechenden
Oelsaatmenge durch Vorlage einer Ab¬
lieferungsbescheinigung als abgeliefert

j nachgewiesen hat ; 3 . Die Zahl der
Selbstversorger für Speiseöl einer

, Selbstversorgergemeinschaft wird wie
folgt geregelt : bei 1—4 Haushalts¬
angehörigen kann eine Person , bei 5—8
Haushaltsangehörigen können zwei
Personen , bei 9—12 Haushaltsangehöri¬
gen können drei Personen Selbstver¬
sorger in Oel werden .

Speiseöl statt Butter
Jeder Anbauer von Oelsaaten kann

sich aus den in seinem Betrieb geern¬
teten Oelsaaten unter gleichzeitigem

Verzicht auf Butter selbst versorgen .
Der Oelsaatenanbauer hat für je 36 kg
Raps , Rübsen oder Mohn oder je 48 kg
Leinsaaten oder je 60 kg Saflor , un¬
geschälte Sonnenblumenkerne , unge¬
schälte Bürbiskerne oder Senfsaat An¬
spruch auf 12 kg Speiseöl , wenn für
ein Mitglied der Selbstversorgergemein¬
schaft für die Dauer von 52 Wochen
auf die Belieferung von Butter ver¬
zichtet wird . Stehen geringere Mengen
Oelsaaten für die Selbstversorgung zur
Verfügung , so wird die Rückgabe von
Speiseöl und die Zeit des Verzichts auf
Butterlieferung entsprechend gekürzt .
Stehen größere Mengen Oelsaaten zur
Verfügung , so wird die Rückgabe von
Speiseöl entsprechend erhöht , d . h . auf
eine große Anzahl Persofien der Selbst¬
versorgergemeinschaft ausgedehnt .

Errechnung der Anbauprämie
Alle Anbauer von Oelsaaten erhalten

auf Antrag zusätzliche Zuteilun¬
gen an Speiseöl , die außer den ihnen
als Selbstversorger , zustehenden Speise¬
ölmengen als reine Anbauprämie
gegeben werden . Gegen Ablieferung der
Verkaufsbescheinigung stellen die Kar¬
tenausgabestellen Oelberechtigungs -
scheine über zusätzlich bewillgte
Speiseölmengen aus . Zur Errechnung
der Anbauprämie sind alle verkauften
Oelsaaten nach ihrem Gewicht zusam -

Webstühle surren auf dem Lande
BDM . -Werk „Glaube und Schönheit " pflegt bodenständige Handarbeit

Verfügung gestellten Material waren
hübsche Stücke gefertigt , die Ge¬
schmack und gutes Können erkennen
ließen . Vom einfachen Handtuch und
der weißen Tischdecke , über den bun¬
ten Läufer bis - zur praktischen Schürze
und zum modischen Kleid sah man
Webarbeiten , die handwerklich und
auch künstlerisch ohne Tadel waren
und durch die Sauberkeit der Aus¬
führung - besondere Anerkennung fan¬
den . Das Prunkstück war in einer die¬
ser Ausstellungen z . B . ein Kostüm mit
Rock und Jacke , das unter den fleißi¬
gen Händen eines Mädels entstanden
war und gewiß von ihm mit Stolz
getragen werden wird . Ist es doch für
ein junges Mädchen etwas Besonderes ,
ein selbstangefertigtes Kleidungsstück
zu tragen .

Jede dieser Arbeitsgemeinschaften
eines Landkreises besitzt mehrere
Webstühle , die zu Lehrzwecken benutzt
werden . Fachlich geschulte Mädel —
es gibt dafür schon besondere Web¬
schulen des BDM . — oder Bäuerinnen
leiten die Mädel an und geben an sie
eine seit Generationen überlieferte
Handarbeit weiter . Auf vielen Höfen
im deutschen Land sind Webstühle
jetzt durch unsere Mädel wieder zu
Ehren gekommen . Diese heimatliche
Handwerkskunst wird auch In Zukunft
in weiteren Arbeitsgemeinschaften und
Kursen gepflegt werden , so daß noch viele
Land - und auch Stadtmädel Gelegen¬
heit haben , die Kunst des Webens zu
erlernen . Damit werden fraujiche ^ er -
anlagung und bodenständige Volks¬
kultur gefördert . Eine schöne Aufgabe
des BDM .-Werkes »Glaube und Schön¬
heit « , das immer wieder neue Beweise
seiner vielseitigen Erziehungsarbeit an
unseren Mädeln gibt . —dt .

V
Auf ' ' dem Lande surren wieder die

Webstühle . Junge und frische BDM .-
Mädel sitzen in den Gemeinschafts¬
stuben der Dörfer zusammen und üben
sich in einer handwerklichen Kunst ,
die unseren Großmüttern und Urgroß¬
müttern noch zum selbstverständ¬
lichen Tagewerk gehörte , die in den
Jahren des Verfalls aber fast verges¬
sen wurde . Das BDM .-Werk »Glaube
und Schönheit * hat dieses alte boden¬
ständige Brauchtum zu neuem Leben
erweckt und kann gute Fortschritte
auf diesem Gebiet verzeichnen .

Ausgestellte Webarbeiten aus den
Arbeitsgemeinschaften eines Landkrei¬
ses zeigen , was unter den geschickten
Händen der Mädel ' entstanden war .
Aus Resten und zum Teil auch mit
dem von den Kreisbauernschaften zur

menzuzählen unter Abzug der Mengen ,
die für die Selbstversorgung mit Speise¬
öl verwertet wurden . Es werden fol¬
gende Sonderzuteilungen an Speiseöl
oder Margarine ausgegeben :

Abgelieferte Oelsaat - Sondertuteilung an Oel
mengen oder Margarine

unter 0,25 dz 0 0 kg
über 0,25 bis 1 dz 1 oder 1,25 kg

» 1 » 2 » 2 » 2.50 »
* 2 > 3 » 3 > 3 .75 »
> 3 » 4 » 3 .5 4,50 »
> 4 » 5 » 4,5 » 5,75 »
> 5 » 6 » 6 6,25 »
> 6- » 7 » 5,5 » 7 »
» 7 » 8 » 6 » 7,50 »
» 8 » 9 » J > 8,75 »
> 9 » 10 » 9,50 »
» 10 » 11 > 8 » 10 «
» 11 > 12 » 8 » 10 «
> 12 » 13 » 8,5 » 10,75 »
» 13 > 14 9 . > 11,25 »
» 14 15 > 9,5 » 12 »
> 15 » 16 » 10 > 12,50 »

16 » 17 » 10 • 12,50 »
V»

»
17 » 18 > 10,5 » 13,50 »
18 > 19 » 11 » 13,75 »

» 19 > 20 > 12 » 15 ' »

Die Zurechnungstabelle für höhere
Mengen abgelieferter Oelsaaten liegt
auf den Bürgermeisterämtern zur Ein¬
sicht auf .

Dienstverpflichtete
haben Anrecht auf Gratiiikation
Gewährt ein Unternehmer den Ge¬

folgschaften eine Gratifikation , so ist
er verpflichtet , diese so zu verteilen ,
daß auch die Belange der Dienstver¬
pflichteten gewahrt sind . Dabei dürfen
laut RAG vom 16 . 10 . 42 die Dienst¬
verpflichtetet ) nicht schlechter gestellt
werden , als wenn sie eins chließlich der
Zeit ihrer Vorbeschärcigüng in dem
Betriebe des Unternehmers beschäftigt
worden wären .

Rentenzahlung an umquartierte
Bombengeschädigte

Nach einer Anweisung des Reichs¬
postministers sind bombengeschädigte
Rentenempfänger , die ihren Wohnsitz
verlassen haben und beim Postamt
ihres neuen Aufenthaltsortes die Zah¬
lung ihrer Rente beantragen , weit¬
gehend zu unterstützen . Alle Angelegen¬
heiten dieser Rentenempfänger sind
von allen beteiligten Dienststellen be¬
schleunigt zu bearbeiten . Zahlfingen
dürfen aber erst geleistet werden , wenn
ordnungsmäßige Zahlungsunterlagen
vorliegen . Daher sind alle für die
Kennzeichnung der Renten nötigen
Angaben soweit wie möglich zu ermit¬
teln . Sind die Zahhingsunterlagen beim
zuletzt zuständigen Zahlpos,tamt ver¬
nichtet worden , so ist die Mitteilung
mit entsprechendem Vermerk an die
für den bisherigen Wohnort des Zah¬
lungsempfängers zuständige Renten¬
rechnungsstelle weiterzuleiten . Diese
sorgt dann im Benehmen mit dem zu¬
ständigen Rentenversicherungsträger
für die Wiederbeschaffung der Unter¬
lagen .

Bewirtschaftung von Tafelwaagen
Die Wirtschaftsgruppe Metallwaren

und verwandte Industriezweige als Be¬
wirtschaftungsstelle des Reiclisbeauf -
tragten für technische Erzeugnisse hat
unter dem 19. August 1943 ( RA Nr . 200
vom 28 . 8 . 1843) eine Anweisung Nr . 27
erlassen , die die Bewirtschaftung voif
Tafelwaagen vorsieht . Die Herstellung 1
von Tafelwaagen ist nur denjenigen
Herstellern gestattet , die eine Herstel¬
lungsanweisung erhalten haben . An
Handel und Handwerk dürfen Tafel¬
waagen nur gegen Bezugschein geliefert
werden . An die übrigen Verbraucher
und Kontingents träger können sie be -
zugscheiufrei gegen Abgabe von Eisen -
und Metallbezugsrechten geliefert und
von diesen bezogen werden . Ausgabe u .
Ausstellung der Bezugscheine erfolgt
durch die Eichämter . Die Anweisung
tritt am siebenten Tage nach ihrer Ver¬
kündung in Krgft und gilt sinngemäß
auch im Elsaß . „

Die Verlängerung der Dauer
des studentischen Ausgleichsdienstes

Der Reichserziehungsminister hat in
seinem Erlaß vom 6 . Juli 1!M3 ange¬
ordnet , daß die Dauer des studenti¬
schen Ausgleichdienstes auf ein
Jahr verlängert wird . Die Ver¬
längerung der Dienstzeit erfolgt jedoch
nur für die Studenten , die ab Sommer¬
semester 1943 ein Hochschulstudium
aufgenommen haben bzw . seit dem
15 . April 1943 bereits ihren studenti¬
schen Ausgleichsdienst ableisten und
vorher noch nicht studiert haben . Bei
den Studenten , die bereits vor dem
Sommersemester 1943 im Hochschul¬
studium gestanden haben , wird von
einer Verlängerung des studentischen
Ausgleichsdienstes abgesehen . Soweit
diese Studenten zur Zeit im Einsatz
stehen , erfolgt ihre Entlassung zum
15 . Oktober 1943 , so daß 6ie im Winter¬
semester 1943/44 ihr Hochschulstudium
fortsetzen können .

Durchführung einer Erhebung
über den Gemüseanbau 1943

Auf Anordnung des Reichsministers
für Ernährung und Landwirtschaft
führt das Statistische Reichsamt unter
Mitwirkung der zuständigen Stellen des
Reichsnährstandes in der Zeit vom
2 . bis 8 . September 1943 eine Erhebung
über den endgültigen Anbau , 1943 von .
Gemüse Und Erdbeeren durch . Durch
die Erhebung werden alle Betriebe er¬
faßt , die Gemüse auf dem Freiland
zum Verkauf angebaut haben . Die Er¬
gebnisse dieser Erhebung werden für
die Maßnahmen zur Sicherung der
Versorgung der Bevölkerung mit Ge¬
müse gebraucht und dienen damit
kriegswirtschaftlichen Zwecken . Jeder
Gemüseanbauer ist gesetzlich ver¬
pflichtet , seiner Gemeindebehörde auf
Befragen wahrheitsgemäße Auskunft
zu erteilen .

Hans Friedrich Blunck , Leben und Werk
Zu seinem 55 . Geburtstag

Hans Friedrich Blunck wurde am
3. September 1888 zu Altöna geboren .
Seine Eltern waren dithmarscher Her
kunft . Der Knab » wuchs auf mit dem
Blick auf das bunte und lärmende
Treiben des Hamburger Hafens und
die malerische Schönheit des Elbufers .
Vater und Mutter , die den schönen
Künsten nahestanden , weihten ihn
schon früh in die heimatliche Mär¬
chen - und Sagenwelt ein und weckten
in ihm die »Lust zum Fabulieren « . Er
besuchte in Altona das Christianeum ,
wo er um die Jahrhundertwende eine
führende Rolle in der Jugendbewegung
spielte .

Nach bestandenem Abiturium mel¬
dete Blunck sich als Soldat zum See-
bataillon . Sein geheimer Wunsch , an
einer kolonialen Unternehmung der
Truppe teilnehmen zu können , ging
nicht in Erfüllung . In Kiel und Hei¬
delberg studierte er sodann die Rechte ,
durchwanderte mit Gleichgesinnten
halb Europa bis Jum Balkan , bestand
1910 sein Referendarexamen und wid¬
mete sich fortan der Rechtspflege am
Amtsgericht von Blankenese bei Ham¬
burg .

Schon damals traf man den jungen
Referendar in der » Himmelsleiter «,
der Hamburger Künstlerkneipe am
Fischmarkt , im Kreis von Gustav
Falke , Richard Dehmel , Hermann
Claudius , Gorcb Fock und anderen
jungen und alten Dichtem , und in dem
Erinnerungsbuch , das vor dreißig Jah¬
ren der kunstfreudige Wirt Sonder¬
mann dem Kreis stiftete , das Gustav
Falke einleitete , findet man unter den
Eintragungen jener Runde auch die
Verse des fünfundzwanzigjährigen
Blunck , dessen erste dichterische Ver¬
suche damals entstanden ; Falke und .

^Dehmel waren sehr eingenommen von
' ihnen .

Den ersten Weltkrieg machte Blunck
als Offizier im Westen mit , wurde ver¬
wundet und erwarb das Eiserne Kreuz .
Wegen • seiner Sprachkenntnisse und
seines guten Wissens um die politischen
Verhältnisse setzte man ihn dann in
der Zivilverwaltung als Verbindungs¬
mann zu den Flamen ein . Als » Kriegs¬
verbrecher « wurde er infolgedessen
nach dem Versailler Diktat zunächst
in die Auslieferungsliste aufgenom¬
men und ging auf Bitten von Freun¬
den für einige Zeit nach Holland , wo
er die Lebensgefährtin fand .

Heimgekehrt , arbeitete er als Rfgie -
rungsrat bei verschiedenen Hamburger
Behörden , zuletzt als Syndikus der
Hansischen Universität . Schon bald
nach seiner Heirat siedelte er sich in
einer Kate »Vierbergen « , weit von der
Stadt , an und bestellte seinen eigenen
Acker . Später erwarb er den Obsthof
» Immenhagen « in einem der hamburgi¬
schen Walddörfer . Ausgedehnte Reisen
führten ihn in jener Zeit nach Mittel -
und Südamerika ; ihre Eindrücke spie¬
geln sich in<-den Romanen »Die Weibs¬
mühle « und »Land der Vulkane « . 1928
ilhm Blunck seinen Abschied , um
fortan vnur noch als Dichter und Bauer
zu leben . ,

Sein Erbhof » Mölenhoff «, den Hans
Friedrich Blunck vor rund zwölf Jäh¬
ren in Ostholstein in herabgewirt¬
schafteten Zustand übernahm , umfaßt
heute rund 280 Morgen Pflugland und
Forst . Blunck hat einen Musterhof aus
ihm geschaffen ; seine Zuchten erfreuen
sich eines sehr guten Rufes weit über
die Dorfgrenzen hinaus .

Blunck ist Mitglied des Senats der
Deutschen Akademie , des Senats der
Akademie des Dichtung und des

Reichskultursenats . Vom Herbst 1933
bis zum Herbst 1935 führte er die
Reichsschrifttumskammer , für die er
heute als ihr Alterspräsident e. h . und
zugleich als Ehrenpräsident der » Stif¬
tung Deutsches Auilandswerk « die
Beziehungen des deutschen Schrifttums
zum Ausland pflegt . Zu seinem 50 . Ge¬
burtstag wurde ihm vom Führer die
Goethemedaille für Kunst und Wissen¬
schaft verliehen .

Am gegenwärtigen Krieg nahm
Blunck als Hauptmann bei einer Er¬
satzdivision im Westen , später auch
am Feldzug gegen die Bolschewiken
teil .

Bluncks dichterisches Werk , das be¬
reits in viele fremde Sprachen über¬
setzt wurde , kann an dieser Stelle nur
kurz gestreift werden .

Von der Herkunft unserer Ahnen
und dem Werden unseres Volkes in
vorgeschichtlicher Zeit wird in der
» Urvätersaga « berichtet , von gewalti¬
gen Kämpfern und Gottsuchern in den
Romanen des Dreibands »Werdendes
Volk « ( » Stelling Rotkinnsohn « , »Hein
Hoyer « , » Berend Fock « ) , und in den
geschichtlichen Romanen »Die große
Fahrt « , » König Geiserich « und » Wolter
von Plettenberg « . »Volkswende « schil¬
dert die Geschichte der Zeit von 1905
bis 1925, » Frauen im Garten « , » Die
Jägerin « den deutschen Menschen
der Gegenwart . Erzählungen , Gedichte
und Balladen sind in mehreren Einzel¬
bänden erschienen . Eine zehnbändige
Sammelausgabe des Gesamtwerkes ,
deren Erweiterung im Druck ist ,
brachte vor etlichen Jahren die Han¬
seatische Verlagsanstalt heraus . Eine
dreibändige Sammlung seines Mär¬
chen - und Sagenwerks , das dem Dich¬
ter besonders nahesteht , konnte —
nachdem der Erstdruck durch angel¬
sächsische Luftpiraten zerstört wurde
— dieser Tage bei der Hanseatischen
Verlagsanstalt erscheinen .

Unermüdlich hat der Dichter in den
letztes Jahren an der »Sage vom

Reich « gearbeitet , defen erster Band
vor etwa Jahresfrist erschien . Dies
Versepos , das wohl dereinst als Haupt¬
werk Bluncks gelten wird , stellt den
Versuch der Einbettung unserer 'Ge¬
schichte in die germanische Sagenwelt
dar und rückt die immer wiederkeh
rende Erwartung eines großen Reiches
der europäischen Mitte in den Vorder¬
grund . Der erste Band führt von der
Urzeit bis zu König Heinrich I ., der
zweite , dessen Ausgabe bevorsteht , bis
zum Ende des ersten Weltkrieges . Im
letzten Buch soll später einmal unsere
ruhmreiche Gegenwart geschildert
werden . P . M . Ernst Behrens

Neuer Film

„Altes Herz wird wieder jung "
Ein Ahnenpaß ist der Anlaß . Der

allgewaltige Seniorchef der Schoko¬
ladenfirma Friedrich Hoff mann steht
plötzlich als 70jähriger Junggeselle
vor der# bestürzenden Tatsache , der
Großvatir eines bezaubernden jungen
Mädchens zu sein . Allerdings ist die
neuentdeckte Enkelin gar nicht gewillt ,
sich als solche zu fühlen , und der
glückliche Großvater muß eine ganze
Verschwörung organisieren , um ihr
Herz zu gewinnen . Daß er sich dabei
den seltsamsten Verdächtigungen der
klatschsüchtigen und erbgierigen Ver¬
wandtschaft aussetzt , ist nicht verwun¬
derlich und gibt Anlaß zu vielen hei¬
teren Verwicklungen . Und wenn auch
in dem langsamen Zueinanderfinden
des alteq » Mannes und des selbstsiche¬
ren jungen Mädchens viel verhaltene
Menschlichkeit liegt , die durch das
fein abgewogene Spiel von Emil J a n -
n i n g s Und Maria Landrock wahr
und tief wird , bleibt doch das Ganze
schwerelos und heiter und fügt sich
am Ende zu einem Reigen glücklicher
Menschen . Die Regie Erich Engels
hat zu große lustspielhafte Uebertrei -
bungen vermieden — es bleibt alles auf
einen leisen Ton abgestimmt in dem

das innere Geschehen hörbar bleibt —
einer jener seltenen Filme , die zugleich
in gute Laune versetzen und besinnlich
machen . ( Rheingold ) .

Ingeborg Hakert.

Von der Arbeit
der „Badischen Bühne"

Intendant Dr . Köppler hat die Som¬
merspielzeit der auch im Elsaß ein¬
gesetzten » Badischen Bühne «-Karls -
ruhe am 22. August mit den beiden
Tourneen »Das Konzert « von Hermann
Bahr , und » Apgelika « von Impekoven
und Mathern abgeschlossen . Das Bahr -
sche Lustspiel wurde in 38 Vorstellun¬
gen , »Angelika « in 52 Aufführungen
gezeigt . Ausverkaufte Häuser und be¬
geisterte Besucher waren der sichtbare
Erfolg dieser trotz größter personeller
Schwierigkeiten durchgeführten Som¬
merarbeit in unserem Gau . Am 18.
September wird in Bruchsal die Win¬
terspielzeit mit einer Aufführungsseria
von Shakespeares Lustspiel »Der Wi¬
derspenstigen Zähmung « in der Insze¬
nierung des Intendanten eröffnet .

Der Spielplan sieht u . a . vor : Goethes
» Iphigenie auf Tauris « , Lessings
»Emilia Galottl « , Kleists »Zerbroche¬
ner Krug « , von modernen Stücken
» Die Sonntagsfrau « von Braun , » Flit¬
terwochen « oder » Junggesellensteuer «,
» Der goldne Dolch « , Schauspiel von
Apel , und Emil Götts Lustspiel »Mau¬
serung « . Der Spielkörper wurde durch
einige Neuverpflichtungen erweitert , so
daß ständig mit zwei Stücken Tour¬
neen durch Baderi und Elsaß laufen .

Der Ungalante
„Mein Mann hat die Gepflogenheit ,

mir zu jedem Geburtstag ein schönes
Buch zu schenken !"

,Wie reizend ! Da müssen Sie ja schon
eine stattliche Bibliothek beisammen
haben !"
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Kindliche Schmieritis
Es ist schon ein atembei $ lemxnendes

Gefühl , das den Beschauer überkommt ,
wenn er vor den Zeugnissen der ersten
Menschen unseres Himmelsistrichs steht ,
die sie uns an Felswänden und in Höh¬
len hinterlassen haben . Zehntausende
von Jahren trennen uns von ihnen und
dennoch sprechen die mühsam einge¬
ritzten Zeichen und Zeichnungen mit
derselben Gewalt Ihrer Ursprünglich¬
keit auf uns ein , ixe dem. steinzeitlichen
Künstler drängte , nachzubilden und zu
überliefern , was sein Dasein und seine
Umwelt ausmachte : Den Bären und
den Hirschen , denen er nachstellte , den
Auerochsen , den zu zähmen ein erster
Funke überlegenen Sinns in ihm auf¬
leuchtete oder gar den Umriß eines an¬
deren Wesens Mensch , zu dem ihn
mehr als nur die blanke Polarität des
Leibes hinzog . 0

Derselben Ausdruckskraft , die den
Umrißdarstellungen steinzeitlicher Men¬
schen innewohnt , begegnen wir aber
auch noch heutzutage in den Kinder¬
zeichnungen , wie sie aus zahlreichen
Wettbewerben von ABC -Schützen der
Volksschule hervorgegangen , in Buch¬
form gesammelt und so der Oeffent -
lichkeit zugänglich gemacht worden
sind . Es ist die Seele des einfachen Ge¬
müts , die aus diesen wie jenen Zeug¬
nissen spricht und die demjenigen , der
in diesen Zeugnissen von Kinderhand
blättert , eine ungemischte Freude ge¬
währen .

Ein Wermuttropfen fällt freilich in
diesen Becher behaglicher Augenlust ,
wenn wir der Kritzelkunst kindlichen
Fabulierens dort begegnen , wo sie völ¬
lig fehl am Platze ist : an Gartenmau¬
ern , Häuserwänden , Bretterzäunen und
Randsteinen . Es mag für den kleinen
Marzellus eine seelische Entladungsein , aller Welt mit weißer Kreide auf
dunklem Grund anzuvertrauen , daß
Martha eine dumme Gans und Robert
ein Esel ist . Es ist auch nicht an dem ,
daß wir an der Art der Fratze Anstoß
nehmen würden , die der kleine Karl
von seinem Schulfreund Eduard auf
die Straße kreidet . Es geht vielmehr
um den Bazillus der Schmieritis , einer
immer weiter greifenden Seuche un¬
serer Tage . Jede Stadt wird nämlich
nicht zuletzt nach der Sauberkeit des
äußeren Straßenbilds beurteilt . Sie ist
schon im Frieden ein Maßstab des in¬
neren Werts der Bewohner und erst
recht im Krieg , wo die Kräfte dünn
gesät sind , denen von Berufswegen die
Sauberhaltung anvertraut ist .

Die Straße ist das Gesicht einer
Stadt , die zu verunstalten niemand be¬
rechtigt ist — auch nicht die kleinen
Steinzeitmenschen . Da ist jedermann
verpflichtet zu dem verweisenden
Wort , die Eltern zuerst , aber auch der
Mann auf der Straße , der dem Unfug
kindlichen Unverstands wehrt , spe .

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von

beute 21 .14 bis morgen 6.17 Uhr .
*

In der Nähe des Stadtgartens er -
eigenete sich am Mittwoch , um 15 Uhr ,ein gräßliches Verkehrsunglück . Beim
Ueberqueren der Fahrbahn lief die
68 Jahre alte Frau Rack , aus Rup¬
rechtsau , Hinterweg 48, in einen
Straßenbahnzug . Sie wurde zur
Seite geschleudert und erlitt einen
doppelten Schädelbruch . Die
Frau erlag einige Stunden später
ihren schweren Verletzungen .

*

Gestern vormittag stürzte der
Schiffer P . Meisen vom Deck eines
Schiffes in den leeren Schiffsraum . Da¬
bei erlitt er einen Oberschenkelbrüch
und eine Verletzung am Kinn . Der Ver¬
unglückte wurde in die Chirurgische
Klinik gebracht .

*
Auf seiner Arbeitsstelle fiel dem

32 Jahre alten Eugen Kohler aus
Lingolsheim eine mehrere Zentner
schwere Winde auf den Fuß . Mit
einer schweren Zehenquetschung wurde
er ins Unfallkrankenhaus übergeführt .

*
Heute finden folgende Platzkon¬

zerte statt : von 17 bis 18 Uhr auf
dem Gutenbergplatz ; es spielt
ein Musikkorps der Luftwaffe unter
der Leitung von Obermusikmeister
Weilert ; von 19 bis 20 Uhr im Stadt¬
garten ; es spielt das Standortmusik¬
korps unter der Leitung von Stabs¬
musikmeister Bernhagen .

*
8 5 J "ahre alt wurde gestern Emil

Danner , Hennengasse 14 . — Im Alters¬
heim Bürgerspital feiert heute , Frau
Friederike Trautmann ihren 8 0 . Ge¬
burtstag .

Theater Straßburg . Heute Freitag
findet die erste Aufführung des En¬
semblegastspiels des Badischen Staats¬
theaters Karlsruhe unter Leitung sei¬
nes Generalintendanten ' Dr . Thür
Himmighoffen statt . Zur Auf¬
führung gelangt das dramatische Ge¬
dicht »Edelwild « von Emit G ö 11.
Inszenierung : Thür Himmighoffen ,
Bühnenbild : Heinz Gerhard Zircher ,
Kostüme : Margarethe Schellenberg ,
Darsteller : Inge Landgut , Wolf Kraaz ,
Christian Lennbach . Karl Mehner , Paul
Edwin Roth und Erich Schudde Be¬
ginn der Vorstellung um 19 Uhr . Die
Wiederholungen finden am Montag ,
6 . und Dienstag , 7 . September statt .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 3. September ;

Reichsprogramm : 11.30— 12-30 Uhr : Be¬
schwingtes Konzert aus Oper und Tanz . — 12.35
bis 12.45 Uhr : Der Bericht zu Lage . — 15.30
bis 16 Uhr : Duette von Dvorak , Haydn -Lieder ,
Cello - und Klaviermusik . — 16—17 Uhr : Buntes
Konzert : \Gluck , Händel , Mozart , Beethoven
18 .30—19 Uhr : Der Zeitspiegel . — 19.15 bis
19 .30 Uhr : Frontberichte . — 19.30—19.45 Uhr :
Lieder der Wehrmacht . — 20 .20—21 Uhr : Musi¬
kalische Unterhaltung »Heute Abend bei mir «.
— 21—22 ühr : Komponisten im Waffenrock .

Reichsleiter Alfred Rosenberg in Straßburg
Kreistag der NSDAP , am 4 . und 5 . September — Eröffnung der Gauschulungsburg

Der am 4 . und 5 . September stattfindende Kreistag der NSDAP , in Straß¬
burg erhält das Gepräge eines überragenden politischen 'Ereignisses in Süd¬
westdeutschland durch die Anwesenheit des Reichsministers für die besetzten
Ostgebiete , Reichsleiter Alfred R o s e n b e r g , der an der Eröffnung der
Gauschulungsburg in StraBburg am Samstagvormittag teilnimmt , am Nach¬
mittag auf der Gauführertagung , die den Gaustab , die Kreisleiter aus Baden
und Elsaß , die Führer der Gliederungen , die elsässischen Ortsgruppenleiter
und Kreisamtsleiter vereinigt , sowie auf einer großen öffentlichen Kund¬
gebung der Partei in der städtischen Markthalle in Straßburg spricht .
Die Eröffnung der Gauschulungsburg

erfolgt in dem für diesen Zweck ausge¬
bauten Gebäude am Antwerpener Ring ,
einer der schönsten Straßen in den
neuen Wohnvierteln der Stadt .
Geistig -politisches Zentrum

Das Gebäude wurde bereits vor zwei
Jahren durch den Gauleiter als künftige
Gauschulungsburg ins Auge gefaßt . Im
Juli waren es zehn Jahre , daß der Gau
Baden , eine Schule der Partei , damals in
einem leerstehenden Schulgebäude
Karlsruhes behelfsmäßig untergebracht
und verbunden mit Internat , einrichtete .
Im Jahr 1936 wurde sie nach Frauenalb
bei Karlsruhe mit schöner landschaft¬
licher Umgebung verlegt . Tausende von
Politischen Leitern aus Baden , in den
letzten Jahren auch aus dem Elsaß , ha¬
ben dort in jeweils zwei - bis dreiwöchi¬
gen Lehrgängen nicht nur das geistige
Rüstzeug zur Bewältigung ihrer politi¬
schen Aufgaben erhalten , sondern auch
innere Sammlung und Entspannung von
ihrem Tagewerk gefunden .

Die Verlegung nach Straßburg war
vor allem durch die günstigere Verkehrs¬
lage geboten , die jetzt im Krieg beson¬
ders ins Gewicht fällt . Wenn die neue
Stätte äußerlich auch nach den her¬

kömmlichen Begriffen nicht der Vorstel¬
lung einer „ Burg " entspricht , wie etwa
die Ordensburgen der Partei , so stellt
sie dennoch eine Burg nationalsosialisti -
schen Glaubens und Wollens dar .
Zeuge nationalsozialistischer Baukultur

Dieser Sinngebung entspricht durch¬
aus die architektonische Haltung des
Baues nach der erfolgten Umgestaltung .
Diese wurde unter der örtlichen Bau¬
leitung des Straßburger Architekten
Sc h w a b begonnen . Das Gebäude war
als ein großes Privathaus errichtet
worden und zu Beginn des vorigen
Krieges fertiggestellt . Es war damals
schon einer der stattlichsten Bauten des
neueren Straßburg . Mit der breit hin- '
gelagerten Fassade aus Muschelkalk ,
dem bevorzugten Baustoff der Monu¬
mentalbauten des nationalsozialisti¬
schen Deutschland , den hohen flankie¬
renden Toren mit schönem schmiede¬
eisernem Gitterwerk tritt er aus seiner
Umgebung schon äußerlich hervor . Beim
Betreten wird die neue Baugesinnung
offenbar , vornehmlich durch die neu¬
artige Materialbehandlung z . B . an den
Wandflächen , deren Eigenart darin zu
suchen ist , daß der Architekt , Prof .
Erich S c h e 11 i n g , Karlsruhe , der

durch die Errichtung repräsentativer
Bauwerke in Baden und Elsaß bekannt
geworden ist , es verstanden hat , nach
vielen Proben aus der kriegsbedingten
Not an Materialien und Arbeitskräften
eine Tugend zu machen ; auch die übrige
Innenausstattung , die schönen Leucht -
körper und das Mobiliar , tragen den
Stempel der künstlerischen Persönlich¬
keit , die mit erlesenem Geschmack die
räumlichen und farbigen Wirkungen
aufeinander abgestimmt hat . Die sorg¬
fältig ausgewählten Wandbilder sind
Leihgaben des badischen Unterrichts¬
ministers und des Leiters der Abtei¬
lung Erziehung , Unterricht und Volks¬
bildung beim CdZ .

Das Hauptgebäude enthält im Erdge¬
schoß die Eingangshalle , einen Biblio -
theks - und Musikraum , Speisesäle und
Küchenanlagen , in den oberen Stock¬
werken Wohn - und Schlafräume .

Auf dem gepflasterten Weg durch¬
schreitet man den Garten mit schönen
Grünanlagen , Brunnen mit Majolika¬
plastik und geräumigem Antreteplatz zu
dem Nebengebäude , in dem der Vor -
tragssaal und der Gemeinschaftsraum
untergebracht sind . Ersterem gibt der
große Wandteppich mit dem Hoheits¬
zeichen und feintonig ausgeführten
Wikinger Motiven an der Stirnseite die
beherrschende künstlerische Note , ein «
Arbeit der Bildweberei von Frl . Hilde¬
gard Osten , Lübeck .

So legt auch die Ausgestaltung dieser
Gauschulungsburg Zeugnis ab Ibn dem
lebendigen Kulturwillen , der das Reich
auch während des Krieges beseelt .

Am Eröffnungstag erfolgt bereits die
Aufnahme des Schulungsbetriebes an der
neuen Stätte . E . D .

Der Zugang zu Wohnungen und Böden
Der Selbstschutz darf nicht behindert werden

Die Erfahrungen der Terrorangriffe
der letzten Zeit hab ^n wieder gezeigt ,
daß große Brände nur verhindert wer¬
den können , wenn das Einschlagen der
Brandbombe möglichst frühzeitig er¬
kannt und ihre Bekämpfung rechtzeitig
aufgenommen wird . Die Luftschutzkräfte
sind zu einer ständigen Ueberwa -
c h u n g der Häuser auf einschlagende
Brandbomben verpflichtet . Zu diesem
Zweck sind während eines Flieger¬
angriffs mehrfach Kontrollgänge
auszuführen und zwar während des gan¬
zen Fliegeralarms in kurzen Zeitabstän -

Frober Nachmittag für unsere Verwundeten
Betreuung durch die Straßburger Stadtverwaltung — Das städtische Betriebsorchester stellte sich vor

Am hellen Werktagnachmittag quillt
durch die verschlossenen Fenster des
Saalbaus die Gewalt der Töne auf den
großen Platz inmitten der Stadt , daß
die Vorübergehenden einen überraschten
Blick zu ihnen emporschicken . Da er¬
klingen die unsterblichen Weisen Mo¬
zarts , Haydns , C . M . von Webers und
Schuberts , aber auch die Kinder der hei¬
teren Muse entschweben springlebendig
ins Getriebe des Alltags und hemmen
die Schritte der allzu Hastigen .

Es war die Stadtverwaltung ,
die am gestrigen Nachmittag den Ver¬
wundeten der Straßburger Lazarette und
ihren Pflegerinnen die glückliche Ver¬
zauberung dieser Stunde in Lied , Melo¬
die und Rhythmus bescherte . Alle ihre
Feierabendkünstler hatte sie gerufen ,
Arbeiter , Angestellte und Beamte , ver¬
einigt im Betriebsorcheste r»d e r
Stadtverwaltung , das damit
zum ersten Male in aller Öffentlichkeit
unter der Stabführung von Stadtinspek¬
tor Alfons W e i b e I Proben seines Kön¬
nens in der Wiedergabe klassischer Ton¬
schöpfungen und guter moderner Unter¬
haltungsmusik erwies .

Und wie es in einer blühenden Be¬
triebsgemeinschaft sein muß , gab es
auch besonders eigenwüchsige Knospen
von Begabungen , die unter der sanften
Gewalt der Töne aufblühten : Fraü
Müller - Kapp mit Opermelodienvon
C . M. von Weber und Schuberts „Un¬
geduld "

, ferner Oberinspektor Josef
Lang mit einem Klaviersolo der Sonate
Op . 27 , Nr . 2 von Beethoven , Hans
Die hl mit einem volkstümlichen
Zithersolo und A . Bey mit tempera¬
mentvollen Pußtaliedern tfnd Czardas .

Zur Melodie gesellte sich der Rhythmus
im Schweben und Wiegen weiblicher An¬
mut , wie sie die Tanzvorführungen von
Damen der Abt . Kriegsschadenamt in
der Stadtverwaltung boten .

Und damit auch in leiblichen Dingen
der Nachmittag ein rechtes Tischlein -

bunten Nachmittag als „ Herzensauftrag
die Bestimmung wies .

In Vertretung der Kreisleitung
der NSDAP , war Kreishauptamtsleiter
Frank erschienen , im Auftrag des
Oberbürgermeisters von Straßburg
wohnte Beigeordneter Dr . Haus

Blick in den Karl -Roos -Saal während der Feier .
Aufnahme : Str . N . N . (Amann )

deck -dich sei , konnten an die feldgrauen
Gäste , ermöglichst durch Einsparungen
von Raucherpunkten und Weißbrotmar¬
ken durch die Gefolgschaft , begehrte
Liebesgabenpäckchen verteilt werden .
j Mit Humor und guter Laune führte
als Ansager den Reigen der Darbieten¬
den Gefolgsmann Baal an , der dem

mann , als organisatorischer Leiter des
Betriebsorchesters Stadtdirektor En¬
gelbert der Nachmittagsstunde bei .
An der Spitze der zahlreich erschienenen
Offiziere der Wehrmacht sah man den
Standortarzt , der zum Schluß im Namen
der Verwundeten der Stadt für die vor¬
bildliche Betreuung dankte . - ngl-

Zum Jizaiitacf 7ahnen hataus !
Am nächsten Samstag und Sonntag findet der Kreistag der NSDAP , in Straßburg

statt . Es ist der erste diesjährige Kreistag im Elsaß . Als Hauptredner wird der Reichs¬
leiter und Reichsminister für die besetzten Ostgebiete , Alfred Rosenberg , der be¬
kannte Mitkämpfer des Führers , das Wort ergreifen . Schon dadurch erhält der Straß -
burger Kreistag die '

Bedeutung eines politischen Höhepunktes , der nur selten erreicht
wird .

Die schweren Kämpfe , die im Osten und im Süden und an der Abwehr front der
Heimat,geführt tverden , müssen entscheiden , ob Europa nach den Ordnungsideen des
Führers neuerstehen , oder ob es in Blut und Trümmern untergehen soll .

Deshalb muß der Kreistag Anlaß zu einem besonderen starken Bekenntnis sein .
Straßburg muß zeigen , daß es mit Stolz zu der deutschen Heimat gehört , die mit der
Front einen einzigen , unzerstörbaren Block bildet und so den Enderfolg der deutschen
Waffen gewährleistet .

Keine Fahne darf daher im Hintergrund bleiben ! Die ganze Stadt muß leuchten
im Rot der Hakenkreuz flagge , die nach beendigtem Kriege als Zeichen des deutschen
Friedens wehen soll .

Paul SCHALL , komm . Kreisleiter .

den , nicht nur in den Angriffspausen .
Um den mit diesen Kontrollgängen be¬
auftragten Selbstschutzkräften den Zu¬
tritt zu allen Räumen des Hauses zu er¬
möglichen , hat der Reichsminister der
Luftfahrt und Oberbefehlshaber der
Luftwaffe die Ortspolizeibehörden er¬
mächtigt , eine Reihe von Anordnungen
zu treffen .

Danach ist zunächst sicherzustellen ,
daß die auf Dachböden doch verbliebe¬
nen Bodenkammern , die nicht zu Wohn¬
zwecken benutzt werden , ständig
offengehalten werden . Ferner
sollen die Wohnungsinhaber bei Flie¬
geralarm die Schlüssel mit deutlicher
Beschriftung unverzüglich dem Luft¬
schutzwart oder seinem Vertreter zur
Mitgabe an die die Kontrollgänge durch¬
führenden Selbstschutzkräfte aushändi¬
gen , sofern der W»hnungsinhaber nicht
selbst an dem Kontrollgang teilnimmt .

Die Selbstschutzkräfte sollen fremde
Wohnungen oder Räume in Abwesen¬
heit des Inhabers möglichst zu zweit
betreten . Schließlich müssen beim län¬
geren Verlassen der Wohnung die Be¬
wohner auch in alarmfreier Zeit in
geeigneter Weise dafür sorgen , daß im
Falle des Fliegeralarms die Wohnungen
jederzeit betreten werden
kö n n e n , z. B . durch Schlüsselabgabe
an Hausbewohner oder Nachbarn .
Selbstverständlich ist dies , wenn man
verreist . Je nach der örtlichen Lüftlage
kann aber auch ein stundenweises Ver¬
lassen schon diese Verpflichtung recht¬
fertigen . Auch wo polizeiliche Bestim¬
mungen dieser Art nicht ergehen , emp¬
fiehlt es sich , danach zu handeln . Sind
diese Maßnahmen aber vom örtlichen
Luftschutzleiter ausdrücklich angeord¬
net , dann sind sie bindend und Zu¬
widerhandlungen strafbar . Personen , die
es durch Nichtbeachtung der Anordnun¬
gen schuldhaft unterlassen , Schäden von
ihrem Eigentum oder Besitz abzuwen¬
den , müssen in diesen Fällen mit einer
Minderung ihrer Ersat : -
anspräche rechnen . Personen , die
sich unter Ausnutzung der getroffenen
Maßnahmen an fremdem Eigentum ver¬
gehen , können nach der Volksschäd -
werden .

ParteiamtlicheBekanntmachungen
— IM 11 II ■ 111111 III I —

Ortsgruppe Musau . — Heute Freitag , 3 . 9.,
20 .15 Uhr , findet im Saal Wandres ein Dienst¬
appell für alle Partei - und Opferringmitglieder
statt . (

Ortsgruppe Krutenau . — Heute Freitag ,
September , 20 .15 Uhr , im Hofe der Tabak -

manufaktur , Krutenaustraße 7, Antreten samt -
licher Politischen Leiter , • einschl . DAF . und
NSV ., zum ' Ausbildungsdienst . Anschließend
um 21 Uhr Dienstappell in der Gaststätte »Zum
Nikolausplatz «. Dazu die Amtswalterinnen der
Frauenschaft . Anzug : Uniform , Zivil ; Arm¬
binde . Liederbuch mitbringen .
HITLER -JUGEND

Banne 738/740 . — Beteiligung am Kreistag in
Straßburg am 5 . Sept . — Führer - und Führe -

rinnenarbeitstagung . Antreten : 9.30 Uhr am
Bismarckplatz . Teilnehmer : HJ .-Führer bis ein¬
schließlich Kameradschaftsführer , DJ .-Führer
bis einschließlich Jungzugführer .

Jugendfilmstünde . — Antreten : 10 .30 Uhr :
Adolf -Hitler Platz . An der Jugendfilmstunde
nehmen teil : vom Bann 738 Stamm und Jung¬
stamm I , II , III , IN mit jeweils 30 Jungen ,
sämtliche Sondereinheiten mit je 20 Jungen .

Aufmarsch und Vorbeimarsch . , — Antreten
sämtlicher Einheiten in voller Stärke um 15.30
Uhr am Hagenauer Platz .

Hitler -Jugend , Banne 738/740 . — Die Sprech¬
stunden der Bannfühnm ? fUr HJ .-Angehörige
werden wie folgt festgesetzt : Montag und
Donnerstag in . der Zeit von 16 bis 18 Uhr .
Außer diesen Zeiten ist nur in dringlichen Fäl¬
len eine Vorsprache gestattet . Im übrigen wen¬
den sich Angehörige der Hitler -Jugend an ihre
zuständigen Einheiten , bzw . Standortführer .

Bann Straßburg . — Sämtliche Jungmädel
treten in Dienstkleidung zur Spalierbildung
während des Vorbeimarsches innerhalb des
Kreistages am 5. September , um 16.15 Uhr am
Bismarckplatz an .

NSF . - DEUTSCHES FRAUENWERK
Ortsfrauenschaftsleitung Finkmatt . Alle

Frauen der Ortsgruppe Finkmatt mit und ohne
Prograiym treffen sich am Sonntag , um 13.30
Uhr , an der Ortsgruppe , Steinring 46 , um ge¬
schlossen zur Großkundgebung zu gehen .

Ortsfrauensohaftsleitung Kronenburg . — Frei¬
tag , den 3 . 9.. 20 Uhr , Arbeitsbesprechung für
alle Abteilungs -, Zellen - und Blockfrauen -
schaftsleiterinnen im Frauenschaftsheim . Lie¬
derbücher mitbringen . Gleichzeitig . Marken¬
ausgabe .

I
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Helmings - fliwia«:
V$ f Folge 80/1943 für öas glfo& 3. September

Anordnung Nr . 165 über Höchstpreise für Dachschindeln aus
Nadelholz vom 28. August 1943

Auf Grund von § 7 der Verordnung über das Verbot von Preiserhöhun¬
gen im Elsaß vom 10 . September 1941 (Verordnungsblatt Seite 560 ) wird
folgendes angeordnet :

§ 1. ( 1) Für gespaltete Dachschindeln , welche aus Nadelholz hergestellt
find — Normal - oder Einheitsschindeln — 30 bis 32 cm long 5 bis 6 cm
breit , est - und fast astrein , gerade gespalten , 3 bis 4 mm dick , dürfen
ab Herstellerbetrieb gebündelt , frei Transportmittel verladen , hochsten -

a ) 7,60 RM Je 1000 Stöck für Dachschindeln aus Fichten - oder Tenrtenholz ,
b ) 1t),— RM je 1000 Stück für Dachschindeln aus Kiefern - oder Lärchen¬

holz
gefordert , berechnet oder gezahlt werden .

(2) Für Dachschindeln in kürzeren Abmessungen und unter 5 cm Breite
Ist entsprechend der gelieferten Qualität ein Abschlag bis zu 10 v . H.
lü berechnen .

(3) Für gesägte Dachschindeln ist ein Abschlag In verkehrsöbUchem
Verhältnis von den Preisen nach Ziffer 1 und 2 zu berechnen .

§ 2. (1) Werden vom Erzeuger Dachschindeln im ambulanten Handel
an Verbraucher abgesetzt , so darf je 1000 Stück ein Zuschlag von 1,— RM
berechnet v/erden .

(2) Für Transport und Unkosten dürfen außerdei 'n folgende Zuschläge
berechnet werden :

a ) im Umkreis von 25 km ab Herstellungsort )e 1000 Stück bis zu 0,60 RM,
b ) im Umkreis von 50 km ab Herstellungsort je 1000 Stück bis zu 1, — RM,
c) bei Entfernungen von mehr als 50 km ab Herstellungsort di « nach

dert geltenden Preisbertimmungen (Reichsbahntarif , Reichskraftwa¬
gentarif , Nahyerkehrsp reis Verordnung , Fuhrleistungsp reis Verordnung }
zulässigen und tatsächlich entstandenen Transportkosten .

§ 5. Der ambulante Dachschindelhandel darf beim Verkauf an Verbrau¬
cher die nach dieser Anordnung zulässigen Einstandspreise zuzüglich
der zulässigen Transportkosten in tatsächlich entstandener Höhe sowie
einen Handelszuschlag von RM 1,— je 1000 Stück berechnen .

§ 4. (1) Der BcHJS,toffhandel darf beim Verkauf an Verbraucher ab sei¬
nem Handelslager die nach dieser Anordnung zulässigen Einstands¬
preise zuzüglich der zulässigen Transportkosten in tatsächlich entstande¬
ner Höhe frei Handelslager berechnen .

(2) Zur Erzielung eines möglichst einheitlichen Verkaufspreises dürfen
die zulässigen Transportkosten frei .Handelslager für einen zurückliegen¬
den Zeitraum von jeweils 6 Monaten zusammengerechnet und die sich
ergebenden Durchschnittstransportkosten für die nachfolgenden 6 Monate
In Anrechnung gebracht werden . Uber die Berechnung der Durchschnitts -
f/acht ist ein laufender Nachweis zu führen .

(3) Als Handelsspanne darf der Baustoffhandel berechnen :
a ) beim Absatz vom Handelslager einen Zuschlag von 1,50 RM je

1000 Stück , /
b ) bei Lieferung direkt ab Herstellerbetrieb — ohne Berührung des

Handelslagers — einen Zuschlag von 0,60 RM je 1000 Stück .
§ 5. Schindelnersjeller und Schindelhändler sind verpflichtet . Ober

Jeden Verkauf eine Rechnung auszustellen , aus der folgendes ersicht¬
lich sein muß :

a ) Tag der Lieferung ,
b ) Menge der gelieferten Schindeln ,
c ) Gütebezeichnung der gelieferten Schindeln ,
d ) Art der Lieferung (ab Werk oder frei Empfangsort ) ,
e ) der Preis je 1000 Stück .
§ 6. Der Hersteller muß die Dachschindeln gebOndeJt liefern und vor

Versand bündelweise wie folgt kennzeichnen :
a ) Dachschindeln gemäß § 1 Ziffer 1, dieser Anordnung als ICIasse 1

odewnit Farbe rot

b ) Dachschindeln gemäß § 1, Ziffer 2, dieser Anordnung als Klasse 2
oder mit Farbe schwarz .

§ 7. Diese Anordnung entbindet den Hersteller nicht von der sich für
Ihn aus sonstigen Preisvorschriften ergebenden Verpflichtung , seine
Preise innerhalb volks - und kriegswirtschaftlich vertretbaren Grenzen zu
halten . /

§ 8 . Diese Anordnung tritt mit Wirkung vom 1. Oktober 1943 in Kraft
und gilt für alle nach diesem Zeitpunkt erfolgten Lieferungen sowie für
alle laufenden Aufträge , die noch nicht erfüllt sind .

Gleichzeitig sind hiermit meine Erlasse Nr . Wi/Pb . 4846 — vom 8. Mai
1942 und — Nr . Wi/Pb . 1448 vom 21 . April 1943 über Preise für Dachschin¬
deln sowie alle bisher erteilten Preisgenehmigungen aufgehoben .

Straßburg , den 28 . August 1943. Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß ,
Finanz - u . Wirtschaftsäbteilung , Preisbildungsstelle . I. A . Katzenmeier .

ANHANG ZUM » R E GIERUNGS - AN ZEIGER FÜR DAS ELSAS S«
Gesetzliche Bekanntmachungen

» Apte « , Aktiengesellschaft für Produkte aus Tex¬
tilien , Wasselnheim . — Die Hauptversammlung vom 19. Au ; uat 1943
hat die Ausschüttung des Dividendenscheines Nr . 7 beschlossen . Derselbe wird
ab 1. September 1943 mit RM 9, — brutto an der Kasse der Gesellschaft , bei der
Deutschen Bank Straßhurg , der Gewerbe - und Handelsbank Zabern -sowie der
Kreissparkasse Mölsheim , Öauptzweigstelle Wasselnheim , ausbezahlt . (47 891

Der Vorstandi Marzeil Herbert .

Handelsregister des Amtsgerichts Mülhausen I. Eis .
Für die Angaben in [ ] keine Gewähr .

Neueintragungen . — Mülhausen A 122 - 27. 8 . 43 - Hohl & Ernst in Mülhausen
[Betrieb einer Spezerei - und KolonialwarengroÖhandlung , Kolmarer Str . 27] .
Offene Handelsgesellschaft mit Beginn seit 1- Juni 1943 . Persönlich haftende
Gesellschafter : Josef Hohl , Kaufmann , in Mülhausen , Stadtteil Riedisheim ,
und Bernhard Ernst , Kaufmann , in Mülhausen , Stadtteil Dornach . Die Gesell¬
schaft wird durch zwei Geschäftsführer in Gemeinschaft oder ein Geschäfts¬
führer in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten .

Tann A 9 - 27. 8. 43 - Eduard Landmann , Rödern bei Tann [Großhandel in
Getreide -, Futter - und Düngemitteln , Hauptstraße 93] . Inhaber : Eduard Land¬
mann , Kaufmann , in Rodern .

Tann A 10 - 28. 8. 43 • Adolf Denz , Baumwollweberei , In Tann [Rheinvor -
Rtadt 24] . Inhaber Adolf Denz , Kaufmann , in Tann . Einzelprokur \sten ^ Alfred
Denz , in Adorf (Vogtl .) ; Katharina Hildegard Denz , geb . Langer , in Tann .

Sehnheim B 5 - 26 . 8. «3 - Sennhaimer Textiiwerke , Aktiengesellschaft , in
Sennhsim [Fabrikstraße 38] . Gegenstand des Unternehmens ist : Der Erwerb
und der Betrieb von Unternehmungen der Textilindustrie - Jeder Art . Grund¬
kapital : 500 000, — RM . Aktiengesellschaft . Die Satzung ist am 29 . Juli 1943

festgestellt . Die Vertretung der Gesellschaft erfolgt , sofern der Vorstand
aus einer Person besteht , durch diese und sofern er aus mehreren Personen
zusammengesetzt ist , durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein Vor¬

standsmitglied gemeinschaftlich mit einem Prokuristen . Der Aufsichtsrat
kann bestimmen , daß einzelne Vorstandsmitglieder allein zur Vertretung der
Gesellschaft befugt sein sollen . Zur Verpflichtung der Gesellschaft genügt auch
die Erklärung eines Prokuristen , soweit ihm Einzelprokura erteilt ist . Wil¬

helm Rain , Kaufmann , in Sennheim , ist Vorstand . Als nicht eingetragen wird

noch veröffentlicht : Das Grundkapital zerfällt in 500 Inhaberaktien zu je
1000,— RM , die zum Nennbetrage ausgegeben werden . Die Bekanntmachungen -

der Gesellschaft erfolgen im Deutschen Reichsanzeiger . Die ^Gründer , welche
alle Aktien übernommen haben , sind : Badisehe Baumwollspinnerei und
-weberei , AG ., in Sennheim ; Emmy Widmann , geb . Schirm , in Neurod bei
Karlsruhe ; Maria R ^ in . geb . Tschann , in Sennheim ; Renatus Willenbucher ,
Betriebsleiter , in Sennheim ; Frieda Kuntzmann , geb . Gerster , in Sennheim .
Pen ersten Aufsichtsrat bilden : Werner Krumhoff , Konrad Widmann und Ju¬

lius Peterschmitt . Die mit der Anmeldung eingereichten Schriftstücke , ins¬

besondere die Gründungs - und Prüfungsberichte der Mitglieder des Vor¬

standes , des Aufsichtsrats und der Gründungsprüfer , können bei dem Gericht ,
der Prüfungsbericht auch bei der Gauwirtschaftskammer Oberrhein , Zweig¬
stelle Mülhausen , in Mülhausen , eingesehen werden . (47 733

Familien -Anzeigen

Y Die glückl . Geburt uns . Stamm¬
halters Huber ! Gustav , zeigen hoch¬
erfreut an , Frau Margarete Rei -
s'aeher , geb . Frifsch , z . Z. Bläs¬
heim , Dr. Gustav Reisacher , Notar ,
Bitsch . (24793

Wir erhielten die erschüt¬
ternde Nachricht , daß mein
über alles geliebter Gatte ,

mein guter Vater , uns lieb . Sohn .
Bruder und Neffe , (24892

Pz t- Grenadier Willy Brendel
im Alter von 23 Jahren u . 7 Mon .,
bei den schweren Kämpfen im
mittleren Osten für Führer u . seine
Heimat gefallen ist . Am 10. Aug .
wurde er schwer verwundet und
erlag am 11 . Aug . seinen Verlet¬
zungen . Auf einem Heldenfried -
hof

^
wurde er mit militärischen

Ehren bestattet .
Straßburg , Weißturmstraße 27 .

In tiefem Schmerz : Frau Witwe
Germania Brendel , geb . Thomas
als Frau , Gilbert ais Sohn , Fa¬
milien Thomas , Brendel , Straß¬
burg , Gerstenbacher , Metz
(Lothr .), Vier Winden (Lothr . ) .

Seelenamt für den Gefallenen am
Dienstag , 7 . 9 ., morgens 11 Uhr ,
in der St .-Johannes -Kirche .

Unser lieber , allezeit froher
und hochstrebender , einzi¬
ger Bub ,
Wolfram Heugel

Arbeitsmann , Schüler der Wirt¬
schaftsoberschule , Ist am Mitt¬
woch , den . 1 . September , im Alter
von nahezu 18 Jahren , einer kur¬
zen , tückischen Krankheit erlegen .
Sein Leben war eine einzige Liebe
zum Führer , Offizier zu werden ,
sein hohes Ziel .
Strasburg , den 2. September 1943 .
Ohmachtstraße 4.

In tiefem Leid : Die Eltern : Dr .
Eduard Heugel , Studienrat und
Frau Lore , geb . Popp , mit Kin¬
dern Waltraud , Dietlinde und
Siegrun und alle Angehörige .

Die Trauerfeier beginnt am Sams¬
tag , 4. Sept . 43, 15 Uhr , in der
Friedhofska .pelle des Ehrenfried¬
hofs Kronenburg .

Unsagbar hart traf uns die
unfaßbare schmerzl . Nach¬
richt , daß mein einziger ,

innigstgeliebter , sonniger , hoff¬
nungsvoller Junge , mein unver¬
geßlich ., lieb . Bruder , Schwager ,
Neffe und Vetter , Pionier (24746

Renatus Simon de Kergunic
am 23. August 43, im blühenden
Alter v . fast 19 Jahren , im Kampf
mit Banden , für Führer und seine
geliebte Heimat gefallen ist . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof .
Seinem lieb . Vater folgte er 11
Mon . spater in den Tod . Unser
sehnlichster Wunsch , ihn wieder¬
zusehen , ging nicht in Erfüllung .
Möge die fremde Erde ihm leicht
sein .
Straßburg , den 2. September 43.
Trier/Mosel , Capdenae (Lot ) , Le
Havre , Montignac (Charente ),
Paris .

In unsagbarem Schmerz : Frau
Witwe Simon de Kergunic , als
Mutter , Marga Simon , geb . Si¬
mon de Kergunic , als Schwester ,
Joseph , Simon , Jurist , Schwager ,
Karl -HauB -Str . 22 .

Wir erhielten die unfaßbare
Nachricht , daß bei den
schweren Abwehrkampfen

im Osten unser lieber , guter
Sohn , Bruder , Enkel und Neffe ,

ff - Sturmmann Edwin Kupczyk
auf dem Felde der Ehre gefallen
ist . Getreu seinem Eide „Meine
Ehre ist Treue " opferte er sein
junges Leben im Alter von 19
Jahren für Führer , Volk und Va¬
terland . Er wurde fern der Hei¬
mat , auf einem Heldenfriedhof
beigesetzt . (47841
Bischweiler , Horst Wessei -Str . , 25.

In tiefer Trauer : Frau Erfima
Schneider geb . Thewes verw .
Kupczyk , Günther Kupczyk ,
Ludwig Schneider .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daß Gott der Allmächtige unsern
herzigen , einzigen Buwi , mein lie¬
bes Brüderchen , (24743

Gustav
am 1 . 9. 43 , im Alter von 3V« 3.,
plötzlich und unerwartet in die
Schar sein . Engel aufgenomm . hat .
Straßburg , Neuhof -3 «ockfeld ,
Gauchmatt 1 (Taubenplatz ) .

In tiefer Trauer :
Familien Trautmann u . Danner .

Die Beerdigung findet im eng¬
sten Familienkreise statt . (24743

Am 2. SeDtember 1943 ist meine
liebe Tochter , uns . gute Schwe
ster , Schwägerin , Tante , Nichte
und Kusine , (47951

Fräulein Magdalena Frey «»
nach langem leiden , im Alter v .
31 . fahren , versehen mit den hl .
Sterbesakram ., sanft entschlafen .
Straßburg -Hönheifti ,
Suffelweyersheimer Straße 60 .

In tiefer Trauer : Frau Wwe . Ka¬
roline Freyss und Familie .

Beerdigung : Samstag , 4. Sept . 43 ,
10 .30 Uhr vom Trauerhause aus .

Allen Freunden u . Bekannten die
traurige Mitteilung , daß Gott der
Allmächtige meinen lieb . Gatten ,
Onkel und Schwager , (24639

Karl Siegfried
Eisenbahninspektor , nach langem ,
schwerem Leiden , versehen mit
den hl . Sterbesakramenten , Im
Alter V. 58 Jahren zu »ich abbe¬
rufen hat .
Dorliiheim , 2. September 194! .
Hauptstraße 159.

Die .trauernden Hinterbliebenen :
Frau Witwe Barbari Siegfried ,
geb . Bahr , Fam . Kempf , Sachs ,
Ottenburg , u. sein Nette Alfred
Siegfried , nebst Familie .

Die kirchHche Beerdigung findet
Samstag . 4 . 9. 43, morgen » 10 Uhr
in Doriisheim statt . Die Leiche
wird um 16 .00 Uhr in Straßburg -
Ruprechtsau auf dem Nordfried¬
hof beigesetzt .

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unser lieber
Vater , Großvater und Onkel ,

Heinrich Kleinknecht
am 1i 9 . 43 , nach längerem Lei¬
den , im 79. Lebensjahre , sanft
entschlafen ist . (47898
Mittelbergheim , den 3. Sept . 43 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Famlien Klein¬
knecht , Feltz .

Beerdigung : Freitag , 3. Sept . 43,
nachmittags 3 Uhr .

Gott der Allmächtige hat meine
innigstgeliebte Gattin , unsere
treusorgende Mutter , unsere gute
Tochter , Schwester , Schwägerin
und Tante , - (47897

Frau Germania Wandres
geb . Peter , nach langem , schwe¬
rem Leiden , im Alter von 36 3. ,
zu sich in d . Ewigkeit abgerufen .
Dettweiler -Straßburg , 31. 8 . 43.

In tiefer Trauer : Fam . Wandrer -
Peter und Anverwandte .

Beerdigung : Samstag , 4. Sept . 43 ,
nachm . 14 Uhr vom Bürgerspital
Straßburg aus .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme , die uns anl . d . Hin¬
scheiden » uns . lieb . Gatten und
Vaters , Oberregierungsrat Dr . jur .
Franz Marzel Mahrer , zugegan¬
gen sind , sprech . wir all . Freun¬
den u . Bekannten unseren besten
Dank aus . Frau Witwe Mahrer u .
Tochter Annemarie . Straßburg .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb , unvergeßlichem Kindes ,
Roland , sprechen wir all . uns . in¬
nigst . Dank aus . Die trauernden
Hinterbliebenen : Fam . Holveck u .
Metzger . (24690

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieb . Verstorb ., Emil
lams , sprechen wir allen uns . in¬
nigsten Dank aus , insb . H . Direk¬
tor Matter für seine trostr . Worte ,
sowie der Betriebsführung u . Ge -
folgsch . d . Brauerei zum Fischer ,
sowie auch der Generalagt . d .
Ersten Allg . Versicherungsgesell .
Wwe . E. Lams u . Angeh . (24393

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
u . d . Begräbnisses uns . lieb . Ver -
storb ., Frau losefine Brudi , geb .
Weißenburger , sprechen wir uns .
innigst . Dank aus , insbes . d . Di¬
rektion d . Straßburger Verkehrs¬
betriebe . Fam . Brudi ^ -Straßbürg .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb ., Emil Jese ! ,
Gastwirt , sprech . wir all . uns . in¬
nigsten Dank aus ; insbes . H. Pfr .
Merkling für seine trostr . Worte .
Im Namen der tieftrauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Emma Jesel u .
Sohn , Straßburg . (47832

Fü ^ die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens uns . lieb ., unvergeßl . Ver¬
storbenen , Albert Hagenmeyer ,
sprechen wir allen uns . tiefge¬
fühltesten Dank aus , insb . H. Pfr .
Ritter für seine liebevollen und
trostreichen Worte sow . d . städt .
Vermessungsamt . Die trauernden
Hinterbliebenen . Straßburg .

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . d . Beerdigung uns .
lieben Verstorb . : Georg Hecker ,
sprech . wir all . uns . aufrichtigst .
Dank aus , bes . d . H. Oberbürger¬
meister , sowie d . Kirchenrat d .
Pfarrei St . Aloysius . Familie Hek -
ker , Neudorf . (47862

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheiderts
uns . Heb . Verstorb , Frau Johanna
Mey , geb . Knauer , sprech . wir all .
uns . innigst . Dank aus , insb . H.
Pfr . Jaggi f . seine trostr . Worte ,
sow . d . Betriebst , u . Gefolgsch .
d . Eis . Mühlenwerke . Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :'

Karl Mey , Strbg . -Neudorf . (47833

Für die vielen Beweise herzlich .
Teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieb . Verstorbenen , Viktoria
Schnitter , sprechen wir all . uns .
innigst . Dank aus . Familie Emil
Schnitzler , 8iraßburg -Bi3chheim .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anläßl . des schmerz¬
lich . Verlustes unserer lieb . Ver¬
storbenen , Frau Marie Striebel ,
sprechen wir allen uns . innigst .
Dank aus . Fam . Simon Striebel ,
Straßburg -Kronenburg . (24343

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Verstorbenen , Philipp
Gootz , sprechen wir all . uns . in¬
nigst . Dank aus , bes . seinen Ar¬
beitskameraden d Theators Straß¬
burg . In tiefer Trauer : Fam . Goetz
u . Anverwandte . Schiltigheim .

Für die aufrichtige Anteilnahme
an d . Verlust sow . am Begräbnis
mein . lieb . Mannes , luiian Saupo ,
spreche ich hierm . allen meinen
innigst . Dank aus , insb . d . Kame -
radsch . d . DRK ., sow . d . Reichs¬
kriegerbund Kronenburg . Wwe .
Aliese Saupe , Kronenburg , Ein -
hörnelweg 1. (24687

Tiefgerührt v . d . viel . Beweisen
herzlicher Anteilnahme an dem
schwer . Verl . uns . lieb . Verstorb .,
Josef Sittler , Hauptlehrer , sprech .
wir all . uns . innigst . Dank aus ,
insb . d . Ortsgr . d . NSDAP ., d . H .
Schulrat Bachert , d . Geistlichkeit ,
d . Kirchenchor , dem Lehrerkolle¬
gium , H. A . Schalk , Vertr . d . Ge¬
meinde , d . beid . Gesangver , den
Klassenkam . u . d . Schulkindern .
Fam Sittler , Ohnheim . (24480

Für die viel . Beweise herzlicher
Anteilnahme anj . d . Hinscheidens
uns . lieb . Verstorb ., Frau Witwe
Leo Kaiser , sprech . wir all . uns .
innigst . Denk aus . Fam . Kaiser .
Kieffer , Epfig . (47870

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Sohnes u . Bruders , In¬
spektor Luzia « Mannherd , spre¬
chen wir allen uns . innigst . Dank
aus . Fam . Mannhard , Schlettstadt .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme , die uns anläßl . des
Hinscheidens unseres lieben Ver¬
storbenen , Martin Ehrhardt , ehe¬
maliger Bäckermeister , allseits
zuteil wurden , sprechen wir uns .
innigsten Dank aus . Familien M .
Ehrhardt , Zabern , Ad .-Hitler -Str .11 .

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . , unvergeßl . Verstorbe¬
nen , August Ziegler , sprechen wir
allen uns . herzlichst Dank aus .
Die trauernde Familie : Josef
Ziegler , Hagenau (4732

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorb , Lud¬
wig Rieß , sprechen wir allen uns .
tiefempfundenen Dank aus , insb .
der Direktion u . d . Arbeitskame¬
raden seines Betriebes , sowie H.
Pfr . Junker für seine tröstenden
Worte . Die trauernden Hinter¬
bliebenen . Schweighausen . (47774

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieb . Mutter , Großmutter u .
Urgroßmutter , Frau Ch . Ott , spre¬
chen wir allen unseren tiefemp¬
fundenen Dank aus . Fräul . A . Ott ,
Familie K. Mennrath -Beno und
Kinder . Schlettstadt . (2817

Für die zahfreich . Beweise herzl .
Anteilnahme anl . des Hinschei¬
dens uns . lieben , unvergeßl . Frau
Magdalena Waither geb . Mertz ,
sprechen wir allerseits , insbes .
H . Pfr . Peter u . der Ortsfrauen¬
schaft von Wingen uns . innigsten
Dank aus . Im Namen der trauernd .
Hinterbl . ■der tiefbetrübte Gatte
Ludwig Walther , Wingen . (47786

Für die vielen Beweise herzlich .
Anteilnahme anl . d . schmerzl . Ver¬
lustes uns . lieb , allzufr . Verstorb .,
Frau Margarete Neubur , sprechen
wir all . uns . tiefempfund . Dank
aus , Insb .. H. Pfr . Klein für seine
trostr . Worte Die trauernden Hin -

ierbliebenen
: Fam . Neubur , Kern ,

Hemeringen . (24673

Weitere SterbefSlle in Straßburg
vom 2S. bis 29. August : Celina
Ruede , Am Bauerntanz 8, 50 J. —
Georg Klein , Spitalpl . 1, 74 J. —
Marie Elisabeth Schach , Spitalpl .
1, 25 J . — Anna Magdalena Kief¬
fer , Spitalpl . 1, 85 J. — Eugen Lei -
benguth , Schiltigh ., Mündelstr . 56,
82 . J . — Karl Albert Lajuzan , Neu¬
dorf , Heyrtzweg 31, 82 J . — Anton
Mordac , Sonneng . 4, 22 J. (47856

Offene Stellen
Konditormeister o . Erstgehilfe sof . ges .

Kaffee Schmieg , Heilbronn a . Neckar .
1 Filmvorfuhr ., 1 Pförtn ., 1 Platzanwei¬

serin , 30 -35 J ., sof . ges . PT .-Ltch .tip .
Flinker Laufbursche sof . ges . Kassen

Dorner . St .-Johannes -Staden 7. (24610
Älterer , rüstiger Mann für leichte Gar¬

ten - u . Hausarbeiten sof . ges ., evtl .
_ mit Verpflegung u . Unterkunft . Gast¬

haus „ Zur Linde ' \ Straßburg , Ru -

_ precbtsauer Allee 82. (24 658
2 zuverläss . Nachtwächter sof . gesucht !

Eldorado -Film th eat ., Lange Str . 97 , I .
Aelterer Mann als Pförtner gesucht . —

Gebr . Buckenmeyer . Stilmöbelfabflk .,
Sftraßb .-Schil t igheim , Hoff nungstr . 4.

Bildhauer - u . Schreinerlehrlinge werden
noch eingestellt . Gebr . Buckenmeyer ,
Stilmöbelfabriken . Strb .-Schiltigheim ,
Hoffnungstra Se Nr . 4. (24644

Bftokerlehrliftg gesucht . Bäcker . Beyler ,
Müng terpLatz Nr . 5. •

_ (24600
Bäckerlehrling für sofort gesucht . —

Zus chriften unter 24 6S8 an die N . N .
Buchhalter ( in) f . halbe Tage Tof . gef .

Eldorado -Filmtheat ., Lange Str . 97. I .
Pförtner sofort gesucht . Eldorado -Film

ttteater . Lange Straße 97, I . (47815
Gewandte Stenotypistin sof . gesucht .

Angeb . unter H 84 956 an die N . N.

Wir suchen f . sof . od . spät , für angen .
Tätigkeit Stenotypistinnen , Konto -
risHnnen und 1 Telefonistin . Auer -
gesefts ^ haft AG ., Straßhurg , Hein -
rich -Ehris ma nn -Straße 2. (24428

Junge Telefonistin , zugleich für Büro -
nebenarbeiten sofort gesucht . "Wayss
u . Freytag A . G., Straßburg , Eugen -
Ricklin -Straße Nr . 6. (24714

Wir steilen Frauen von 18 45 Jahr , zum
Paketv ^ rlade - und Briefverteildienst ,
ein . Meldung beim Postamt 2 ( Bahn -
hofplatz ) . (47749

1 Servierfräulein , 2 Zimmermädchen ,
1 Küchenmädchen sof . od . spät . ges .
Angeb . an : Haus am Markstein , Post
Linthal im Oberelsaß . (47 845

Büfettmätfohen od . Frau sof . gesucht .
„ Tiger " , Weißturmstraß e 5 . (47 813

Fräulein , nicht unt . 17 Jahr . , mit gew .
ftchuibildg . u . Eignung zum Dienst an
der Jugend , sof . gesucht . Angebote
mit Lichtbild od . persönl . Vorstellg .
Oberlin -Heim S-chirmeck -Vorbruck/E ,

Haushälterin zu alleinsteh . Herrn ges .
Angeb . unter J 34 957 an die Ni N .

Zuverl . Haushälterin v . 50 55 Jahren in
frauenlosen Haushalt gesucht . — An¬
gebote unter 24 684 an die Str . N. N .

Hausgehilfin zw . 16 u . 20 J . zum sof .
Eintritt gesucht . — Lehrer Muelei ' ,
Wiek ershelm bei Hochfelden . (47 757

Hausgehilfin zum baldig . Eintritt ges .
Paul Sigmund . Straßburg , Jak . -Balde .
Straße 4, Haltestelle der Linie 3, Sil -
berma nnstr a ße . (24332

Tüoht . Hausmädchen f . Wirtschaft ges .
Neudorf , Rhe instr aße 57 . (24567

Aelt . , allainst . Frau z . Pflege ein . 4jähr .
Bübch . u . Haush . v. berufstät . Dame

_ gesucht . Zuschriften unter 24 580.
Tücht . Mädchen od . Frau , w. koch , k .,

sof . od . spät , für Gesch .-Haush . ges .
Zuschriften unter 24 638 an die N. N .

Mädchen oder Freu für Küchen arbeit .
Jjosef Fischer , Neudorf , »Gasthaus Z .
Säule .«, AIte Rhei nstraß e 6. (24588

Saui ». Stundenfrau für Büro u . Wohng .
ges . Arbeitszeit nach Uebereinkunft .
K . Farny , Schirmecker Ring 36 od . 38 .

Stundenfrau tägl . 2 Stunden gesucht .
Anschr . erfr . u . A 24 649 in d . N. N .

Stundenfrau gesucht . Stieb , Straße d .
Arb eit 5, III . (24 622!

Putzfrau gesucht . Küfergas se 21 , Lad .
Putzfrau tügl . 1-2 Stund , fiir Geschäft

gesucht . — Musikhaus E . Gillmann ,
Küßstraße Nr . 8. v (24629

Stellengesuche
Angestellter , früh . GerichtsvöILzieher -

gehilfe , mit gut . allgeni . Kenntniss . ,
sucht ausbaufähige Stellung . — Zu -

_ schritten unt er 24 672 an die N . N.
Bilanzbuohhalter sucht selbst . Posten

sof . od . später . Zuschriften . u _̂24 686 .
Jg . Mann Ubern . handschriftl . Helm -

arbeit . Angebote unter 24 722 .
Jge . Frau sucht Stelle als Empf .-Dame

bei Arzt od . Detektei -Auskunftei . Zu -
sehri ften unter 24 592 an die N . N.

Jge . Frau sucht Stelle als Verkäuferin
(mögl . Elektr .-Gesch .) o . Kassiererin .
Zu schrift en unter 24 6Ö3 an die N. N .

Ser . Haushälterin , 47 J . , aüeinst ., sucht
Stellung in ruh ., gepflegt . Haushalt ,
zu pflegebed . Dame , berufstät . Ehe¬
paar oder frauenlos , auch außerhalb .-
Zusch riften unter 24 599 an die N. N .

Äeltere saubore Person sucht Beschäft .
Angebote unter 24 6S0 an die N . N.

Heiraten
Alleinsteh . Landwirt , 37 J ., evgel ., mit

eig . Heim wünscht Bekanntschaft jö .
guter Haushälterin vom Lande zwecks
späterer Heirat . Angebote u . Sch \ 2811
an die Straßburg . N . N ., Schlettstadt .

Zwecks Heirat suche ich Bekanntschaft
mit geschäftst ., kinderlieb . Dame bis
45 J . Bin 50 J . a . , gr ., angen . Er -
scheing ., u . habe drei Kinder v . 6 bis
16* Jahren . Vermögen Nebensache .
Zuschriften unter 24 306 an die N. N .

Junge Witwe , 25 J ., m . 3jähr . Jungen
wünscht Bekanntschaft mit nettem ,
charakterv . Herrn . Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen . — Zuschriften
unter 24 554 an die Straßburg . N. N .

Witwer , 52 J . , ohne Kinder , sucht auf
diesem Wege Anbahng . m, Dame zw .
sp . Ehe . Habe kompl . Haush . , 4 Zim .
u . Bad . Angebote unter HA 4730 an
die Straßbu rger N. N . in Ha genau .

Witwer , evgl . , Mitte 40 , selbst ., Hand¬
werker , eig . Heim , wünscht kinder¬
liebe Frau od . Fräul . zw . spat . Heirat
kennen zu lern . Zuschr . unt . 24 501 .

Aelt . Dame , kath ., sauber , liebevoll ,
treusorg . Hausfrau , m . Zinsbaus , w .
einsam . Herrn das Leben durch eine
Ehe zu versch . Zuschr . u . Y ' 34 920 .

Anständige Witwe , Ende 50, kath . , w .
Heirat mit pensioniertem Beamten .
Angebote unt . Z 34 921 an die N. N .

Witwe , 50 Jahre , kath . , mit gut . Char .,
Eigenheim auf dem Lande , wünscht
Bekanntschaft mit liebev . Herrn , 50
bis 55 J ., in gesich . Position , zwecks
baldiger Heirat . Nur ernst -gem . Zu¬
schriften m . Foto u . 24 516 a . d . N . N .

Landwirtstochter (32 ) , angen . Aeußer .,
vermögend , tüchtig u . fleißig , stiller ,
ruhiger Charakt ., sucht Geschäftsm .
oder Landwirt zwecks Ehe kennen zu
lernen . Zuschriften unter 24 619.

Mann , 38 J . , kath ., sucht pass . Ehe¬
partnerin , 20—40 J . , Kriegswitwe nl .
Kind bevorz . Angeb . mit Bild , d . zu -
rückges . wird , unt . WE . 3893 an die
N . N . , Weißenburg . Diskret . Ehrens .

Hübsch . Fräul . wünscht tücht . Bäcker
u . Konditor , kath . , im Alter v . 32 bis
38 J . zw . Einheirat in Geschäft kenn ,
zu lern . Zuschr . u . M 34 960 an N. N .

Verschiedenes
Welche Näherin kommt ins Haus Dam .-

Klcider anfertigen ? Erfr . u . A 24 576 .
Suche Brombeeren ; nehme Bestellun -

g en an . Zuschriften unter 24 568.
Wo kann musikliebende Berufstätige

abendweise auf gutem Flügel oder
Klavier spielen ? Bevorz . Gegend zw .
Rud .-Schwa .nder - u . Arnoldplatz . Zu¬
schrift . unter 24 855 an die Str . N . N .

Vertretung mit Fabrikausliefer .-Lager ,
ehem . ArtiKfel , für Baden , Elsaß und
Lothringen auf eigene Rechnung zu
vergeben . Straßburg , Schließfach 178 ;

Gesucht von südwestdeutsch . Untern
Eisenkonstruktionswerkstätte oder
ähnl . Betrieb , welcher Kriegsauftr .
sof . übern , kann , zur Fertigung von
Schmiede -, Stanz - u . Elektroschweiß -
arbeiten an Kleinteilen . Eilangebote
unter M 34 863 an die Straßb . N. N.

Würde Kind tagsüber in gute Pflege
nehmen . Zuschriften unter 24 398 . ■

Weloha ordentl . saub . Frau übernimmt
Wäsche waschen u . mögl . auch Aus¬
bessern für berufstätige Dame ? Zu¬
schriften unter E 34 892 an d . N . N.

Industriebetr . sucht dauernd Fertigung
von klein . Formartikeln in voraus¬
schauend , fortschrittl . u . industriell
denkenden Gemeinden aufzun . Erfor¬
derlich sind käufliche od . mietweise
Uebernahme v . Fabrikationsräumlich -
keiten , Beschäftigteneinsatz v . etwa
50 Männern od . Frauen u . Anschluß
an das elektr . Stromnetz . Maschinen ,
Fertigungswerkzeuge , Rohstoffe so¬
wie Einlernpersonal ist bereitgestellt .
Ang . erb . u . F . M . 632 an Ala An¬
zeigen , GmbH ., Frankfurt a . Main ,
Kaiserstraße Nr . 15 . (4782S

* 4-Masten -Circus ^
Max Holzmüller

in Strasburg am Vclkspark

Täglich 2 Vorstellungen
nachm . 3 .30 u . abends 7 .30

Dm traditionelle Circusprogramm
mit t Sensationen

Tierschau bis zum Eintritt
der Dunkelheit .

Kartenverkf . : an der Circuskasse
tägl . von 10-12 und von 1.30-8 Uhr
sow . beim Fremdenverkehrsverein , I

Karl -Roos -Platz . J
— ctp— a— _

2-Masten -Clrcus ^
Schulte

vom 4. bis 7: September in

BARR , Alter Bahnhofspl .
Eröfinungs Vorstellung

am Samit ., 4 . Sept . , IJ .ao Uhr abd«.
Ab Sonntag , den 5. September :

täglich zwei Vorstellungen
nachm . 16 Uhr , abends 19.30 Uhr .
Tügl . T. 10—14 Uhr : TIER8CHAU .
Vorverk . an der Zirkuskasse . Fern -

Vruf
Barr 90 . Die BetriebslUhrung .J

— — B— — — — ■

Beratung gern u. unverbindl . durch :

OLYMPIA BÜROMASCHINENWERKE AG.
Reparaturwerkstätte Straßburg i. E

Eugen -Würtz -Straße 4 — Ruf : 2 9272

Es geht alles vorüber , es geht olles
vorbei —auch die Zeit der Beschrän¬
kung für die liebgewordene und
gewohnte Zahnpflege mit Bfendax
nimmt ein Ende ! Nach Friedensschluß
können alle Blendax -Freunde wie¬
der unbeschränkt beliefert werden «
Bis dahin aber heißt es : sparsam
umgehen mit dem kleinen Bestand .

MAINZ AM RHEIN

( 3 Herzblätter )
3üe <Muämarko

Tinba 'CU
Sräpamtc ;

TOGAIWERHGERKESCHMIDT
fabrih pharmaiu hosmPräparate

MÖNCHEN

CflKflNIT )
verhindert Faulen und
vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !

vollkommen unschädlich
Billig im Gebrauch ,

zu haben in Lebensmittelgeschäften ,
Drogerien und Samenhandlungen .

Bezugsquellen weist nach :

Lorenz Kimmig
Freibwg , OkenstraBe 54, Fernr . 40 32 .

HILFT

SCHWEFEL- SCHLAMM
Auskunft und Prospekte :

PI8TYAH BÜRO, StraBburg ,
Eugen -Würn -StraBe 8, Kuf 2 31T ( .



' Theater Strasburg
Großes Haus

(Adolf Hitler Platz )
Freitag , Jf. September , 19 Uhr : „ Edel¬

wild " . Ende nach 21 Uhr .
Samstag , 4. September , 18 Uhr : »Die

Walküre «. Ende 22 Uhr .
Sonntag , 5. Sept ., 18.30 Uhr : „ Die

Hochzeit des Figaro " . Ende 22 Uhr .
Montag , 6. September , 19 Uhr : „ Edel¬

wild " . Ende nach 21 U&r.
Dienstag , 7. September , 19 Uhr : „ Edel¬

wild " . Ende nach 21 Uhr .
Kleines Haus (Burgtorstaden )

Samstag , 4. Sept . , 19 Uhr : »Karl III . u .
Anna von Oesterreich «. Ende nach 21.

Sonntag , 5. Septemb ., 19 Uhr : „ Meine
Schwester und ich " . Ende n. 21 .30.

Amtliche Anzeigen
Oeffentliche Erinnerung . — Ich erinnere hierdurch all die Zahlung
der folgenden Steuern : 1. Lohnsteuer . Fälligkeitstag : 10. Sept . 1943 . 2. Ein¬
kommen - und Ivörperschaftssteuervorauszahlungen . Fälligkeitstag : 10. Sept .
1943 . 3. Monatliche Umsatzsteuervorauszahlungen nebst Vöranmeldungen .
Fälligkeitstag : 10. Sept . 1943. Ich erinnere außerdem an die Zahlung cler im
Laufe des Monats auf Grund der zugestellten . Steuerbescheide fällig gewesenen
und noch fällig werdenden Abschlußzahlungen für Einkommen -, Umsatz - und
Bürgersteuer . Die oben aufgeführten Steuern werden nicht mehr einzeln an¬
gemahnt werden . Rückstände werden ohne weiteres unter Berechnung der ent¬
stehenden Säumniszuschläge und Kosten im Nachnahmeverfahren oder im
VollstreckuQgsverfahren eingezogen . Unbare Zahlung unter Angabe der
Steuernummer ist erwünscht . Für die Finanzämter : Altkirch , Gebweiler ,
Hagenau , Kolmar , Molsheim , Mülhausen -Stadt und -Land , Rappoltsweiler .
Schlettstadt , Straßburg -Stadt und -Land , Tann , Weißenburg , Zabern . (47 792
' Straßburg , den 1. September 1943. Finanzamt Straßburg -Stadt .

Veranstaltungen
Konzertdirektion Joh . Vogelweith . Ein

zauberhaft . Abend in Musik u . Tanz
am 9. sowie 10. Sept . im Sängerhaus ,
19.30 Uhr . Außer hervorragenden Tän¬
zerinnen erleben Sie das größte Wun¬
der unserer Zeit , „ Musik aus der
Luft " mit Kristy Tscharikoff . Er
zaubert mit seinen Händen ernste u .
heitere Musik aus der Luft . — Mit¬
wirkende : Solotänzerin Friedel Car -
ter -Fähnle , vom Deutschen Opern¬
haus , Berlin ; die Carter -Tanzgruppe ;
Käthe Fiene Tuch , Arien , Lieder . Am
Flügel Erna Weise . — Vorverkauf :
Musikhaus A . Vogelweith , Spießg . 19,
Ruf 2 04 88 ; Zigarrengesch . Morgen ,
Küßstraße 11. (47 .831

Filmtheater
Schiltigheim : bis einschl . Montag : „ Die

große Nummer " . Jugendfrei .
Bischheim : bis einschl . Montag : „ Der

kleine Grenzverkehr " . Jugendverbot .
Kronenburg : Marika Rökk im großen

Farbfilm : „ Frauen sind doch bessere
Diplomaten ". Jugendverbot .

Königshofen : 7.30 : „ Geliebte Welt "
Willy Fritsch . Jugend ab 14 Jahren .

Auflösung der Feldweggenossenschaft »Goxweiler -Lerchenberg « An der
Gemarkung Gberehnheim mit dem Sitze in Goxweiler . — Nachdem der Direk¬
tor der Feldweggenossenschaft »Goxweiler -Lerchenberg « am 22. Dezember 1941
die Abtretung der Genossenschaftsfeldwege an die Stadt Oberehnheim und
die Uebergabe der sonstigen Güter an die Gemeinde Goxweiler , sowie der
Bürgermeister der Stadt Oberehnheim am 14. März 1942 die Uebernahme
dieser der Genossenschaft gehörenden Wege beschlossen haben ; nachdem
ferner nach Mitteilung des Amtsgerichts von Oberehnheim die Umschreibung ^
dieser Grundstücke am 20. Mai 1943 vollzogen worden ist , wird beschlossen :
Die durch Präfektoralbeschluß vom 27 . Oktober 1927, Nr . II 566, ermächtigte
Feldweggenossenschaft »Goxweiler -Lerchenberg « wird aufgelöst . — Straßburg ,
den 27 . August 19431 — Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß - Finanz - und
Wirtschaftsabteilung - Im Auftrag : Banschbach . (47703

Auflösunq der Feldweggenossenschaft»Dambach Iii -Lanzenberg« in der
Gemarkung Dambach . — Nachdem der Direktor der Feldweggenossenschaft
»Damibach III -Lanzenberg « am 1. Dezember 1941 die Abtretung der Genossen¬
schaftsfeldwege und der sonstigen Güter an die Gemeinde Dambach , sowie
der Bürgermeister von Dainbach am 5. Dezember 1941 die Uebernahme dieser
der Genossenschaft gehörenden Wege und der sonstigen Güter beschlossen
haben ; nachdem ferner nach Mitteilung des Amtsgerichts von Barr vom
4. Juni 1943 die Umschreibung dieser Grundstücke vollzogen worden ist ,
wird beschlossen : Die durch Beschluß des Präfekten vom 13. Dezember 1928 ,
II 1331, ermächtigte Feldweggenossenschaft »Dambach III -Lanzenberg « wird
aufgelöst . — Straßburg , den 27 . August 1943. — Der Chef der Zivilverwaltung
im Elsaß - Finanz - und Wirtschaftsabteilung - Im Auftrag : Banschbach . •

Barr : Verlängert „ Die goldene Stadt " .
Jugendvbt . Vorverkauf : 11—12 Uhr .
3.30 u . 8 Ühr : , ,nigeWaaesub .?.gitei

BiSchweiler : Freitag , Samstag , 'jew . 8
Uhr ; Sonntag , 3 .30 d . 8 Uhr : „ So ein
Früchtchen " . Jugend ab 14 Jahren .

Brumat : Sa . 8 JJhr, So ., 3 u. 8 Uhr :
„ Damals ". Jugendverbot .

Hagenau , Filmtheater : tägl . 7.30 Uhr :
„ . . . und die Musik spielt dazu ",
nach der Operette „ Saison in Salz¬
burg " . Sa . 4.30 u . 7.30 Uhr . - Jgdvbt .

Hagenau , Palast : tägl . 4 u . 7.30 : Hans
Moser : „ Das Ferienkind " . Jugendfr .

Oberehnheim : ab 4. Sept . Sonnt , drei
Vorstellungen : 1.30, 4 und 8 Uhr .

Schlettstadt , Zentral : Freit , bis Mont . :
„ Nacht ohne Abschied " . Jugendvbt .

Zabern : bis einschließlich Montag :
„ Wir machen Musik " . Jugendverbot .

Gloria -Palast : Sonntag , vorm . 11 I hr :
Wochenschau u . Kulturfilm . Jugend¬
frei . Kleine Preise : 20 lind 40 Rpf .

Unterhaltung
Cafe Odeon , Karl - Roos • Platz ,

geschlossen : Ruhetag .
Heute

(73 337
.Mutziger Bierhalle • Schirmanns Groß -

gaststätt . : Heute geschlossen wegen
Ru hetag . Variete geöffnet . \ 73335

Großgaststätte „ Meteor -Bräu " , Alter
Weinmarkt 4, bis einschl . 13. Sept .
geschloss en . (47796

Schirmann -Bühne . Das herrl . Sensations .
Variet eprogramm . Fernruf 2 09 22 .

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3.
Ruf 2 54 59. Tägl . ab 17 Uhr die be -
kannte Sti mmungskapelle Clara Rutz .

Variete Mühle , Lange Straße 55, Ruf :
2 42 38 . Beg . 19.30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 u . 19.30 Uhr : Täglich das Er -
ftffnungsprogr . : „ Lachen u . Staunen " .

Yariet6 „ Bei Heitz ". Täglio |i , abends
20 Uhr : Spitzenleistungen der Ar -

, tistik . Mittwochs , sonn - u . feiertags ,
_ 15.30 Uhr : Nachmittagsvorstellung .
Großgaststätte Schützenbräu , An den

Gewerbsl . 47/49 , Gebr . Schenck . Das
gr . Rest , in d . Stadtmitte bietet -Ih¬
nen jed . Abend angenehme Stunden
mit der elf Mann stark . Hauskapelle .

Feldweganlage im Flurbereinigungsunternehmen Bossendorf auf den
Gemarkungen Bossendorf und Lixhausen . — Es wird hierdurch zur öffent¬
lichen Kenntnis gebracht , daß ^ das Zuteilungswerk für den Grunderwerb zur
Feldweganlage im Flurbereinigungsunternehmen Bossendorf in den Gemar¬
kungen Bossendorf und Lixhausen am 23 . Juni 1943 auf dem Amtsgericht
(Grundbuchamt ) in Hochfelden hinterlegt worden ist gemäß § 7 des Ge¬
setzes vom 30 . Juli 1907, betreffend die Abtretung von Grundeigentum zu
Meliorationszwecken (Gesetzblatt S. 97 ) und § 21 der zügehörigen Aus -
führungsbestimmungen vom 15 . Oktober 1908, IV 17 040 ( Amtsblatt S. 289 ) .
Mit der Hinterlegung ist das Eigentum auf die Genossenschaft übergegangen .
Mit dem gleichen Zeitpunkt sind die an den erworbenen Grundstücken
bestehenden Rechte , soweit sie nicht in dem Zuteilungswerk ausdrücklich
vorbehalten sind , erloschen . Die Berechtigten haben an den Entschädigungs¬
summen dieselben Rechte , die ihnen im FalLe des Erlöschens ihres Rechtes
durch Zwangsversteigerung an dem Erlös - zustehen . — Straßburg , den
20 . Juli 1943. — Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß . Finanz - und Wirt¬
schaftsabteilung . Im Auftrag : Banschbac h. (47623

Weinhandlung Bucherer , Straßburg , Ladenschäfte m. Schumi , f . Lebensmitt . ,
Lange Straße 77. Weinausgabe am 3.
u . 4. September : Nr . 1—600. (24 897

Badswanne , emaill ., zu kauf , ges . , evtl .
Tausch gegen Zinnbadewanne . Zu¬
schriften unter 2t o0:i an die N . N.

Guterh . Blockflöte zu kaufen gesucht .
Eduard Rauch , Mein au , Schertzstr . 2.

Geigenkasten für 1/1 Geige zu kf . ges .
Angebote unter \ i 34 899 an die N . N.

Grammophon u . Schallplatten zu kauf .
ges . Ang . unt . F 34 955 an die N . N.

Kleidung all . Art für Herr . u . Damen ,
Knaben , Mädchen u . Kinder , desgl .
Tisch -, Leib - u . Bettwäsche , Schuhe
kauft stets : W . Löffert -Birk , Straß¬
burg , Gerbergraben 33. (47 630

Guterh . H.-W.-Mantel , sohl : Fig ., Gr .
1,78 ; 1 D.-W .-Mantel , Gr . 44, zu kauf .
ges . Angeb . unt . 24 477 an die N . N.

Geschäftsempfehlungen

Uebergangsmantel , gut erh . , zu *kf . ges .
Angebot e unter 24 718 a n die N . N-.

Dkl., 2reihigen H .-Anzug , Gr. »46, zu
kaufen gesuc ht . Züschr . unt ^ 24 557 .

Herrenanzug , Wintermäntel , seht . Fig .,
Aktentasche zu kaufen gesucht . —
An gebote unt er H 34 895 an die N . N.

Anzug , mittl . Figur , dringd . zu kaufen
g esu cht . Angebote unter 24 425.

Guterty schw . o . br . Pelzmantel , <ir . 12
bis 44 , zu kaufen od . zu ' tausch , geg .
schönen Eßzimmerteppich (4x3) . —
Angebote unt er 24 512 an die_ N . N.

Pelzmantel zu kaufen gesucht . — Zu¬
schriften unter 24 581 an die N. N .

Eleg . schwarz . D .-W.-Mantel u. schw .
Kleider,

" Gr . 44 -46, zu kauf , gesucht .
Angebote unter 24 464 an die N^_ JL

Dam .-Mantel u. Dam .-Kleid in .Wolle ,
dunkel , Größe 44 , zu kaufen gesucht .
Angebote unter 24 695 a n die N. N .

Pelzcape , achter Fuchs od . Nerzkollier ,
gesucht , ebenso Mufftasche . Preis -
angebo te unter 24 508 an die N. N .

Iltis - oder Marderpelz zu kaufen gelT
Zuschriften unter 24 582 an die N . N.

Damenbluse , weiß , Gr. 44, zu kauf . ges .
Zuschriften unter 24 324 an ' die N . N.

Brautkleid , weiß , sowie D .-Winterman¬
tel , beides Gr . 42 , zu kaufen ges . —
Angeb . un t . K 34 930 an die N. N .

Aufgebotsverfahren . — Das Schulspar¬
kassenbuch Nr . 12418 der Sparkasse
Straßburg mit einem Guthaben von
92*4,21 RM ist in Verlust geraten und
soll für kraftlos erklärt werden . Der
Inhaber dieses Buches wird aufge¬
fordert , es binnen eines Monats vom
Tage der Einrückung an gerechnet
der Öffentlichen Sparkasse Straßburg
vorzulegen und seine Ansprüche gel -,
tend zu machen , andernfalls wird die
Kraftloserklärung des Buches erfol¬
gen . — Straßburg , den 30. 8. 1943 .

öffentliche Sparkasse Straßburg .

Zu verkaufen
Geschäftsbücher für Einzelhdel ., Hand¬

werk u . fr . Berufe bei OBBO GmbH .,
Straßburg , Müns terg . 5, Fernr . 2-81 70

Versch . Vogelkäfige von 5,. bis 30, - RM
zu verk . Lan ge Str . 86 , III , lks . (24624

Originäl -Wohirmith -Apparat , neu , 295, -
Sanitätsfachgeschäft ,RM zu verkf .

»Steinstraße Nr . 27. ,(24594
Dklbl . Kinderwagen zu verkaufen . 55,-.

Ruprechtsau , Gärtnerstr . 62. (24 602
Empir -Schrank und Tisch L. XII 1. zu

verkaufen . — , Weibel , Schiltigheim #
Bischweilerstraße Nr . 53. (24675

2.10 u . 1,70 bis 2,50 Höhe , auch zum
Umändern zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter B 34 837 an die N. N .

Neuw . Fotoapparat 6x6 , 6x9 od . Klein¬
bild . zu kauf . g es . Preisang . u . 24 420 .

Suche Pathe -Kinoapp ~ mit Film aventl .
geg . Radio , Kleinempfäng ., Allstrom .

- Zuschriften unter 24 525 an die N. N .
Elektr . Belichtungsmesser zu kauf . ges .

An geb ote unter 24 713 an die N. N .
Höhensonne , 125 V . , zu kauf , gesucht .

Zuschriften unter 24 517 an die N . N .
Pumpe mit od. ohne Motor für auto¬

matische Hauswasserversorg . zu kf .
gesucht . Angeb . an :' Arthur Boesch ,
Djnsheim i. Eis . (47 843

Damenfahrrad zu kaufen gesucht . —
Fernruf : 2 41 89 . (24682

Damenfahrrad , neuw . Herrenanzug u .
Regenmantel aus gut . Händ . zu kauf ,
gesucht . — Angebote an Biermann ,
Herderstraße 16. Ruf 2 83 00 . (24623

D.-Fahrrad (mit güt . Bereif , zu kf . ges .
Zuschriften unter 24 705 an die N. N .

Dkfer . Mädch .-Wintermantel , 14 J . , zu
kauf , gesucht . Angebote unte r 24"510 .

Schön . Mädchen - Wintermantel , Gr . 40 ,
zu k f . ges . Züschr . u . 24 (i71ajiN . _N._

Babywäsche zu kaufen gesucht . — An -
ge bote un ter 24 578 an die Str . N . N.

Gute Bettwäsche , Tischtücher u. Hand¬
tücher ge

's . Preisang . unter 24 560 .
2 Stepp - od. Wolldecken , 2 Federbett .,

2 Kopfkiss ., 2 Beötvorl . sowie Koch¬
geschirr v. jung . Ehepaar zu kf , ges .
Angebote

' unter 24 653 an die N . N.
1 Paar schw . Reitstiefel , Gr. 41/42 , zu'

kaufen gesucht . Evtl . Tausch gegen
Dame nschu he . Angebote unt . 24 2*64 .

Hohe D.-Stiefel u . Pantoffeln , Gr . 39v
gesucht . Preisangebote unter 24 507 .

Eleg ., neuw . D.-Schuhe , Größe 37, zu
kauf , gesucht . Zuschriften u. 24 530 .

Kinderschuhe , gut erh ., Größe 20-22 . zu
kaufen ges . Zuschriften unter 24 640 .

Ehering u . Taschenuhr zu kaufen ges .
Zusc hrif ten unter 24 605 an die N . N.

(aiterhalt . H.-Taschenuhr , H.-Arbeits ,
schuhe , Größe 45 , zu kaufen gesucht .'
Zuschriften unter 24 579^

an d . N . N.

Zu vermieten
Büro mit Schlafzim . zu verm . Seelos -
1gasse 16 , 1. St ., beim Bahn hof . (24596

gewölbter Weinkeller , 450 qm , in Kro¬
nenburg global od . getrennt zu ver¬

mieten . Züsch r . unt . 24 651 an N . N .

Damenrad mit od . ohne Ber . zu kaufen
gesucht . Zuschrifte n unter 24 521

Einsp - Wagen mit Luftber . , in gut . Zu¬
stand zu kf . ges . Angeb . unt . 24 628 .

2tür . Kirschbaum -Schrank 25Q,. RM . —
Zuschriften unter 24 583 an die N. N .

Altertumlofa 125, -, Holz -Kleiderständ .,
rund , geeignet für Wirtschaft , 25, -,
Holz -Bettst . mit Rost u . Schoner 80,-,
Lampe (Deckenb ^l .) 40, -, Laterne für
Flur 10, -, Puppe , neu (unzerbreehl .) ,
22,50 RM zu verk . Anzusehen Sams¬
tag von 9 Uhr ab . Anschrift erfragen
unter A 24 345 in den Straßb . N . N.

Tauschgesuche
feiete Stroh u. Einmachdosen aus Weiß¬

blech ; suche 5— 10 Zentner Wiesen¬
oder Kleeheu geg . evtl . Ausgl . -Zahlg .
Angebote an Äla Anzeigen 502/2 ,
Karl -Roos -Platz 9. (47 787

JFäusche Dosen -Verschlußmaschine geg .
Kinderfahrra,d oder gute Bereifung .
Zuschriften , unter 24 703 an die N . N .

Biete modernes , 3teil . Mikroskop geg .
Kleinbildkamera . Anschr . erfr . unter
A 24 656 in den Straß burger N . N .

Tausche Staubsauger soyrie Radio ohne
Röhren geg . Fotoapparat 6x9 . — Zu -
schriften unter 24 604 a n die N . N .

Mädchenrad , 8— 12 J ., gut . Zust ., gute
Bereifg ., sowie 2 gute Fahrraddeck ,
f . 650 B V2 Ball , geeign ., geg . Foto -
app . (Kleinbild - od . Spiegel -Kamera
bevorz .) , od . geg . 2 kompl . Fahrrad -
übersetzung . zu tauschen . Evtl . Aus¬
gleichzahl . Zuschr . u . 24 666 an N. N .

Neuw . W.-Matratze 135. -, Babykleidch .
u . -Wäsche , b . 2 J ., 35, -, Rauchservice
45, - RM zu verk . Zuschrift , u . 24 569.

Gute Posaune zu verk . Preis 90, - RM.
Zuschriften unter 24 617 an die N . N.

Dkl ., guterh . H .-Wintermantel , starke
Figur , 85, - RM zu verk . Anzuseh . von
2-4 Uhr . Hohbarrstr . 6 , 4. St . (24699

H.-Gesellschaftsanzug mittl . Größe so¬
wie Zyl . -Klapphut , alles sehr gut er¬
halten , zus . 110 RM , zu verkf . Anschr .
erfr . u . HA . 4735 in N . N., Hagenau

Kinderwagen , dklbl ., Gummiber ., geg .
Schreibmaschine , Tandem od . Staub
sauger , 125- V., zu tauschen gesucht .
Angebote unter 24 719 an die N . N .

Biete sch . blauen Kinderwagen , chrom .,
gut erh . , geg . schönes Dam .-Fahrrad .
Ẑuschriften unter 24 6gg an die N. N

Tausche Kindersportwagen geg . guterh .
Kinderwag . Anschr . erfr . u . A 24 626 .

Biete erstkl ., durchgew . Teppich gegen
gut . Radio . Zuschriften unter 24 650 .

Tausche Gasherd mit Backofen gegen
schönen Radio oder Damenrad . An¬
gebote u nter 24 603 an die Str . N . N .

Tausche Kinderbadewanne mit Ständer
gegen guten Kindersportwagen . —
Ertzinger , Frciburger Str . 12. (24639

Biete Radio Telefunken , Allstrom , oder
gebrauchtes Herrenfahrrad geg . Da -
menfahrrad . Ruf : 2 41 89. (24683

Buche Radiogerät mit Anodenbatterie ,
biete D . -Fahrrad od . Kindersportwag .
Angeb . unter HA . 4736 an die Straßb .
N. N . in Hagenau .

Biete sehr schönen schweren Koffer¬
grammophon , suche Möbelgrammoph .
(Täusch od . zu kauf .) . Ang . ü . 24 664 .

Tausche H .-Wintermantel , schw ., mittl .
Größe , gegen grauen Mantel . — Zu¬
schriften unter 24 607 an die N . N.

Tausche Lederjacke , gefütt . mit Pelz ,
guterh . Schaftstiefel , kl . Foto gegen
guterh . Herrenfahrrad . Angebote an
Scheding , Schillerstraße 5. (24632

T̂ausche D.- Wintermantel sowie Dara .-
Kleid mittl . Gr . geg . gut erhalt . D . -
Fahrrad . Zuschr . unt . W . E . 3891 an
die Straßb . N . N . in Weißenburg .

Hohe schw . Damenstiefel , Größe 40-41 ,
m . "Ledersohle geg . guterh . D .-Mantel ,
dklbl ., Grötle ""46-48 , zu tauschen ges .
Ausgleichzahlung . Angebote u . 24 685 .

Sch . dklblaue . Damen -Lederschuhe (38 )
geg . Weckgläser zu tauschen gesucht *
Zuschriften unter 24 574 an die N. N .

Tausche D.-Sportschuhe , einmal getr .,
braun , Gr . 41, g . D .-Schuhe , Gr . 391/*.
Jung -St . -Peter -Gasse 6, V. (24 661

Unterricht
Erteile Mathematikunterr . , 6 ., 7., 8 . Kl .

Angebote unter §4 547 an die N . N .

Neuw . Gehrockanz . 75, -, Frack , seiden -
gef ., jn . Weste 45, -. Za bern . Rg „ 13,1 .

Echter Pelzmantel (indisches Lainim) ,
neu , 850, - RM zu verkaufen . — Zu -
schri tte n unter 24 353 a n die N . N.

Pelzmantel , schwarz (Seal ) , Größe 40,
750, . . RM , Knabenmantel , 5-6 J . , neu ,
28, -, Kleid , grün , f . jg . Mäd ., Gr . 38,
35, - RM zu verk . Zusc hrift , u . 24 645.

Pelzpelerine , schwarz , für ältere Frau ,
70, - RM , D.-Sommermantel , schwarz ,
Handarbeit , neuw . , Gr . 42-44, 60 - RM .
Zuschriften unter 24 637 an die N . N.

Guterh . Kinderwagen zu kauf , gesucht
Angebote unter 24 707 an die N. N .

Guterh . mod . Kinderwagen zu kf . ges .
Zuschriften m . Preisang . unt . %4 634 .

Kinderwagen , gut erh ., zu kf . gesucht .
Angebote unter 24 633 an die N. N.

Kindersportwagen , neu od . gebr ., tu
kauf . ges, . Ang . u . E 34 925 an d. N. N .

Kinderstuhl , mögl . in rosa zu kaufen
gesucht . Zuschriften unter 24 409.

Nähmaschine , Rdschiff ., zu kaufen ges .
Zuschriften unter 24 611 an die N. *N .

Guterhaltene Nähmaschine gesucht . Zu¬
schriften unter 24 590 an die N. N .

Sattlerarmmaschine u . Schuhmacherma -
achine zu kaufen gesucht . Angebote
unter *24 720 an die Straßburg . N. N.

Schreibmaschine zu kaufen gesucht . An¬
gebote unter 24 426 an die N . N.

Herrenzimmer , mod . od . Stil , evtl . nur
Schreibtisch u . Bücherschrank oder
-regal , sehr gut erhalt ., zu kauf . ges .
Angebote unter U 34 917 an die N. N.

Eßzimmer , Kleiderschrank u . Damen -
Wintermantel zu kaufen gesucht . —
Angeb . unter 24 665 an die Str . N. N

Schönes Eßzimmer zu kaufen gesucht .
Zuschriften unter 24 414 an die N. N.

Zwei schöne Iltispelze 200, - RM , fast
neuer H .-Wintermantel , schwarzgrau ,
mittl . Gr ., mit Astrakankragen , 200, -,
sow . reparaturbed . Geige mit Kasten
50, - RM zu verk . Anzusehen Freitag ,
3. Sept ., bis abends 6 Uhr . Straßbg .-
Nendorf , Rathsamhausenstraße 49 , I .

D.-Mantel , Gr. 44 , zu vkf ., 85 RM , sow .
mehrere Filzhüte , 8 bis 10 RM . Schild -
gasse 6, Erdgeschoß . (24 668

Dam .-Handtasche , dkbl ., echt . Boxcalf ,
60, - RM zu verk . Suter , Mü nste r g . 24.

2 Steppdecken 70, . RM , 2 gr . Kopfkissen
30, - RM . 1 Federbett 15, - RM, 1 groß ,
rund . Tisch , Nußb . , 50, - RM zu verk .
Zuschriften unter 24 636 an die N . N.

Kaufgesuche
5 Zentner Wiesen - od . Kleeheu zu kf .

gesucht . Ang . an Ala Anzeigen 502/1 ,
Karl -Roos -Platz 9. (47 788

Bücher , Stiche , auch g . Bibliothek , kft .
Antiquar Gangloff , Münste rplatz 19.

Wurfgerte mit Rolle zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 24 433 an die N . N.

Wachstuch , 1,30 x l .'30 oder größer , zu
kaufen gesucht . Angeb . unt . ZA 1101
an die Straßburger N. N . in Zabern .

Lederkoffer u. D .-Handtasche zu kauf ,
gesucht . Angebote unter 24 679 .

Groß . Flaschenschrank zu kauf . ges .
Ang . unt . 24 830 oder Fernruf 2 68 89.

Flaschenschrank , 2-300 Fl . , Weinfaß , 60
bis 100 Liter , zu kaufen gesucht . Zu¬
schriften unter 24 598 an die N . N.

Flaschen und Fässer aller Art holt im
ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen -
u . Faß -Handlg ., Straßb . -Neudorf , Kol -
marer Straße 56. Ruf 4 08 59. (39720

Weinfässer , rund u. oval , von 30— 100
Hektoliter , nur in gut . Zustande zu
kaufen ges .' Xaver Sipp . Weinhand¬
lung , Rappoltsweiler . (47 836

Weinfaß , 2—300 Ltr ., zu kauf , gesucht .
Zuschriften unter 24 471 an die N . N.

4 Eisenbehäiter von 200 Ltr . , auch eih -
zeln zu kaufen ges . Straßburg , *Feg -
Kasse 7, Ruf 2 42 81 . (24424

Fotoapppar . 6x9 "sow . eine Aktentasche
gegen Kasse zu kaufen gesucht . Eil¬
angebote unter 24 536 an die N\

Eßzimmertisch m : od . ohne Stühle so¬
wie schöner dunkler . Kinderwagen zu
kaufen gesucht , evtl . Tausch gegen
1 Paar Schi . Ausgleichzahlung . — Zu¬
schriften unter 24 412 an die N. N .

Wohnzimmerschrank mit Stühlen oder
Sesseln zu kaufen gesucht . — Zu¬
schriften unter P 34 900 an die N. N .

Gut . Doppelschlafzimmer , kompl ., zu
kf . ges . Preisangebote unt . L 34 879 .

Schlafzim . u . Küche zu kauf , gesucht .
Angebote unter 24 697 an die N. N .

Schön . Schlafzim . u. Schreibtisch zu kf .
gesucht . Angebote unter 24 698.

Wäscheschrank sow . ein . gute Romane
zu kauf . ges . Angebote unter 24 620 .

Groß ., 2tür . Kleiderschrank , mögl . mit
Spiegel u . ein 2schläfr . Bett m . Ma¬
tratze . gut erh ., zu kf . ges . Ang . an
Biel feld , Straßburg , Schillerstraße 5.

Guterh ., 2tür . Kleiderschrank , Nußbm .
pol ., zu kaufen gesucht . — Angebote
unter 24 562 an die Straßburg . N. N.

Möbl . Zimm . an Herrn zu verm . Frau
Reinbolt , Ballhausgasse 18 . (24681

Gut möbl . Zim . , Ztr .-Hzg . , fließ . Wass .,
in Einfamil .-Haus , an seriösen Herrn
sof . od . 15. September zu vermieten .
Neudorf , Kestenholzer Str . 4. (24710

Möbl . Doppelzim . m. Ztrl . -Hzg ., Nähe
Brantpl . , sof . zu vin . Ang . u. 24 670 .

Pförtnerwohnung (2-Zimmcrwohng . mit
Heizung ) zu vergeben . — Angebote
unter ^24 608 an die Straßburger N ._N .

Mod . 2-Zim .-Wohn . mit gr . Wohnküche
u . Bad an ruhige Leute für 1. Okt .
od . November zu verm . Ruprechtsau ,
Mittelweg 28, 1. Stock . (24700

2 Z. m . K . sof . zu verm . Lange Str . 131 ,
Schöne 5-Zim .-Wohn . mit Bad apf . zu

verm . Barrer Straße 14 , I . (24561

Tischlerplatten u. Sperrholztüren alle
Größen und Stärken sofort lieferbar .
Abgabe nur gegen Einkaufsscheine .
Huber Voglet ' & Co ., Holz -AG .
Stra ßburg -N e udor f. F ern ^ uf : 4 13 00.

Instit . für Körperpflege Simon , Eugen -
Würtz -Str . 21 , III . (Lift im H .) , Ruf :
2 76 21. Lichtbäder , Gesichts - u . Kör
permassage (nur f . Damen ) , Entfer¬
nung lästig . Haare u . Warzen . (43622

»ORMIG « Vervielfältiger . Alleinver
kauf : Fachhaus für Bürobedarf Ar
thur Grunewald & Co ., Straßburg ,
Gießhausgasse 18-22 . Fernnuf 2 02 94.

Möbelhaus Schiffieutstaden 8, während
Kriegsdauer in Neudorf , bei Union
Patentmatratzen , Blauen Weg 11-15.

Schmerzlose Haar . u . Warzenentferng .
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen . Gesundheitspflege
»Angelika «. Eugen Würtz -Straße 10,
I St ., Zimmer 39 u. 40 «Hansa Raus )

Mieiqssuchc

Trockener Lagerraum , ca . 150—200 qm ,
in Vorort od . Umgebung Straßburg
zu mieten ges . Angeb . unt . F 34 962.

Möbl . Zimmer m . Küche von berufstät .
Frau gesucht . Zuschriften unt . 24 595.

Für unsere Damen u . Herren suchen
wir für sofort od . später als Dauer -
miet . freundl . möbl . Zimmer u . Woh¬
nungen mit u . ohne Komfort . Auer¬
gesellschaft AG., Straßburg , Hein¬
rich -Ehrismann -Straße 2. 1 (24429

Gut möbl . Zimmer od . Wohn . evtl . mit
Ztr . -Heizg . von Angestellt , zu miet .
ges . Zuschr . unt . 24 648 an die N. N.

Sonn ., heizb ., möbl . Zim . in gut . Hause
auM . H). v . Ingenieur ges . Preisang .
mit Beding , unter 24 593 an d . N. N.

EMU . I ANN I NGS

AltesHei?
C ^

Ein Tobis -Film mit
Maria Landrock , Viktor de Kowa ,
Will Dohm , Elis . Flickenschiidt ,

/
^Ehi originelles Film -Lustspiel uni \

eine heikle Familienangelegenheit : l
Heiratet der alte Erbonkel das
junge Mädchen , das mit seinem f

^
Neffen ein Verhältnis hat ?

Jugd . ab 14 J . Vorverkf . 10— 12. Keine
tel . Best . Freik . ung . 2.30, 5, 7.30 Uhr .

RheingolcS

Möbl . Zimmer mit Komf ., Zentrum , zu
mieten ges . Ang . unt . 24 659 an N. N.

Möbl . Zim. evtl . mit Küchenbenutz . für
ältere Dame sof . gesucht . Nähe Oran¬
gerie . Brucknerstr . 13 , 1. St . (24577

Schön möbl . Zimmer in ruhiger Lage v .
Studentin ab 15. Sept . od . 1. Okt . ges .
Zuschriften unter 24 584 an die N. N_.

Jg . Mädchen , berufstät . r sucht freundl .
möbl ., hell . Zim ., mögl . Nähe Univ .-
Platz . Zuschriften unter 24 565 . .

Höherer Beamter , Dauermieter , sucht
zum 1. 10. ein od . zwei gut möbl . Zim .
mit Morgenkaffee i$ ruhigem Hause .
Universitätsviertel . Zentralhzg . , Bad ,
Schreibtisch sehr erwünscht . Angeb .
mit genauen Angaben unter 24 691.

Nach Straßbg . vers . Kaufmann sucht in
gut . Hause f . sof . od . spät , als Dauer¬
mieter 1—2 möbl . Komfortzim . , mögl .
m . hieß . Wass . u . Bad . Ang . u . 24 430.

Möbl . Wohn - u . Schlafzimmer mit Ztr .-
Heizg . sucht ält ., berufstätig . Herr .
Angeb . unter 24 667 an die Str . N . N.

Zimmer m. Frühst ., mod . u. gut möbl .,
n . Mögl . m . Ztr .-Hzg . , fl . W,. , Tel . u .
Erled . d. Wäsche , in gut . Lage , mögl ,
Nähe Stein - od . Brantplatz , sof . ges .
Zuschriften unt . B 34 888 an die N. N.

Geräum , leeres Zimmer Nähe Brantpl .
von berufstät . Dame gesucht . Zuschr ,
unt . 24 657 an die Straßburger N. N .

Leeres Zim . m . Küche im Zentrum der
Stadt von ,alleinsteh . Witwe gesucht .
Zuschriften unter 24 573 an die N. N.

Schöne helle 2 . -Zim.-Wohn , von Brautp .
sofort gesucht . Zuschriften u . 24 630.

3 Zimmer , Küche zu mieten gesucht . —
Zuschriften unter 24 570 an die N. N.

3-Zim .-Wchn . dringd . zu miet . gesucht .
Zuschriften unter 24 612 an die N. N.

Auswärt , u . Landwohnung .
1-2-Fam .-Haus , Vogesen od. Nähe , sof .

zu mieten ges . Zuschriften u . 24 591.

Immobilien
2-Familienhaus in Straßburg oder Um -

gebg . zu kauf . od . zu miet . ges . Villa
bevorzugt . A . Schell , Apffelstraße 2.

Mass ., klein . Landhaus od . Wochenend¬
haus m . Garten geg . Kasse (wenn
auch rep .-bed .) , gleich wo anzukauf
od . zu miet . ges . Ang . an Postschließ
fach 57 in Oberwesel am Rhein , mögl .
m. gen . Ang . u . dch . Einschreibebrief

Tausche Geschäftshaus , Stadtmitte , ge¬
gen 1- od . 2-Fam .-Haus Schiltigheim
od . Neudorf , ebenso 1-Fam .-Villa mit
Garten geg . Bauplatz in Neudorf . —
Rupp , Immobilien , Schiltigheim , Roß
felder Straße 25 . (24 " ""

Tausche Geschäftshaus , Straßb ., Stadt¬
mitte , geg . großes Fabrikanwesen m .
Gleisanschluß , Meinau 0. nähere Um¬
gebung . Zuschriften unter 24 606.

Kapitalien
Beteiligung mit 2—5000 RM von Kauf

mann an ser . ausbauf . Geschäft oderJ Unternehmen gesucht . Ev . Mitarbeit .
Angebote unter 24 597. an die N. N .

Verloren
50 RM Belohnung demjenigen , der mir

die am 28 . Aüg . 43 in der Polygonstr . ,
von Spezereihandl . Büchel bis Schuh¬
macherei Hoffmann verl . geg . Lebenö -
mittelk . m . d . Nr . 158 829 wiederbr .
Karl Hoff man n , Nd f ., Polygonstr . 48 .

Geldbeutel m . Inh . , Baggersee verlor .
Abz . geg . Bei " |15 - Fundbüro . (24 756

2tür . Kleiderschrank , auch , weißer , in
gut . Zustd . von Privat zu kaufen gps .
Zuschriften unter 24 575 an die N. N .

2tür . Kleiderschrank , evtl . mit Spiegel
zu kauf . ges . Zuschriften unt . 24 564 .

Kinderbett , Kinderschrank u . Spielzeug¬
schrank , evtl . kompl . Kinderzim .-Ein -
riclitg . aus gut . Hause zu kauf . ges .
Angebote unter W 34 918 an die N. N.

Kautsch od . Ruhebett ges . Anr . 2 92 61 .
Mod ., kompl . Schlafzim . zu kauf . ges .

Angebote unter 24 717 an die N. N .
Küche u . Schlafzimmer zu kaufen ges .

Angebote unter 24 538 an die N. N.
Weiße Marmorplatte , auch beschädigt ,

zu kaufen ges . Zuschrift , unt . 24 712 .
Antike und gebrauchte Möbel , Kunst¬

gegenstände kauft ; A . W' eibel , Schil¬
tigheim , Bischweilerstraße 53 . (24676

Gebr . Wohnzim .-Teppich zu kauf . ges .
Angebote unter N 34 961 'an die N. N .

Teppich u . Brücke gut erh . , auch echt .
Perser zu kaufen gesucht . Angebote
unter J 34 929 an die Straßb . N. N .

Kl . komb . Herd zu kauf . ges . Meyer ,
Neudorf . R atzemiehel -str . 1̂3. (24399

Guterh . Küchenherd zu kauf , gesucht .
Dietz , Hagenau . Kapsmattstraße 22 .

Butagasflasche zu kaufen gesucht . An¬
gebote _unter ^24 585 a n die Str . N. N .

Gutes Klavier u. gut . Radio , 125 vTTzu
JtauL gesucht , Angebote u. B 34 922 .

Schwarz . , led . Geldbeutel , Inh . nahezu
60, -. zw . Karl -Roos -Platz u. Scala ,
Neudorf , verloren . Abzug , geg . Bei .
bei Werder , Geilerstraße 15.

Braune D.-Handtasche ^m . Ivleiderkarte ,
Rarucherkarte , Wochenfahrkarte im
Hauptbahnh . Straßb ; am 2 . 9. 43 von
armer Waise verloren . Abz . geg . Bei .
ihi Fundbüro Straßburg . (24 826

Schw . D.-Handtasche mit Inhalt Diens¬
tag zw . V24—4^ Uhr v . Frankgarteng .
bis Burgtorstaden verl . Abzug , geg .
Belohn . Bintz , Fr ankgartengasse 3b .

Paket mit br. Handtasche im Kaufhaus
Elka lieg , lassen . Die Person , die die
Gegenstände an sich gen . hat , wird
ersucht , dieselb . an Frau Sehy , And -

_ lau , NSV .-Heim , abzuschicken . (24 816
Holzschemel u . Rotkäppchenbuch ab¬

handen gekommen . Der Finder wird
gebeten , es bei Müller , Zabern , Dett -
weilerstraße 6, abzugehen . (1104

Blauer D.-Samtmantel wurde am Mitt¬
woch , 1. Sept ., kurz vor 23 Uhr , im
Gasthaus , ,Zum Schnockeloch " ver -
sehentl . mitgen . Die Dame , die den
Mantel an sich gen . haty wird ers . ,
ihn dortselbst wieder abzug . (24 902

Braun . D.-Schuh verlor . Abz . geg . Be¬
lohn . : Asson , Schuhmacherei , Straß¬
burg -Neudorf . Großau 38 . (24 751

H .-Armbanduhr verlor . Mittwoohabd . ,
6.30—7 Uhr . R. -Schwander -Pl . bis Ra¬
sensportplatz -. Abzug , geg . Belohn , b .
Hausmeister der Ortskrankenkas s e .

Gold . H.-Armbanduhr (Longine ) , verl .
Abz . geg . hohe Bei . Strähle , Eugen -
Ricklin -Straße 10- Fernruf : 2 4i 25 .

Schwarz . Jagdhund , a . d . Nam . „ Dick "
hör . , entl . Wefrirauch evtl . überfahr .
Nachricht geg . Belohnung : Twinuer -
straße 3

^
Er0g . Ruf . 2 08 60. (24 759

Ruhige 3-Zim .- Wohn ., Umgeb . Straßbg .,
mögl . auf dem Lande , sofort gesucht .
Zuschriften unter 24 641 an die N. N .

Möbl . Landhaus in nächster Nähe Um¬
gebung Straßburgs zu miet . gesucht .
An gebote unter 24 709 an die N . N.

Schönes Landhaus od . Wohn ., möbl . od .
leer , zu mieten od . zu kauf , gesucht .
Angebote unter 24 625 an die N . N.

Kraftfahrzeuge
Verkauf ! 3 Auto , Spezialwerkzeuge ,

DRP . angemeldet , Muster vorhanden .
Nur an direkte Interessenten . — Zu¬
schriften unter 24 270 an die N . N.

PKW ., ca . 2 Ltr . , 4 Zyl ., oder LKW ., ca .
1% t , in gut . Zust . zu kaufen gesucht .
Aug . Schweizer o . II . G., Stumpen¬
spezialfabriken , Bühl/Baden . (47737

Personenwagen , Citroen od . Peugeot , in
gutem Zustand zu kaufen gesucht . —
Zuschriften unter 24 704 an die N. N .

Guterh . Lieferwagen bis 1,5 t od . mittl .
Personenwagen m . Treibgas - od . Ge¬
neratoranlage zu kaufen gesucht .
Ausführliche Angebote unt . R '34 882.

Ganze Hinterbrücke od . rechte Hälfte
mit Kugellager u. Mutter , 2 Stock¬
achsen für LKW 5 A . D. zu kf . ges .
Straßenbau -Unternehmen Paul Bur¬
ger . Mörchingen (Lothr .) . <47 657

Motorrad , gleich w. Stärke , in gutem
Zustand zu kaufen gesucht . Angebote
unter F 34 893 an die Straßbg . N . N.

Tiermarkt
Gutes Ackerpferd sofort zu kauf . ges .

Zuschr . unt . 24 652 an die Str . N . N .
Sehr starker Zugochse , Qjähr., alle Ga¬

rantie , zu verkaufen . Gries I#r . 354.
3jähr . Zugochse , Stirnband gelernt , ge¬

eignet für Fuhrmann , zu verkaufen .
Zutzenchorf Nr . 70.

*
(24616

Der große Farbfilm der Ufa
mit Hans Albers , Hans Brausewetter ,
Marina v . Ditmar , Käthe Haack , Bri¬
gitte Horney , Ferd . Marian , Leo Slezak ,
Herrn . Speelmans , Hilde von Stolz , Ilse

Werner , Eduard von Winterstein
Musik : Georg Haentzschel

Spielleitung : Josef von Baky
Agfacolor -Farbenf Hm-Verfahren

2 .20 , 4.50, 7 .20. Hauptfilm 2.50 , 5.20, 7.50
Jugendverbot . — 3. Woche !

Vorverkauf von 10— 12 Uhr .

^ Capitol

Dieses Lustspiel ist in seiner vollstän
digen Neubearbeitung nicht zu ver¬
wechseln mit dem vor Jahren gezeigten
Film : ,,Zum weißen Rößl " . Darsteller :

Leny Marenbach , Karl Schönböck ,
Dorit Kreysler .

Jugendliche ab 14 Jahren .
Täglich 2.30 , 5 u . 7.30 Uhr . Hauptülm :
3 , 5.15, 8 Uhr . — Vorverk . v . 1 Uhr ab .

SüQoni
Ab heute !

Ein dramatisches Filmwerk von det
jungen Helden unserer Luftwaffe , mit

reißend in seiner Hand¬
lung , großartig in der Ge
staltung und ergreifend
durch den tieferen Sinn
der Geschehnisse . Täglich
2.30 , 5, 7.30. - Jugendfrei !

Ein Arthur -Maria -RabeD -
alt -Film der Terra mit

Heli Finkenzeller ,
R. Deltgen . Jugendfrei !.'

Tägl . 2 .30 , 5.00 u . 7.30 U..

mit
Monika Burg

Karl John , Käthe Haack u . a..
Die heiter -ernste Geschichte einer Liebe
auf den ersten Blick . — Jugendfrei '!

Täglich : 2.30 , 5.00, 7.30 Uhr .

ElcSorade

Kleine , milchreiche Dänenkuh , träch¬
tig , zu verkf . W'eyersheim Nr . 383.

4 erstkl . hochträcht . JCalbinnen stehen
ab heute zum Verkauf . Viehhandlung
Eug . Lehn , K . -Roos -Str . Schloß Kling .

Schöne Kalbin , 34 Wochen trächtig , gut
angelernt , zu vkf . Hohweiler Nr . 22,
Post Sulz u . Wald . (47 837

Saanenziege , milchreich , weiß , hornlos ,
dreijährig , zu verkaufen . Zuschriften
unter 24 621 an die Straßburg . N . N.

2jährige Ziege zu verkaufen .
Nr . 106 (Kreis Zabern ) .

Wingen
(24 660

Ferkel zu verkaufen . -— Gries Nr . 15.
Vier schöne Ferkel zu verkaufen .

Waltenheim a . d. Zorn Nr . 97 .
Ferkel , 7 Woch . alt , 2 . Wurf , zu verkf .

Ostwald , Niedenmattweg 25 . (24609
D. Schäferhund , Rüde , m . Stammt )., zu

verk . Otto , Züricher Platz 39 . (24694
Drahthaarfox , Rüde , mit Stammbm . zu

verk . Vogesenstr . 53, 3 . Stock . (24696
Junge Rehpinscher zu verkauf . Denni ,

Straße des 19 . Juni 45 , III . (24627

Auswärtige Anzeigen
Kreis Hagenau

Lehrmädchen oder tücht . Aushilfskraft
für sofort gesucht . — ^ isanz , Spiel¬
waren , Hagenau . (65 925

Kreis Schlettstadt
Betrieb sucht für einige 'Stunden tägl .

zwei Putzfrauen . — Erfragen unter
Sch . 67 086 in d . N. N . in Schlettstadt .

Kreis Weißenburg
Weiß . mod . Brautkleid gg . mod . Wint . -

Mantel od . led . Handtasche zu tau¬
schen . Opawa . Hofen Nr . 70 (Elsaß ) .

1 Ab heute !
Das gewaltige Filmwerk :

mein Leben flir Iriend
mit Anna Dammann , «R. Deltgen , Paul
Wegener , Werner Hinz . Ein ungewöhn¬
lich starker und wahrhaft bedeutender
Film , dessen reiner Menschlichkeit
sich niemand wird entziehen können .

Jugendliche ab 14 Jahren .

Palast » Ä »

mit
Marika Rökk ,

Vikt . Staal , Mady Rahl ,
Hans Brausewetter .
^ Jugend verbot .

Täglich
2.30, 5, 7.30 Uhr

2. Woche !
Hans Albers in

Peer Gynt
Der sieghafte Peer Gynt ,
der Beherrscher der Welt ,

der am Ende seiner Lebensfahrt in der
Heimat , in den Armen Solveigs , das

Glück findet . — Jugendverket .
Ab heute !

^fflVJuqend
mit Kristina Söderbaum ,
Hermann Braun , Eugen
Klopfer , Werner Hinz .

Die Tragödie junger Menschen , die
in ihrer ersten Liebe schuldig wer¬
den . Ein Liebesdrama , wie es in
solcher Zartheit und Menschlichkeit
selten geschaffen wurde . - Jgdverbot .

I
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